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w 


Jon der AMA 
ond Confeſſion der Bruder; 
ſchafft deß RoſenCreutzes / eine Vmuerſal Re⸗ 


formation’ vnd Vmbkehrung der gantzen Welt vor dem 
Juͤngſten Tag / zu einem jrꝛdiſchen Paradeyß / wie es A⸗ 
dam vor dem Fall inne gehabt / vnd Reſtitution al⸗ 
ller Nuͤnſte vnd Weißheit / als Adam nach 
dem Fall / Enoch / Salomon / ꝛcge⸗ 
habt haben / betreffent. 


Auff erfordern vnd begehren etlicher 
fuͤrnehmen Leute wol bedaͤcht⸗ 
lich geſtellet. 
| | Durch 
AN D. LIBAVIVM MI. D. P. C. SAC. 
| THEoLocGI& ET PHınos. 
purioris ftudiofum. 


1. Thefl.g.v.zı 22. 
Omnia probate: quod bonum eſt teneteD. 
Ab osamı ſpecie mala vos abſtinet e. 
1. Tim. 4. vz. 
Erit tempws cus ſunam doctrinam non ſuſtinebunt, c 


Gedruckt zu Franckfurt / bey Egenolff Em⸗ 
| meln / in Verlegung Petri Kopffij. T 
ANNo M. DC. XVI. 


RE TER 
OSWALDV 
CROELIVS IN PR . 


FATIONE BASILICÆ 
ADMONITORIA. 


Hrafones Athenserfes lucem 
tencbras, & tenebraslucem 
685 t contendunt, & habent 
um vanitatum vaniſſi- 

marum vmtuerſum fere im. 
uundum mundum defenforem (mentıris) 
| 'quidem mundus non quarit veritatem, 
e ſuum proprium houorem.Ideo Deus nus 
Paracelſiſlas )dat infenfsm reprobum vt 
auicem odio, & inuidia Nos perſequamur, 
Imminentis dgſiructionis Regus noflri 
offnet { Paracelſici) caufa fame s Cc. Sed 
dltıffimus dabit his guogne ſuo tempore fi- 
en Er Sperofanentibss [uperis(Nota hoc 

| 4 Roſi- 


R 


Roſicruci) futurumbreui „ Deus. 
excitet ingenia ( Eliam Artiſlam Para 
vel factionem Roficrucy;) qua veritate 
lientiis, &. facultatibus ( ſiguidem In ii 
7io Artium nondum attigit vltimuf 
nem) in lucem proferant, zizaniamjan 
tiarum eradlicent, & deceptiones ac erat 
Scholaſticorum( Quos? )refutent non i 
bi ‚ed factis, (Num bello ruſtico, ves 
naſlico?) non Syllogiſemis, ſed rei 
Cc. lege & reliqua vfgue> | 

ad finem. 
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jchen Ordens deß Roſen Kren. 
zes / ic. in Druck kommen / vnd 
ey bielen groß Verlangen vnnd 
Nachfragens erwecket / beſon⸗ 

ers / weil in Selene groſſe 


6 Vorrede. 9 
Sachen angemeldet / vnnd ve 
heiſſen werden / darumb aud | 
mancherley Gedancken / vñ Dil 
curs darüber gefallen / werde 
gemeinlich gelahrter Leute B 
dencken begehret / weil es au 
hne das an die Gelaͤrten in El 
ropa geſchrieben ſeyn wil. Es i 
aber fehr ſchwehr von ſolche 
Schrifften zu vrtheilen / vnd ſe 
ne Gedancken jederman zu pi 
bliciren / ja auch gefährlich de 
von zuſchreiben / oder ins gemei 
zu reden. Dann es finden ſie 
bald Kluͤglinge vnd Naß witzig 
Paracelſiſten / welchen nieman 
recht reden oder ſchreiben kan 
vnnd fo man von dunckeln . 

IR 4 


Vorrede. 7 
feine Meynung vorbringt / 
llet ihnen nichts / dann was 


f / Microtoſmiſch / Macro⸗ 
ſelſch / a. außzulegen fe: Wie 


erſtehen / nicht auß den Papi⸗ 
n Buͤchkrn nemen / ſondern 
Gott bitten ſolle / weil er den 
ahrnen auff Magiſch ge⸗ 
eben / 20. Welchs wegen vtel 
die vermeynen beſondere 
nes ſcientiæ Paracelſicæ zu 
n: Andere wollen durch ſon⸗ 

A ij der⸗ 


in einer von deß Paracelſi crollias 


8 | Vorrede. 1 
derbarer Geiſter Offenbahr 
vnderichtet ſeyn. Weil dann 


Magiſchen Paracelſiſten in 
ren haben. 

Nota: Dahingehetſchon 
Iulianus de Campis, eben 
wann die RofenGreußer f 
tieffe Wort haͤtten / dle mann 
verfiehenfündte: Vnd ma 
dicirete ſie wie man woͤlle / dic 
ten ſie jhn ein andern Verſt 
an / nach Art der Paracelſiſ 
Duckmauſer / vnnd verbot 
ſich 12 in ſepie N 


Vorrede. 

rzu iſt es auch ſonſt bedenck⸗ 
ſich allerley Vrtheiln vnder⸗ 
en / weil einem diß gefaͤllet / 
em andern ein anders / vnnd 
acht ſonderlich die Dilcordıa 
1 religione viel Vnrichtigkeit: 
aß es b alſo beſſer were ſein Be⸗ 
ncken zurück halten / als an 
rag geben. Es iſt aber gleichwol 
— nicht ſo gar hoch zu ach⸗ 

n / weil es ein gemein Anliegen 
er letzten Zeiten der Welt iſt: 
Vnd wer bawet auff freyer Straſſen / 


Der muß die Leut reden laſſen / 
Koͤnnen eee 


Re: ad ficdgeh alle richten] 


nnd geredt manchem ſein rich- 
ten zu Offenbarung eygner Ver⸗ 
9 Man 


v achtet 


10 Vorrede. 
achtet Dafür / ein Philofophus 

Chymicus, Hermeticus, fol 
nicht obel von der Fama vnnd 
Confeſſton juditieren koͤnnen 

Weil es dann von etlichen Wol 
meynenden begehrt wird / fo wo 
als von der Socletet ſelbſt / ha 
man der andern Vbeldeuten de⸗ 
ſto weniger zu achten. Es wird 
allhie ni mand etwas zu Nach⸗ 
heil weder gemeint / noch geſetzt, 
Kan man aber Nachrichtung / zu 
mehrem Verſtand oder Vorſich⸗ 
tigkeit / durch das Bedencken v⸗ 
birfommen/ wir dees nicht gantz 
vergeblich geſtellet ſeyn. Iſt je⸗ 
mand der was beſſers fuͤrbrin⸗ 
gen kan / dem ſtehet ſolches frey. 
| Man 


Vorrede. „ 
an achtet / es ſolte der Serie 
t miß fallen / etliche bedenck⸗ 
e Diſcurſus vorbringen: da⸗ 
wo etivas anzufahen were / 
eſto behutſamer geſchehe 
olte aber ein auffruͤhriſche 
einung darhinder ſtecken, haͤc⸗ 

ſich die Regiment de ſto baß 

zuſchen / vnd kan ſolchs durch 

ontrari Schrifften croͤff⸗ 
net ſverden. 


Das 


Das I, Capitel. 


Etliche Vrtheil von der Fam 
| vnd Confeſſion. 


Aß viel Gedanck 
vnd Reden von der En 
ckung der Bruͤderſcha 
hin vnnd wieder verma 
werden / bezeugt die Erf 
rung / vnd ſind der ſelben etliche auch in 

fenem Druck beruͤhret / vnd abgelehn 

Bi 54 an Viel ſind / welche meynen / es ſey eins P 
der Eonfep racelſiſchen Magi Vorſchlag / welch 
ſion wird er nutetlichen Gedichten herauß fireid 
. DE wollen / auff daß er deſto gr öffer Anſch 
Deſehe den bekaͤene / weil auff verborgene Sach 
Bericht lu. vnd Gehennnuß meher geſchen wd / \ 


} 0 n 
— die Begierde zu erforſchen ſtaͤrcker tit 


| 
IE | 
der Fraternitaͤt deß RoſenCreuzs. 13 
in wann man von gemeinen bekandten 
Hingen redet. So ſich nun etliche fir 
wuͤrden / denen ſolcher Vorſchlag ge⸗ 
le / koͤndte bald eine Societaͤt auff ge⸗ 

tet werden. Andern beduͤnckt es eine 
aba zu einer Sedition / oder Auffruhr 

ſeyn / weil von einer allgemeinen Refor⸗ 
ation in allen Kuͤnſten / auch in der Po⸗ 

ey nach Art der Magen / in Arabia ge⸗ ie 

pe) Item von einem Lowen (von Mir Movarchiä 
nacht ) dem die Schaͤtze vorbehalten noua Para- 
Herden: Von Außtilgung dep Babſt⸗ celdca la. 
e vnnd andern dergleichen gehan 
N 
N 


t wird. 
Es iſt nicht ohn / daß ſolchs gefaͤhrliche 

(Dorf chläge ſeyn / vnnd kan auß einem ges 
ngen Anfang eine groſſe Zerruͤttung 
aue wie man von Bawren / vnnd 
Nuͤuſteriſchen Auffruhr vernommen. 
Es ſcy nun en kurtzweilig Gedicht / oder 
Eruſtes wercke / dabey man vermeint auch 
nfehntiche Perſonen fich finden ſollẽ its 
icht ohn Verdacht bey vielen / vnnd het⸗ 

ten 


14 Bedencken von der Fama 
ten ſich die Paracelſiſten ſonderlich 
zuſehen / auß welcher Gruͤnde die Pa 
vnd Confeſſion gehet. 9 
Es wil zwar bie Fama nicht fuͤ 
nichtigs Vorgeben gehalten ſeyn / v 
finden fich nicht allein etliche / die fr 
die Societaͤt auffzunemen begehren / 
dern auch letenſores. Wer es nunz 
nem Auffſtandt augeſehen / wuͤrden 
chende Augen noͤlig ſeyn. Andere ha 
es dafuͤr / daß es nichts anders zu bedei 
habe / als den Streit den nun lauge N 
die Philoſophꝭ vnd Medici mit den 
racelſiſten haben / vnnd begehren ſie 
Paracelſiſchen durch ſolch Außſchre 


Feine fruche zu ſtaͤrcken / vnd den Aciltotelicis, v 
—— Galenicis damit ein Abbruch zu the 
Saum. welchs denn auch leicht geſchehen ko 
weil man deß Alten vberdruͤſſig iſt / vi 

ohn daß die Welt ſich zur Enderung ft 

cker. Daß mag wolein Vorſchlag ſe 

Koͤute man aber weiter kommen / ont 

die Theolegiam, vnd Politiam cin 

ch 


u 


der Frarernitaͤt deß Roſen Creugs. 75 
hen / würde ſolchs kaum verbleiben / wie 
vers in der Schrifft offt angedeutet wud. en 
Ob aber der Titel dahin gehet / ynd auch Faß Tu 
m Weck geſetzt wid / daß man auff eine Gebet er 
General Reformation der gantzen Welt aan A 
ehe! da alles zum er ſten Stande deß A⸗ charter. N 
ams oder Salomonis / ja deß Paradiies 
! ol gebracht werden / wie Paracel ſus auß 
eins Gehirns oder Geſtirus Lauff / vund 
| andern geſchloſſen / vermeint man doch es 
yen leere Gedancken vnd Anſchlaͤge / die 
cht werden zu erhalten ſeyn / weil die 
Veiſſagunge Goͤttlicher Schrifft gantz 
arwider gehen. Etlicher Gedancken ge⸗ 
en auff Widertaͤufferiſch. Denn es wil 
as Anfehen bekommen“ als wann die 
2 uͤderſchafft ein Art der Widertaͤuffer / 
ie alles wollen reformirt / vnd rein haben / 
ere. Es mangeln auch derer nicht / wel⸗ Beſthe def 
Feat etlichen Zeichen wollen den Anti⸗ 2 
00 ſt / als den Leßzten / andeuten. Denn Bach, von 


| man den ſonder⸗ 

baren Ge⸗ 
imnuͤſſen def Antirifts: Munchen An. 1604. durch £ 
* Albertinum verdeutſcht. 


— — > —4 — 
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16 Bedencken von der Fama 
mau haͤlt es dafuͤr / daß derſelbe ſol eine V 
niuerſal enderung bringen / mit der We 
Schaͤhn vnd Hochheit vber alle Got 
che Ordnung prangen / vnnd durch M 
giam alles vollbringen / wie denn etlis | 
vorgeben / in der Fama das Anſehen IM 
Dan. | 
Wer im Hola 8 oder 
—— vom kleinen Roſengart 
lieſet / findet auch etliche Sachen / die 
mit der Famæ Außſchreiben vergleiche 
Weil aber ſolcher Roſengarten ein 
Muyſtiſeh Gedicht iſt / vom Lapide Pl 
lofophorum | welches aud kan nat 
lich / vnd moralirer de vo luptate & v 
tute, wie das Gedicht vom Hercı 
lautet / auſßgelegt werden / mags wol ſe 
daß in der hama vnnd Confeſſion etlit 
Sachen Hiſtoriſch ſeyn / etliche M 
ſtiſch. So viel befind ſich / daß faſt a 
auff den Paracelſiſchen Schlag gem 
tzet ſey / vnd gehe auff eine Harmon 
magni & parui mundi miteinanderet 


der Fraternitaͤtdeß RoſenCreuzs. 17 
entrirt / alſo daß aller ſeculorum in der 
roſſen Welt verlauffen / ſo viel deſſen be⸗ 
aͤndig / vereinigt / vnd mit deß Menſchen 
Natur in eine Rotam gebracht werde / 
auß dann die Reformation folgen ſol⸗ 
/ welche gleichwol ein fein Werck ſeyn 
wirde / wann die Welt nicht wäre der 
Suͤnden halben in den Fluch / Vanitaͤt / 
und Vnordnung gerahten / vnnd vom 
Nenſchen nicht im Pſalm ſtuͤnde: Pro- pfzo y. vñ 
eto vniuerſa vanitas eſt omnis ho- Pfëzuo. 
o, auch Salomon ſelbſt / auff welches 
eit die Fama ſichet / nicht ſpreche / vani- 
s vanitatum, & omnia vanitas, wie 
s von Weltmenſchlichen Haͤndeln ver⸗ 
het. N | | 
Der Scriptor der Famæ vnd Confeſ⸗ 
In / wie auß dem ſtylo zu vernehmen iſt 
ier. Der hat ſich aber bißweilen entwe⸗ 
Ax wiſſentlich verſprochen / vnd darunter 
n vas verbergen wollen / oder nicht allzeit 
at gehabt / wie ſich eines auffs ander rei⸗ 
g /ͤvnd wie ſein Vorgeben mit den Weiſ⸗ 
1 | ik ſagun⸗ 
* 


18 Bedencken von der Fama 
ſagungen Goͤttlicher Schrifft eiuſti 
me. Schaͤtze / vber Königliche Pallaͤſt 
vund dergleichen Ruͤhmen halt mann 
Maagiſche Auffzůge / daß vbri ige if‘ 
racelſiſch vnd Crolliſch. | 


—— — . — . — — — 


Das II. Capitel. 


Ob dann nicht die General 
formation zu hoffen / oder zu erhal 
ten muͤglich ſey. 


Elhie iſt zu wiſſen /d 
zwar Gott alle ding muͤ 
ſeyn / aber nicht menſchlt 
ADD Vernunfft vn I 
ſchlaͤgen. Wann man 
HT Vermoͤgen redet / muß ma 
nen Willen darzu nemen. 
Amos am dritten ſtehet / GOT 
nichts / Er habe dann ſeine Heimligkei 
der Propheten feinen Knechten offen 


der Frater nitaͤt deß Roſen Creuſss 19 
So muß man nun beweiſen / wo ſol⸗ 
ö 0 geſchehen / vnd ſolten die Fratres ſol⸗ 
0 Propheten feyn/ möffen fiedie Autho⸗ | 
tät erweiſen. Es ſchreiben woletliche 
on Propheten auß dem Geſtirn: Vnd 
wolzuvermuhten / es werde an jhnen 
cht maugeln: Aber Chriſtus wil von urn ;. 
alfchen propherenen/wicman denn new⸗ Ezecchiel 
h von emem newen Chriſto gehoͤret. Ob Meht⸗ 
bog vnnd Magog ſol ſolche Reforma⸗ Stiffel 
In vollführen / wird die Fama nicht ge⸗ 
hen wie denn auch vom Antichriſt 
chts heſonders auß jhr zuvernehmen. 
| Sen man alle vaticinia biblica anfic- 
At / achet die reformatio vniuerſalis in 
er: Welt verzehrend Fewer / vnnd letztes 
jericht auß. Daß ein Paradeyßweſen 
te vor hergehen / glaubt man / weñs auß 
oͤttlicher Schrift erwieſen wird. Doch 
tt G etliche retormationes ge- 
ey gehalt / als eine durch die Suͤnd⸗ 
Eine andere durch die Apoſteln in 
ccd Maumochteauch 
Bij deß 


20 Bedencken von der Fama 
deß Moſaiſchen Geſetzes Anrichtun 
eine halten / wiewol man nit geſtehen 
daß ſolche vniuerfalis Ecclefiz fey 
wol nicht allein Juden inderfelben g 
ſen / ſondern auch Frembdlinge / oder 
ſelyti. 

Die wider Auffrichtung der ge 
nen Euangeliſchen Lehr iſt auch fuͤ 
zu verſtehen: Doch iſt die groſſe € 
jetzt in drey Hauffen vorneinlich 
len / daß im Roͤmiſchen Reich Baͤbſt 
Lutheriſch / vnd Calviniſch vor ander 
trieben wird. Alles auff weltlich 
Geiſtlich wird noch dran gearbeytet 
pheſ. a. v. 0.) vnder ein Haupt zubri 
vnnd auch das Judenthumb / He 
fe chafft / Tuͤrckey zur cformicren wi 
Frateritaͤt Schtwär / ja vnmuͤglich fi 
len / vnd iſtſolches Fuͤrgeben artlieh 
gemuſtert / in dem beygefuͤgten R 
ſchluß der Weiſen / da man die Welt 
pros befunden / daß kein lapis Phi 
phorum ſie kan heylen / viel werug 


47 


| der Fraternitaͤt deß Roſen Creutzt. ar 
ntimonium Suchthens oder palma- 
oder Queckſilber / oder Schlangen 
oder Panacea, oder Hygiaar- 
hentea, &c. Bleibt daben / daß das juͤug⸗ 
Gerichte wirdt eine Scheydung der 
Aalen, Doͤſen machen / nach der Pa⸗ 
vom guten vnndboſen Saamcnun a — 


ker. Darzwiſchen hat das Miniſte. 
m Eccleſiaſticum der magiſtratus 


hliticus, die Oeconomia ihre gewiſſe 
cfag vnd Ordnung / darnach man die 
tor mationes auſtellet / vnd ſo viclauß⸗ 
tet / als GO Segen gibt. In der 
* lofoyhia, Kuͤnſten vnd Spraachen / 
25 auch feine reformationes ſccun- 


n rationem & experientiam. Da 
Ariſtoteles, Plinius, Hippocra- 
g. Gal eum ParaceNür Amend nee 
go ſophi, Medici, vnnd dergleichen es 
ih Era m wird fonderlich ca onG En 
A#Philotophra Phyfica (denn in Ma- metriadie 


1 2 richtigfte 

bn B ü thema Runte, 

lu uch Mufica ohn das bißwellen Compendia vñ mehr Zier⸗ 
ihren gibt. 


22 Bedencken von ker Farna 
thematicis wenig zu reformieren) in 
allein rationc &experientia tum a 
cam chymica, ſondern auch hiſtot 
vnd dictis ſacris repurgirer. 
Diß iſt zu mercken: Wer reforniie 
wil / es geſchehe vniuerſaliter oder ga 
culariter, der muß immobii. fun 
menta vnnd Regeln haben / nach welt 
er ſich im Werck richten / vnd ſeine Ned 
mation Augenſcheinlich darthun k 
Sonſt iſt Ohl vnd Arbeyt verlohren. 
General Werck der gantzen Welt / wñ 
(wenn es nicht ſol mit Gewalt / oder 2 
zauberung / oder andere Liſt zugehen 
che Fundament brauchen muͤſſen / Di 
derman bekennen muß / daß ſie Fu . 
vnd in der Prob bewehrt gefunden.! 
celſi Bücher fuͤrlegen / vnnd darauß 
gica myſteria ſaugen / welc he niche! 
tera erſcheinen / ſondern auß Gotel 
Offenbarungen genommen werden: 
ſen / wie Crollius meynet: Oder eine k. 
moniam erdichten / auß m 


der Fraternitaͤtdeß RoſenCreußzs. 23 . 
Brände: Oder den Himmels auff an⸗ ges 


chen / welcher noch heutigs Tags nicht — 

id 15 Richtigkeit gebracht iſt: Oder die weder Ty- 
Belt Zeiten miteinander vergleichen / dar⸗ Ou gen 

viel ſpitzige Koͤpff vergeblich gearbey⸗ noch Ras 

ant / vnud auch den Juͤngſten Tag haben kun noch 

rahten wollen: Oder den groſſen vnnd oder andere 

einen Menſchen gegen einander halten / ein perfect 

e doch beyde zerruͤtter / vnd auß der We⸗ nd 

4 kommen ſeyn: Oder den Menſchen in — * 

u Syderiſchen / vñ Elementiſchen they: Man helt 

/ Magiſieren / Cabaliſieren / vund der⸗ Mebr don 

zeichen Phantaſey treiben / hat alles kein ſten denn 

rund / vnd helt den Stich nicht. Gabaliftẽ 

Darumb were der Fratermikaͤt zu rah⸗ 

* in } ſie machte bey jhr ſelbſt eine Privat; 

N Reformation / vnd befehle die V ni. 

u cxtalem dem Allmaͤch⸗ 


> ligen. P 

0 Z 

WMW Di Das 
6 Wa. 

N 


Das III. Capitel. 


O b die Fratrtn ſchon ang 
5 richtet ey! ober geficht | 
werde. 


| Tlch⸗ wollen ſie 

noch zerſtraͤwet / vnnd habe 
ner derſelben ein Abbildi 

gemacht / oder Muſter / ale 

ſie were / da ſie doch noch m 

. in einem Collegio beyſammen. % 30 

© man auß der Fama vnd Confeffion ju 

&c Item cieren ſol / muß eine Geſellſchafft ſeyn / 
ul caum hab gleichem Colleglum . oder keins. 

8 mag ſeyn / daß einer an diſem / der ande 

eim andern Ort der Welt ſich auff haf 

vnd zu gewiſſen Zeiten an einen Ort vs 

Oberſten ernennet zuſammen ziehen / v 

daß diß auff Magiſch in Form eines 

legiats / das nicht in lenfibilibus iſt / 


der — NoſenCreutzs. 29 


intellectualibus & i imaginariis, be- 
iche: Doch lauten der Famz Wort ſehr Con gru- 
eutlich / als wann jrgend ein Hauß / oder um no. 
Noſter ſeyn ſolte / darin die newen Kam⸗ aun sn 
enden Brüder auffgenommen wuͤrden / — 
elches Ort doch mit Wolcken vmbzo⸗ quod - 
/ daß es niemand finden e Fönne denn ar 
er Able Augen habe. Das iſt nicht coiredebe- 
Senſualſch / ſondern Intellectualiſch / o⸗ nr aucli. 
ein Mehrtin. Wer ein Paracelfiſcher za ben. 
lagus iſt ond kan ſeime Scdancken vnd lare: La de 
Meynung inne halten / daß er ſich nicht belarlis 
emein mache / der wird darfür geachtet / Yes r 
aß er im Collegio ſey / als wie der Dau⸗ 
aͤuſer / vnd getrewe Eckhardt / Jener im / 
Diefer vor dem Venusberg / oder der alte 
Hildebrandt mit den ſeinen in Laurins⸗ 
g: Doch muͤſſen die Brüder einege⸗ 
e Loſung haben / dabey einer den an⸗ 
kenne. Denn ein jede Geſellſchafft Daher ge⸗ 

mit einem gememen Band verknuͤpfft / horen dies. 
— — darbey man ſie d Artickel 
| nacket / auch die Boͤſen / als Mor m — at 
1 BD v 
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ner / Ziegeuner / Rohtwelſche / Schubhaͤl⸗ 
ſe / oder Spitzbuben / Straſfenraͤuber / H 
ren / c. Diß gehort zur arti ſignatæ Pat 
celſi. Es ſollen auch etliche Regeln fe 
nach welchen die cenſieret muͤſſen werden 
die in die Fraternitaͤt wollen: Item / wid 
jhn iuramentum fidelitatis, vndein 
crum ſiſentium, vielleicht nach Art! 
Pythagoriſchen / imponiert: Sollen & 
larte vnd Vngelar te auffgenommen wen 
den / doch in etliche Orden abgetheylet / 
ner ein Mathematicus, der ander e 
Magus, der dritte ein Cabaliſt / der vier 
ein Alchymiſt / der fuͤnff te ein Med. 
vnd ſo fort in Nicromanci, Chirom: 2 
ci, vnnd andern Paracelſiſchen Kuͤnſten 
welcher man doch viel nicht beduͤr ffen ü 
te / wenn die Kefor mation fortgienge / v 
die Welt wider ad princiß i ine, wie 
ſchreiben / kommen ſolte: Ja es muͤſte 
der gantze Parace ſus refor⸗ 
miert werden. 


de Frarerniii deß RoſenCreutze. 2 
Das IV. Capitel. 

Wie die Bröderfinafft an zan⸗ 
gen / vnd zuſammen kommen. 


n der Famaſtehet / es 
6 ſey von G Ot prædeſtini- 
ret, verſehen vnd aufferlege: ; 
die Perſonen ſeyn von Gott / 
vnnd der gantzen Himmels 
aeh ina zufammen gcordnei / vnd auß 
gen Allerweiſeſten erwehlet. Gott habe cr⸗ 
euchte Ingema geben / die verworrene vñ 
nvollfommene Kuͤnſte zu recht zu brin⸗ 
gen. Pag. 30. & gon cobfeſſione: Auß 
Antrieb deß Geiſtes Gottes / von Gotter⸗ 
mahnet / vnnd durch gegenwaͤrtiger Zeit 
Seſchaffenßeit gezwungen. Es muͤ⸗ 
e ein ſtarck Rinde in Euroda gebohren 
werden / darzu em fladtlich Patengelt a ac 
ore. Teul ſchemand muͤſte wunder lech 
me Thür aufacıt han werden. Gott ſelbſt 
0 die Natur vuib / vñ eyle zun a * 
* * fie 
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ſie wider zubringen. Daher pag. 55.0 
Welt faſt zum Ende gelauffen / wider z 
ihrem Aufang eyle: Es muͤſte die Welt 
ernewert werden: Vnd pag. . Gos 
hab beſchloſſen gewiß vnd eygentlich / der 
Welt vor jrem Vudergang / welcher be 
hernach folgen werde / noch eben ein ſole 
Warheit / Liecht / Leben vnd Herꝛligkeit zu 
geben / als Adam im Paradeyß verlohren 
ic. pag. /. Es muͤſte auff Adams vi 
Salomons Zeiten gefehen werden: De 
ſechſte Alter der Welt po handen / v 
der ſechſte Leuchter: Gott hab befchloß 
fen / die Zahl der Brüder ſchafftzuverme 
ren: Deß Bapſts Vndergang muͤſte end 
lich zu ihren Zeiten geſchehen. Der J. 
gneus Trigonusteuchtejemnehr vñ mel 
heller / biß zur Welt Ende: Daß gegen 
waͤrtige leculum ſey darzu geſchickt 13 
Es ſey aber mit dieſem wie es wolle / 
me ynend doch die Bruder / es ſey der Refe 
mation Zeit noch nicht vorhanden / vnn 
achtet einer / es ſollen zehen Jahr noch 
| 12 drauff 
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yauff gehen. Was davon zuhalten / koͤn⸗ 
eein Calviniſt ſagen / vnn ſonderlich M. 
udouicus Lucius ein Profeſſor Arı- 
torelicz Dialecticæ zu Baſel / welcher 
zar gewiß weiß / was Go im Willen 
| chabt von Ewigkeit | nicht nach offen⸗ 
ahrten Wort / Wercken / vnd Schriff⸗ 
en / ſondern nach verborgenen Decreten / 
a offtder offenbarete Wille / dem verbor⸗ 
enen alſo zu wider iſt Daß einer nicht 
ncynen ſolte / daß im Himmel ein redlich 
Mann werc. 
he | Dicſer Gotteslaͤſterige / vñ vnve erſchaͤ⸗ 
5 nete tolle Calviniſt kan bald ſagen / es ſey 
O tes heimlicher Rahtſchluß / daß die 
formation von Diefen Brüdern erge 
I 5 ſolte / ob wol in keinem vaticinio hey⸗ 
ger Schrifft / Jadas Wiederſpiel / da⸗ 
on geleſen wird. Es ſind aber andere / die 
"| ' ſſen fich duͤncken / es ſey ein Paracelſi⸗ 
her / oder Anabaptiſtiſcher Auffzug / vnd 
z nne weder auß Gottes Wort / noch auß 
em Himmel / oder anderer Vernunfft / 
E | vnmb 


Plato in 
Polidco. 
Atiſtot.3. 


Gen. au c. 


Mr. 


eine Alchymiſtiſche Transmutation 


Perſonen vnnd lage nia laͤßt man in 
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vnd Experientz bewehret werden / es w 
dann war / was Plato de magna mum | 
teuolutione fabuliret , da / denn mi 
auch die fraterniras mit die Erden few 
vnnd Wuͤrm weiſe wider herfuͤr krieche 
Die Natur wird Gott vmbkehren / dun 


kein Paratcelſiſt je gekůndt hat: Aber mi 
auff der Buiderſchafft Meynung. 


rem wehrt / biß ſich die Sache ſelbſte 
ret. F temporis veritas. Es ſol 
virgincs oder cœ ibes ſeyhn: Dochpa⸗ 
63. haben etliche auch Kinder. Man ae 
tet / der Hummel / der ſiezuſammen gefuͤ 

fen nicht wol zu ergruͤnden / das Gurt 
ſche Kind mochte vielleicht Magiſch fe 
wie denn der Pate / alfa das Patenge 
Was das vbrige anlangt / goͤnnet ma 
Teutſchland fen auffnehmen wol: A 
es muß nicht leer Geſchwaͤtz ſeyn. Dar 
fol die gantze Welt wieder eruewert we 
den / vnnd zu jhrem Anfang gerahten /n 
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m Paradeyß wer / wird es auch in an⸗ 
ern Theilen der Welt viel Heterocliſche 

oͤpffe koſten / daß nicht zuvermuhten iſt 
or dem Juͤngſten Tag: Es were dann 
ter ſo vermeſſen / daß mau jhen glaͤuben 
wzjhm im Traumen oder melan⸗ 
nolia fuͤrke Es iſt ſchwaͤr von die⸗ 
n Dingen zu diſcurriren / weil die Para⸗ 
fischen Schlaugen ſich mit jßren Ma⸗ 
chen / Gabaliſtiſchen / Cabaliſtiſchen / 
— vnnd andern Phanta⸗ 
* zuwinden. Es ſey der 
Weil wir weder auß der 
enbarten Wort Got⸗ 
auß der Experientz was 
kan man ſich auff ſo ches 
ien icht gründen. Paraboliſche 
mit den c klemen / 
d Gossen ® Himmels Säufften! 
2c. find leere zuffifiseiche/esivere 

denn in maledicto pio- 
pter pecca- 


2 

ul 

\ r 
| Da 


Das V. Capitel. 


Worauff die Neformati on 
* | 


o feſſion wird fuͤrgeben / & 
lich / es muͤſſen die artes er 
giert werden / weiletliche 
fecten darumen ſind: Y 
dieſes durchem: remedium. 
2. Worauß man gewiſſe Anzeig 
der kuͤnfftigen Zeiten haben könne. 
3. Vnd ſolches auß der Contord 
mit der vorigen. 
4. Wie der Kirchen Maͤngel z 
ſtatten. 
5. Wie die Ethie suverbeffern | 
die Leute tugendreich / vnd der Gerech 
keit gemaͤß wuͤrden. 
6. Man wilnewe Dinge zeugen 
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alten Philoſophiæ nicht zutreffen / als 
Thieren / Kraͤutern Metallen / ic. 

7. Man verheiſſet newe Gründe! 

durch alle Fragen ſollen koͤnnen croͤr⸗ 

vnd entſcheyden werden. Sie nen⸗ 

s axiomata, daß ſind bey Ariſtotele 

he Sprüche / denen wuͤrdig geglaubt 

vd / ohn weiter n 

In dieſen ſoll der Pater der Roſencreu⸗ Pag. 
ſolche meditationes, Sinnen vnnd 
Vitz gehabt haben / wie auch Nachfor⸗ 
ung . Beh daß es *. 


Ffabrung hab könen erfunden / erdacht / 
ur gebracht / verbeſſert / oder bißher 
K gepflantzet werden: Vnnd ſolten alle 
scher vntergehen / würden die Nach⸗ 
ling auß denſelben deß patris medi- 
* onen foͤnnen ein newen Grund / vnd 
u C Schloß 
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Schloß der warheit aufbawen / ꝛc. wa 
artes betrifft / muß man vnderſt cheid hal 
Man ſiehet ohne das / wie ſich die Han 
wercker verandern / fo machẽ die Bar 
auch wundere Muſter / vñ wil allhie n 
cher gar zu klug werden. Wann dañ ko 


cken gefunden werden / die / wenn der! 
anzoͤge / mit einer Nebelkappen ange 
wuͤrde / oder wie jener Phantaſt mer 

da nur ein eintziger Bub auff dem Ui 


matura Achill ea, dafuͤr ein gantzes 
lauffen muͤſte / ꝛc. bereytet werden me 
wer es der Chriſtenheit / aber nit den 
den / wol zu goͤnnen. Sonſt hat man! 
Grãmatic, Dialect:c, Rhe toric, 
ſic, & c. So viel Streits / daß man 
tet / es werden die Partheyen. weder d 
Roſen / noch Creutz vor dem Juͤr 
Tag verglichen werden / vnnd koͤnte! 
geſchehen / daß es jhn gienge / wie etlit 
mit jhren Didacticis, vnnd Spraa 


der Fraternitäͤt deß Roſen Ereußs. 3) 


weiß machen. 

Gewiſſen Zuſtand der kuͤnfftigen Zei⸗ 
bat man auß Goͤttlichen Offenbah⸗ 
igen fur eins: Darnach ſind General⸗ 
ęEpruͤche / darauß die particularia ermeſ⸗ 
e werden: Item / es ſind etliche Zeichen / 
was künfftig iſt andeuten. | 
Die Aſtrologi wollen viel auß dem 
Peſtirn wiſſen: Muͤſſen es aber bey den 
Nekistichen e er 


BE rn Naͤnnern / vnd 
E ij Fraw⸗ 
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Frawen viel Abenthewers. Ob aber etwat 
gewiſſes koͤnne auß den comparatiof 0 
bus temporum geſchloſſen werden / win 
der euentus zeugen. Das iſt war / win 
Salomon ſagt / daß nichts newes gefeht che 
he vnder der Sonnen. Darumb muß vs 
dieſen Zeiten auch ein Paracelſiſcher J 
formator totius mundi geweſen ſe 
Weil er ſich aber vergebens bemuͤhet hat, 
mag die fraternitas jhren exitum de 
auß diuiniren. Wir halten vns zud 
vaticiniis ſeripturarum, vnd ſtellen r 
ſere ſortes in G Or tes Hand. Derd 
prouidentia ſelbſt iſt / wird wol regien 
ohn vnſer wiſſen / doch wollen wir aue 
fromb ſeyn / vnd beten. | 
Eine General Suͤndflut fompt ach 
wiß nicht wider. Ob die Rieſen und ZW; 
ge wider auffſtehen werden / iſt vngewi 
Sonſt wie Chr iſtus ſagt / wird es geh 8 
wie vor der Suͤndflut / Sodom vnd Ge 
morrha. Ob ſolchs werde ein wehe di 
feyn/gibemander Gcſelſchafft auß hn 
tief 
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jeffen axiomatis zuvernehmen. Die 
Loncordantz hat Chriſtus ſchon geſchloſ⸗ 
In: Wir dorffen keiner Paracelſiſten 


Die Kirchen Mangel uverbeſſan / ha⸗ 
n wir Gottes reines Wort. Doͤrffen 


is meynet / er werde wenig glaubens fin⸗ 

n in feiner Zukunfft. Die Bruͤder⸗ 
hafft hat ein gut Hertz von der General⸗ 
g Daß wuͤntſchen wir / daß 
wol / vnd Go t gemäß beſchehe / vnd 


/ che denn er in feine Herberg Gehen⸗ 
ey werde. Darzu weil ſo viel 


zu nichts anders / denn folgen. Chri⸗ Luc ns v.. 
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Von andern Religionen der Ehr 

iſt zu zweiffeln / es weren dañ ma ö 4 
tificaliſche / Judiſche / Mahometiſche 
. zu welchen auch M. Luca 
der Calviniſt wol treten konte / weil er Ch 
tum nicht für eine mouentem cauiai 

predeftinatg ſalutis helt / ſenderu nur fu 
ein Mittelding / als wañ die Tuͤrcke dure 
den Mahomet in Himmel wollen. A 
dere Kirchen Maͤngel / die nicht ad cor 
feſſionem fidei gehoͤren / befiehlt man de⸗ 
nen / ſo ſie verbeſſern ſolten vnnd koͤndten 
thun es aber nicht. Es ißt zubeſorgen / dit 0 
Bruͤderſchafft werde allhie ein Dion 
ſchlagen / es ſey dann / daß ſonſt ae 

mehr in der Welt ſey. Als dann haͤtte m 
gut ordnen. Die Ethic zu varbeſſerniſtel 
vergeblicher Vorſchlag. Weñ man koͤn 
den alten Adam außtilgen / denanimale l 
hominem mit F leiſch vnd Blut außzie 
hen / were etwas zu hoffen. Sonſt iſt di 
Ethie in Gottes — det h 
was jhre præcepta anlanget. So Seh 1 
maß 


der Frater nitaͤldeß RofenCreuns. 39 
n Politiſche Leges, fomoralilegi 
maß. In der Praxi wil es mangeln. 
Nan achtet / es ſolte wol auch bey der 
Hruͤderſchafft nicht fo gar gleich zuge: 
n. Nelcit imperare, qui neſcit diſſi- 
ıulare. Es wirdt der vſus fori bey ſo 
ancherley Voͤlckern ſich nicht in eine 
u fans / oder Weidtaͤſche einſperren 
1, Iſt bißher mit methodis verſucht 

or de eee 
jeder Hahn wil vnder ſeiner Herde 
omimicren. Newe Creaturen zeygen / 
ie mit der alten Phyſic nicht eintreffen / 
zoͤchte ſeyn. Arxiſtoteles ſatzte einen 


n den Portugeſen vnnd Spaniern die 
Boͤgel. Da muſten ſie lange Zeit den Ari- 
otelem gügenftraffen / biß die Hollaͤn⸗ 
r gefuͤſſete Vogel brachtẽ. Sehe ſich die 
Fraternitaͤr für. Es mochte vielleicht am 
Miß verſtand / vnd Vbeldeuten mehr gez 
sr legen 


Spruch: Es muͤſſen alle Voͤgel Fuͤſſe Paradeyß⸗ 
ben. Die Moluccaner ſchnitten jhren .. * 
\aradeißodgeldie Fůſſeab / vndverkauf⸗ kommen. 


Multa ſci- 
ueruntve- 
teres quæ 
nos 18n0- 


ramus, Vi- 


de Panei- 
rollum. 
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legen ſeyn / denn an der Warheit. Doch 
muſte man zu laſſen / die Alten haben nich 
alles geſehen / es were denn Adam / vnn 
Salomon geweſen. 

Man berichtet fich auch aber deffa 
daß die Alten viel gewuſt haben / das wi 
nicht wiſſen. Wenns weit kompt / iſt d 
Mangel an Alten / vndan Jungen. De 
Ladunckel iſt der beſte. Die newen Grün 
de betreffent / dardurch alle Fragen ſolte 
koͤnnen außgelaͤſcht werden / dieneten ont 
wol. Denn man koͤnte den Calenderma 
chern gar wol helffen / vnnd denen / ſo alle 
wiſſen wollen / præſentia, præterita, fu 
tura, ſeripta, dicta, viſa, &c. Wie den 
die Societas werckliche Dinge verheiß 


nach begierde zu machen. 
Das beſte wer es / wenn man durch ſo 
the axiomata erfahren koͤnte / was zwoͤl 
Perſonen ver emem Tiſch ſitzend / ve 
Geda 
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zedancken haͤten. Was G Ottes Mey⸗ 
ung ſey / weiſet vns fein Wort. Darzu 

rffen wir keiner Bruͤderſchafft. Man⸗ 
f wuͤrde fragen / ob feine Voraͤltern im 
Himmel / oder in der Helle weren: Ja ein 
arꝛ alſo viel / als jhm 1000. Bruͤder⸗ 


Sunffragen fich 5 0 en / wird jeder 
| ß feiner, Lahr nach 
bericht en konnen. 

1 wie S. Paulus ſagt / bleibts da⸗ 
bey. Daß vnſer Wiſſen ſey vnvollkom⸗ Cori. 
men vnd Stuͤckwerck / biß wir nach die⸗ 
ſem Coen ins Vollkommene transferiert 


- Was den Vatter der Bruͤderſchafft 
anlangt ſaſſen wir in feiner Wuͤrde. Das 
Werck lot den Meiſter. Doch haltet 
gran ſein lob das Wort Go tes / Sa⸗ 
moni offabaret. 3. Reg. 3. v. 12. Eece 
feci tibi ſetundum ſermones tuos, & 
dedi tibi cor ſapiens, & intelligens! in 
05 tantum. vi nullus ante te ſimilis tui 
| | 5 fus- 
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fuerit, nec poſt te reſurrecturus fit, 
Mit dieſem beiſſe ſich die Fr aternitaͤt / vn 
ſehe / wie ſie koͤnnen den Ruhm jhres Pa 
lers erhalten. 

Was die diſcipuli auß der Ciebethun/ 
helt man jhn zu gut / wenns nicht wieder 
Gottes vnnd gemeine Liebe deß Naͤchſten 
laͤufft. Daß man ſolt wider erſtatten koͤꝛ⸗ 
nen / auß deß Paters Weißheit / wann elle 
Buͤcher vnder giengen iſtwolzu glaulen. 
Denn nach der Societaͤt Fuͤrgeben kan 
man auch daß laſſen / was jemals geſchrie⸗ 
ben worden iſt / ob gleich die Buͤcha ver⸗ 
brandt ſeyn / wie der Magus Triemius 
dem Keyſer fein Gemahl fuͤrſtellee / ob ſie 
gleich lang vergraben war. Dochiſt auch 
ein ander Weg zu ſolchem. Ma verbren⸗ 
ne alle Bücher / vnd behalte nu die axio⸗ 
mata fraternitatis, ſo haben vir ein newe 
Bibel / newen Hippocrateir, Galenä, 
Diofcvride , Piinium,Codcem iuris, 
vnd was nicht? Wie / wenn nan nur deß 
Paracel i Sagacem Philoſephiam, vnd 


Magi- 
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Magicam Archidoxin behielten ? Es 
wer Giffts gnugdrinnen. Manachter / 
die Brüder haben mit ons ſcherzen wol⸗ 
| en! vnnd ons eine Naſen draͤhen / die ſie 
ſelbſt nicht begehrten / wenn gleich der Na⸗ 
nacher Tagliacotius noch lebte / vnnd 
all feine Kunſt verfuchte. Es ſey wie 
dem wolle; / wers Gluͤck hat / führt die 
5 Wir verſtehen / das Schloß 
der Warheit müͤſte alſo gebawet ſcyn / daß 
Globus mit eim Centro werde, Mit 
dieſem ſollen vberein ſtimmen / die Spruͤ⸗ 
che aller Facultaͤten / Kuͤnſten / Wiſſen⸗ 
ſchafftẽ / vñ Natur alſo gewiß / daß nichts 
fehle / als wañ der Meuſch folchs Centrũ 
vñ menſura rerum wert. Es muͤſte aber 
keine Fraw ſeyn / noch Kind / viel weniger 
ein alter Adam / ſondern der Erſtgeſchaf⸗ 
ne ohn Suͤnde / oder Chriſtus / oder Elias 
im Himel. Wenn wir ſolchen Zweck voll⸗ 
kom̃en erkeũet hätten / wolten wir vns baß 
beſiñen. Wie ſolten wir jm aber thun wert 

die Bruͤderſchafft ons ſolches u 
| nicht 


— 
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nicht bawen wolte? Wir muͤſſen GORE 
dancken / daß er vns fein centrum / vnnd 

globum offenbahret / vnnd mit der alten 
Huͤtten vor lieb nehmen / biß wir in die 
newe kaͤmen / als dañ wolten wir vielmehr 
koͤnnen / den tauſent Roſen Creutzer / ons 
mit allen jren axiomatibus lehren moͤch⸗ 
ten / 2. Corint. 4. v. 18. Contemplamur 
non quæ videntur, temporalia, ſed | 
quæ non n videntur , æterna, * & 


cap. 5 


rr 


Das VI. Capitel. 


Ob der newe Warheit Bam 
auch koͤnte fortgehen. 


S wuͤrde vielleicht 
ſchwaͤr fürfallen / die Leute 
in aller Welt zu bereden / daß 
ſie von jhren alten Geſaͤtzen / 
Mepnungen vnd Gewon⸗ | 

heiten 
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eiten abſtuͤnden / vnd ſich concentrieren / 
der in globum eynſperꝛen lieſſen. Wenn Orabröses 
nan nur die Grammaticos ſolte in einen in ein Sti⸗ 
Stall ſperꝛen / was würde es vor Mühe felkoͤnten 
often? Mit welchen Ketten / Schloſſern / rden , 
und andern Munitionen muͤſte man ſie ber nicht die 
halten e Es war ein guter Mann / der Zoff deß 
volte es ſolten im Reich nur vier Spraa⸗ PTR 
hen vblich ſeyn / ſo koͤnte ein Knab in vier len Berge. 
Jahren aller kuͤndig werden. Man ſolte 
aber auff einem gemeinen Reichstag zu⸗ 
por die andern alle verbieten. Daß war 
ein geſcheitter Vorſchlag: Gieng aber 
den Krebsgang. | 
In der Confeſſion wird geſetzt / es ſolte 
gar leicht zugehen / wenn man nur nicht 
viel Diſputiexens machte / ſondern ſtracks 
alles Alte vmbriſſe / vnnd das Newe an die 
Statt ſetzte. Was ſol man an eim alten 
Hauſe lang flicken ? Man muß geſche⸗ 
hen laſſen / daß jhm mancher ſchoͤne Ge⸗ 
dancken macht. Es wil jhm aber nicht al⸗ 
es fortgehen. Es gibt mancher * Fe⸗ 

ung 
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ſtung an 2 Wenn man ſie baren ſolte 
wuͤrde es an Ort / Zeit / Gelt vnnd Bas 
leuten mangeln. Wenn wir aber alleı 
in der Melt weren / wie Noah im Ka fie | 
möchte wol eitwasdsuon vorbracht wer 
den / aber es wer zu beſorgen / wir hielte 
nichtz zuſammen / als bald wir auß gelaſſe 
wuͤrden / wie denn die Thier vnnd Noh⸗ 
Kinder thaten. Eu jeder hatte ſemen 
Kopff / vnd lieff auff ſeinen Fuͤſſen. Wu 
wollen vns noch ein weil im alten Loſa⸗ 
ment behelffen. Vielleicht felt es bald 
ſeloſt ein / vnd bawet Or? 
ein Newes. 


* 
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Das VII. Capitel. 


Wie man zum Muſter deß Ca⸗ 
ſtells kommen. 


S ſoll ein Junger % Jar 
Münch CRoſen Creutz A Au g 
L delchen teutſche Geſchlechts geitorsen 
goeweſen ſeyn / der in willens 484. 
0 nach dem H. Grab zuzichen / 
ach abſter ben ſeines Geferten gen Da⸗ 
naſcum in Syrien ſich begraben / vnd als 
rgehoͤrt / es ſeyen in Ar abia zu Damiar 
agi, welchen die gantz Natur geoffen⸗ 
art ware / vnd die auch koͤnten Wunder 
hun / ſey hm die Andacht zum Grabeent⸗ 
allen / habe ſich zu denſelb igen Arabiſchen 
Weiſen verfügt die ſchon vinb ſeine Sa⸗ 
hẽ gewuſt / als ob ſie mirebrfanien weren: 
Von den hab er die Arabiſche Spraach 
zelernet / vñ das Weltbuch ins Latein ver⸗ 
irt: Item die Phyſic / vnd Mathematic 
welche 


9 
| 
7 
| 
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— Welt ſolte annehmen / begrief⸗ 
fen. Von dannen ſol er dur ch Egypten 
die Barbarey gen Feß zu andern Magi 
vnd Cabaliſten kommen ſeyn / welche doc 
nicht reyn geweſen / ſondern Aberglaͤr 
biſch / ꝛc. Daher ſol er Gelegenheit bekon 
men haben / beſſere Gruͤnde deß Glauben 
zu erfinden / welche juſt mit der gantze 
elt Harmonia concordirte, vnt 
wunderbarlich aller ſeculorum periodit 
imprimirt were / ꝛc. Wie die Narratiot 
ferꝛner lautet / wiewol jhm weder Spa 
nier / noch andere Nationen glauben ge 
ben: Daher er vervrſacht in Europa ein 
Geſellſchafft / wie in Arabia anzurichten 
vnd ein Hauß zum heiligen Geiſt genant 
zu bawen / davon man ferꝛner die Fama 
leſen mag. In confeſſione p. ꝙ. haben 
a denn Königliche Haufe vnd 0. | 
aͤſte. | 
Es ſcheinet abereinem Gedicht chn 
cher / denn einer Hiſtorien / vnd iſt derhe 
ben vielleicht weit geholet / daß * 


— 


2 
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Ort / der noch zur Zeit in den Mappen 
richt gefunden wird / nicht nachziehe. 
Wer vom Handel wolte auß Goͤttlicher 
Weißheit / vnd ordentlichen Wege dieſel⸗ 
zu lernen / vrtheylen würde bald ſagen / 
an haͤtte näher koͤnnen zur Schulen 
N man den Weg zu Gottes 

rt troffen. So werees ein verdaͤch⸗ 
. von denen die Warheit 
en / die vielleicht mehr vom Mahomet / 
m von Chriſto wiſſen / vnnd mit jhrer 
Magia zuverſtehen geben / daß ſie muͤſſen 
Spiritus familiares haben von welchen 

ie verborgene / abweſende Ding lernen / 
viewol die Paracelſiſten vermeynen / fie 
nnen conſtellierte Spiegel machen / dar⸗ 
nſie alles ſchen moͤgen / oder leſen / was im 
Mond geſchrieben ſtehen ſoll / vnnd deß 
Dings mehr / auch durch Magnetiſche 
Mirackel / oder den Syderiſchen Men⸗ 
chen Gabalis, der im Geſtirꝛn alles wiſ⸗ 
en, vnd thun koͤnnen ſoll. 


W Es muß ein ſtarcker Glaube ſeyn / der 
* S fel 
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ſolches Vorgeben für wahr helt / vnnd de 
mans entweder fuͤr⸗ Zauberen halten mu 
oder fuͤr ein nichtig Gedichte gebend 
Paracelſiſten ſelbſt Anlaß / in dem ſier 
Geſchwetz von ſolchen Magiſchen S 
creten machen / aber nicht koͤñen zu wer 
bringen / ohn deß Simonis Magi. A 
lonij, Agrippæ. Frithemij vnd derg 
chen heimliche Geiſt Kuͤnſte. Es ſey 
dem beſchaffen / wie. es wolle / ſind die 
meiſter deß Roſen Creutzes verdaͤchtig 
wohnen gleich in Arab a, oder Maui 
nia. Wer ſolche Bawleut haben wil / k 
leicht erachten / wie fie das Muſtel 
Grund legen werden / vnnd was daran 
fuͤr ein Gebaͤw zu ſetzen. Es werden a 
gleichwoldie Araber geruͤhmet von Al 
her / daß ſiegute Sterngůcker geben: E 
hat man in der Alchymia, vnd Medi 
na viel gutes Dings von ihn bekomme 
wie auch von Saracenen in Maut 
nia / vnd Spanien / da ſie vor Zeiten gen 
net. Solches laͤßt man paſſieren / ſo fern 


er Frater nitaͤt deß Noſen Creußs. Fr 
. es etlichen harten Galeni⸗ 
— dem Paracelſo, der alle 
nder ſich wirfft / vñ jhm nach⸗ 
be | ini ag. Man ſolal⸗ 
1 laſſen / das Gute 
halten. Wann dañ nun das Weltbuch / 

/ vn aan deß Paters / 


namen wird man beſe⸗ 


. gas, vñ aba: — — 
| lese le verſtehen iſt / wie man 
Yoncint deñ Peder mann Teutſch⸗ 
d vom Glauben / ob wol auch Philoſo⸗ 
fie cher vnnd Politiſcher Glaub iſt) ſolte 
’ I Pan ferner Invention nicht getrau⸗ 

t haben / weider Göttliche laube auß 
Acuclation kompt / vnnd in heiliger 
eee f aner 

D j weder 
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weder zur Rechten noch zur Lincken nich 
weichen darff / man woͤlle dann die Selig 
keit / ſo allein auß demſelben kompt / 
ſchertzen. Were der Pater in dieſem etw 
zy weit gangen / muͤſſen die fili dief 
gleich wol zu einer Teutſchen Religie 
dem Bapſthumb zu wider erklaͤren / wid 
zu recht bringen. Es ſtehet alles auff! 

Prob. | 


Das VIII. Capitel 


Ob nicht eine kurtze Beſcht 
bung deß Grundglaubens der Bruͤ⸗ 
derſchafft vorhanden? 


A: Es were wol et 
V zuſammen zulaſſen / auß 
Fama ynd Confeſſion. 

1. Denn es ſollen die fo 
damenta juſt concordier 
mit der Harmonia totius mundi. 
2. 


@ 
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2. Wo find man aber ſolche Welte 
ntwort: Die gantze Welt iſt im Men⸗ 
hen / der Klein iſt gegen die groſſe Welt 
rechnen: Vnd iſt alſo in jhm / wie ein 
‚offer Baum in einem kleinen Saa⸗ 


3. Der groſſen Welt Religion / Po⸗ 
ey / Geſundheit Glieder / Spraachen / 
Bort vnd Werck / ſind all in einer Melo⸗ 
vnd Thon: Was darwider it / das iſt 
om Dofen, 
4. Inder Confeſſion ſtehet / man Fön 
die Brüder keiner Ketzer ey verdencken / 
lſieden Bapſt verdammen vnnd den 
Nahomet. 
5. Im Compendio vniuerfi ſtehen 
eſe Spruͤche: Ieſus mihi omnia (er 
un haben / iſta alles haben) Legisiugum. 
ß Geſetzes Joch) Libertas Euangelij 
die Freyheit deß Evangelij) Dei gloria 
* (GDOTtes Ehre vnangegricf⸗ 


5 Was mit Göttlichem Gehör ein⸗ 
D ij ſtim⸗ 


. 
Infra fol. 91. 


* 
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ſtimmet / oder mit dem himliſchen Am 
doto verſehen iſt / das zertritt der alt 
Schlangen den Kopff getr oſt / vund ol 
Schaden. 
7. Es halten die Brüder gar viel ve 
der Bibel / oder H. Schrifft / vnnd acht 
die hoch / ſodarin wol proficiert / wiewo 
nit wollen viel Spr üched arauß ansıche 
daß ſie nicht zu nen veracht! w 
den. = 
8. Siebefennen daß fe ie fer nvond 
Erkantnuß Jeſu Chriſti / wie ſolche die 
letzte Zeiten / fuͤr nemlich in Teutſchlan 
hell vnd klar an Tag geben iſt / . noc 
heutigs Tags in etlichen gewiſſen Lan 
ſchafften er halten / verfochten / vnd f forte 
pflantzet wirdt außgeſchloſſen alle Ketz 
vnd falſche Propheten. 
9. Sie brauchen zwey Garrame 
mit allen Arten zu reden / vnd Ceremoni 
der erſten ernewerten Kirchen. 
Auß dieſem Außzug kan man von de 
Glaubensgrund im Caſtell oder Feſtin 
d 


N 
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er Warheit etwas vernehmen. Was den 
een Punct betrifft / iſt davon nicht viel 
halten. Denn weñ die verfluchte Welt / 
n Menſchen drinnen fol verſtanden wer⸗ 
en / kan der Goͤttliche geoffenbarte lau⸗ 
e / mit jhr in keine Harmoni geſetzt wer⸗ 
en. Es ſtreitet Welt vnd Glauben mit 
nander. Das Weltgebaͤmv ſampt ſeinen 
Buge acheren den Creatur en / falle . in den 


| . erfätich / daß re 
ang befantfen / es wolte dann die Socie⸗ 
a1 Bo im Jobo / vnd dem Syrach / ꝛc. 
Viderpart halten: Darnach daß es der 
Sytelkeit wegen der Suͤnden vnder worf⸗ 
gen / ond von vnvollkommenen Verſtands 
Menſchen euſſerlich angeſehen werde. 
Wie man es nun koͤnne mit den Glau⸗ 
ensgruͤnden in eine gerechte Concordantz 
getzen / wil man von der Bruͤderſchafft 
nen. Wir haben viel Paracel⸗ 
8 Peſſnvnd Traume gehort vn ge⸗ 
Aber von folcher Concordantz / die 
3 D ih in 


— 
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in der Warheit beſtuͤnde / haben wirn 
nichts vernommen. 

Diß iſt nur ein Artickel. Wo hina 
mit dem andern / von Go rc / von Chri 
flo / von der Sünde / von der Rechtferti 
gung vor GOTT vnnd andern 2 Wi 
bringt man dieſe in die Welt. Harmon 
Der andere Punct hat ein falſchen Par 
celſiſchen Grund / der noch biß auff die 
Stunde nicht erwieſen iſt ob wol Crol 
lius fich ſehr bemuͤhet, Wanns vberr 
dens guͤlte / ſolte wol einer die gantze We 
in einer Mucken weiſen koͤnnen / weil 
derfelben die Chymiſchen aſtra vnnd el 
menta auch zufinden. So ſinddie o co 
parabilia vnzehlich: Geben aber kein 
Grundbeweiß. Man ſetze es gleich auc 
daß der Microcoſmus ein Fuͤrbild / und 
Compendium, oder fleiner Außzug! 
groſſen Welt ſey / wer wil vns bereden / dß 
man dieſes kleins Compendium vnfdk 
bar erkennet habe? Eine werckliche Y 
gleichung iſts / daß die groſſe Welt ſo 
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em kleinen Menſcheẽ ſeyn / wie ein Baum 
m Saamen. Es mag auß einem kleinen 
Dannen Saamen ein groſſer Baum 
verden / aber nicht ein groſſe Welt auß 
em Menſchen / vnd ſolten alle Paracelſi⸗ 
Mien / alle jhr Deflilbergläfer vnnd Ofen 
harz ubrauchen. 

Nemet nun zuſammen kleine vñ groſ⸗ 
e Welt / vnd ſchmiedet darauß ein Glau⸗ 
ahens Bekautnuß: Es wird gewiß auff die 
ame Dinaufgehen/ welcher S. Pau⸗ 
e in der Erſten zu den Corin⸗ 


n Cap. 1.2.3. 
Der dritte Punct lautet noch werckli⸗ 
Wenn groſſe vnd kleine Welt / die 
der Menſch ſeyn ſol / gegen einander geſetzt 
wer es auch der Muͤhe werth / daß 
man beſehe / was fuͤr Religion / Policey / 
Spraachen Wort / ꝛc. in der groſſen 
Welt weren / vnnd wie ſie alle zuſammen 
auff eine Geigen zu richten. Es mag ei⸗ 
ner fuͤr die lange Weil mit ſpeculieren ſich 
en : Die Erfahrung aber bezeu⸗ 
N D v gets / 


Rom. 7. 


Gal 5. 
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gets / daß man Maͤuß vnd Katzen nich 
Fan in einen Thon bringen / man ziehe diß 
Seyten wie man woͤlle. In einem Men 
ſchen ſind die Begierden / Agcecten / vnnd 
Vernunfft / vom Platone in drey Thie⸗ 
ren Artvorgebitdet/michesuconcordieren] 
ſo langer in dieſer Welt iſt. Paulus weiß 
daß Fleiſch vnd Geiſt / der Glieder / vnnd 
Gemuͤtsgeſat nit zuſammen zu reymen. 
Gott läße in dieſer Welt Teuffel / Gott⸗ 
loſe vnd Fromme vnconcordiert / biß er fie 
zu letzt ſcheyden wird / vnd den Weltbaw 
ſo anders auß der Vnordnung nicht zu 
bringen iſt / un Cement oder Reuerberir 
Ofen caleiniren. Es wer aber dieſen Bruͤ 
dern der Raht zugeben / daß ſie entweder jh 
re Muſicaliſche Symmladee ey ſich be 
hielten / oder zuvor alles in der AWeltemri 
ſen / vñ einenewe baweten / nach dem Mu 
ſter das jhnen ge un b eſorgt aber 
. muͤſſen bey der Alten bleiben 
laſſen. Es ſolte wol alles fein in einen 
Thon gehen / wie im Paradeyß zur Zei 
de 
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er Vnſchuld / vnd wie es un Hunmel der 
wehlten Heiligen ſeehen werd: Aber es 
ſt durch die Suͤnde / vund q luch in ſolche 
80 ruͤttung geraten / daß man vnſer Zelt 
Welt / mit der vor der Suͤndflut kaum 
vergleichen kan. Daß geſa gt wurd / was 
der die Melode iſt / ſey vom Teuffel / 
muß man erſtlich die Melodey kei Er kon⸗ 
nen / weil man von vnbekandten Dingen 
nit vr theilen kan. Wer es eine ſolche Con⸗ 
ſpiration davon S. Johañes ſagt un. 
lus totus eſt in maugno pontus. nd 
Chriſtus / mundus ſua amar, odit pa- 
trem & filium, c muſte man die fe af 
f 3 Geſetzt es ſey eine Ndeali⸗ 
ſche M telodey auß vollkbiftener vnran⸗ 
ſadelbar er Ertenmuß welche kein Meuſch 
in dieſer Welt erreichen kau vnd ſolte cä 
der drey groͤſte le cu in ſeyn / ſo iſt doch 
cht alles was darwider 7 vom Teuf⸗ 
es were den zun ch weitgefueht. Es 
der gefallene Menunſch auch viel dran. 
Darzu hat G O TT dic Erdeverflucht 
n zur 
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zur Straff der Suͤnden. Weil dann de 
Außſchreiber der Famz ſich in Witz zim: 

lich verſteigt / kan man nicht ſehen / mit 

was Fug man von einer ſo gerathen Me⸗ 

lodey / Harmoney / vnnd Concordantz ſo 

hoch ruͤhmet. m 

Der vierdte Punct iſt nicht genug zu 

rechtem Glaubensbeweiß. Die Photi⸗ 

nianer / Antitrinitarier / Wiedertaͤuffer 
Calviniſten / vnnd der gleichen Schwaͤr⸗ 

mer ſind nichts deſto weniger Ketzer / ob ſie 

gleich den Bapſt vnd Mahomet verdam⸗ 

men. . | 

Hie fehlt die Melodey / vnnd wil kein 
Concordantz in fo weitlaͤufftigen Ketze 

reyen ſich ſehen laſſen / vnd wuͤrde die Bruͤ 
derſchafft genug zu thun haben / wolten ſi 

die Ketzereyen außrotten. | 

Match. 1j. Es wil die heilige Schrift nichts da 
v. zo. von wiſſen / weil das Vnkraut wachfe 
„or ut ic. ſol / biß zur Ernden / vnd muͤſſen Ketzer i 
der Kirchen auff Erden ſeyn / damit d 
Glaubenden bewehrt werden. 
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Der fuͤnffte Punct iſt gut / aber nit fuͤr 
Die Welt / geiſtlich Chriſtum haben / iſt al⸗ 
les haben. Denn in ihm ſind alle Schaͤtze 
der Weißheit / on Erkantnuß / Coloſſ. 1.2. 
Darzu durch wahren Glauben an Je⸗ 
ſum die ewige Seligkeit erlangen / iſt auſ⸗ 

fer allem Maugel. 

q Iſt diß derhalben ein fuͤrnehmes Stuͤck 
der Glaubens Bekantnus. Daran wird 
das Creutz gelegt. Wie aber dieſes mit der 
Here ligkeit / vnd Vberfluß der Güter die⸗ 
ſer Welt / davon die Bruͤder viel Wort 
N — beſtehen koͤnne / iſt wol werth zu⸗ 
Wir ſehen einen Menſchen an in Chri⸗ 
1 ſto. Da iſts recht / daß er in Chriſto alles 

m hab. Wenn er aber als ein Weltmann / ein 

l Philoſophus , vnd ſonſt auſſer Chrifto be⸗ 
trachtet wird / finden ſich auch andere 

he EDIT tes Gaben / vnd deren viel Guten 
vnnd Voſen gemein / auch offt bey Boͤſen 
mehr / denn bey Guten / als vom Reichen Luc.ıs. 
9 Mann / vnd armen Lazaro zuleſen. 
N 


5 


Es 
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Es wil ſich die Melodey nicht finder 
viel weniger die vbergroſſe Waißheit de 
Pate ers / vñ der aloe tũ oder Spruch 
der Bwͤderſchafft. Was gis iagũ an 
langt / iſt daſſelbe durch Chriſtum zerbro 
chen: Eſai. . Coloſſ a. Gal. 5. Doch Kal 
L-xmoralisnoch inen Nutz in der Kir 
chen: Mund aber von Paulo 5 Glan 
ben entgegen geſeht / weils die Werck zu 
feiner Erfüllung erfordert / bis auff 
Chriſtum / als ein Perdagogus vns drin⸗ 
get. Mn laß Geſet vñ Suangelium be ben 
ee fe / mit brauche abe: die E⸗ 
vangeliſche Freyhent nieht zuetm fleiſch⸗ 
lichs. So 47 das auch ein feiner Spruch, 
der Gottes Ehre wil erhalten haben. Nu 
wolan / man reform cre die gantze N Well 
nach dieſen Regeln / vñ treffe es recht / — 5 
die Br uderſchafft was guts gefpoune 
haben. A 
Doch iſt zu — daß Gottes Eh t 
auch in dieſem ſteckt / waun Exempel de | 
Gerechtigkeit ergehen an denen / ſo vnor 
dent⸗ 
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entlich eben : Item / dam man ſeine 
Varheit / wie er ſich in der Natur / vnnd 

criptur hat offenbaret / mit Paracdſi⸗ 
hen / vnd Magiſchen / Cabaliſtiſchen / ꝛc. 
agen nicht verfinſtert. Gute Sprüche 
fs Grab ſchreiben / oder graben laſſen / 
acht die Sache nicht auß. 
Im ſechſten Punct konte man ſagen 2204: Im 
rde der Chriften rechter Glaub / der auß ecke E 
m Gchör Goͤttliches Worts kompt / empfar fie 
d iſt der Sieader die Welt vberwindet / je 
Joh. g. verſtanden. Es gehoͤren aber zur himlichen 
mmen Gottes vnver Fälfchtes Wort Antidoco 
d Glauben. Sonftrühmerefich Bi⸗ vagen ift 

a von 

am der Zauberer auch für ein Hoͤhrer wird vnden 
zoͤttlicher Reden / Num. 24. Sofinden gehandelt 

ch falſche Propheten / vind Enuthuſia⸗ 
n / die. auch Göttliche Gehoͤr vnnd Ge⸗ 
cht fuͤrgeben: Sind aber dr umb nicht 
b G Ott. Auff ſolche General Sxcdenf 
ird ſich kaum ein Recheſiumniger in die 
Iruͤderſchafft begeben. Es muͤſſen die 
tic . ang | 
1 Sagt 


| R 
„ 1 


Vide iufra 
P- 81. 
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Sagt jhr Brüder / ſeyd jhr von ol 
bey der Augſpurgiſchen Confeſſion / vn 
Milgliederd der Concordiæ? Weiß od 
ſchwartz ? In Gott iſt nichts lawlechte 
Kalt oder warm: Ja / oder nein. 

Der ſiebende Punct von der Bibel w 
ve gut / wenn nicht die Furcht dabey ſtuͤ 
de / ſie moͤchte durch viel Anziehens zug 
mein wer den / vnnd in Betr achtung kon 
men. 
Ihr S osetãt Brüder bedenckt ihrn Mi 
daß ſich ſolches in ewere Harmony / M 
lody / vnnd Thon vbel reyme ? Ihr mi 
erſt ſagen / wie jhr die Bibel verſtchet/ A 
Calyiniſch / Wiedertaͤufferiſch / Baͤ 
ſtiſch / oder wie ſie ſich ſelbſt Geiſt 1 
außgelegt. Darnach hats ein Sche 
als ob jhr darumb Bibliſche Sprü 
n cht viel brauchen wolt / denn es moͤc 
ihr Liecht auch zu hell leuchten / vñ wie 
fie verſtuͤndet / verrahten. Man mey 
Paracelius ſen mit dem Moyſe nichts 
wol zu ang geweſen / denn er 100 

choͤf 
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choͤpffung der Welt nit auff gut Para⸗ 
elſiſch / Severiniſch / Crolliſch / Herme⸗ 
ifch / ꝛc. beſchrieben / auß den dreyen Erz 
n / vnnd auß dem Waſſer deß Lapidis, 
nnd lemine minoris mundi, auß dem 
Chaos, Riado vñ andern Phantaſeyen / 
vie ſie Crollius durch feinen Gabalis in 
im bo gar tieff geſehen / alſo / daß G Ott 

ams Corper nicht auß einer Erden / o⸗ 
der Staub gemacht / ſondern auß einem 
Ertract Himmels vnd Erden: Oder el 
ent ia quinta, vnd weiß nicht / wie viel E⸗ 
menten nach deß Seuerini, vnnd Hartz 
ans Beſchreibung. Wenn dann die 
Societaͤt deß Parace ſi Meynung werc / 
liebe fir wol mit der Schrifft vnverwor⸗ 

en. r 
Im achten Punct iſt die Concentra⸗ 
tion / vnd Harmoni nicht richtig. Wel⸗ 
ches iſt die Religion / diejhr meynet? Wel⸗ 
ches ſind die Orter da ſie gilt vnd erhalten 

virde Muß mans Lutheriſch / oder Cat; 
iniſch / oder Wiedertaͤufferiſch verſte⸗ 
„ 


— * — 


66 Bedencken von der Fama 
hen e Ein redlicher Bekenner ſchewet n 
mand / vnd haͤlt nicht hinder dem Hufe 
Es doͤrffte ein gut Luthriſcher Gefell ſie 
in die Fraternitaͤt verkaͤuffen: Wenn 
zuſche / muͤſte er der aͤrgſten Calvimiſtere 
Widertaͤufferey / oder dergleichen erge 
ſeyn. Daß were dann eine Föfttiche 
ſchmierete Harmoney / dem Teuffel zi 
Man weiß wol / daß Paracelſus den 
ther ſo wol / als den Bapſt hinder ſich 
worffen. So iſts vngewiß / wen jhr 
Ketzer / vnd falſche Propheten haltet / v 
koͤndte wol das iudieium auff euch ſel 
gerahten. e 
Der neunte Punct lautet faſt Cal 
niſch. Doch ſtehets auff Erklaͤrung. 
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Das IX. Capitel. 


Was die Fraternitaͤt vom 
Paracelſo hält, 


S werden zwar zur 
So cictaͤt auch die kratres i 
gnorantiæ beruffen: Doch 
ſo literati ſich woͤllen drein 
1 * begeben / iſt die Frag / ob ſie 
Huch bey dem fo fie gelernet / bleiben koͤen / 
As die Galeniſten / Peripatetici, Plinia⸗ 
yniſten / Phyſici Hermetici, &c jeder bey 
ſeinem Studio? Da heiſts Nein. Man 
wil die alten Ph loſophiani, vñ Medic in 
zußgemuſtert wiſſen / neben der Ethic / vnd 
eins Theils der Theologe: Man ſol Pa⸗ 
Nacelſiſch werden. Den alſo ſchreiben ſie 
dieſen Monarchen / dem ſie doch das Mo⸗ 
narchat nicht gönnen / jhn auch nicht vn⸗ 
der die Fraternitaͤt rechnen. 
* VE 


23. famæ 
2 
furt. 


nachzudrucken gelaſſen. 
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1, Wir muͤſſen bekennen / daß 

die Welt ſchon damals (da de 

Pater gedacht eine Arabiſche 


vnd in der Geburt gearbeytet. 
2. Auch fo vuverdroſſen 
ruͤhmliche Helden herfuͤr ge 
bracht / die mit aller Gewalt, 
durch die Finſternuß vnnd Bar 
barien hindurch gebrochen. 
3. Vnnd vns ſchwaͤchern nu 


4. Ein ſolcher iſt auch in ſe 
ner Vocation geweſen / Thec 
phraſtus, fo gleichwol in onfe 
Fraternitaͤt nicht getretten. 

| 5. Ab 


der Frater nitaͤt deß Roſen Creuzs. 69 
F. Aber doch den Librum | 
ſundi fleiſſig geleſen. 

6. Vnd ſein ſcharpffes Inge- 
lum dadurch angezuͤndet. 

7. Dieſen hat der Gelaͤrten / 
nd Naßwelſen Vbertrang auch 
n dem beſten Lauff gehindert. 

8. Daß er ſein Bedencken 
n der Natur nimmer friedlich 
lt andern conferiren koͤnnen. 

9. In ſeinen Schrifften mehr 

er Fuͤrwitzigen geſpottet. 

10. Als daß er ſich gantz fe 
en laſſen. 

a Doch iſt gedachte Har⸗ 
nonia gründlich bey jhm zu fin⸗ 
en. 

1. 2 n Zweiffel den 
| E 101 Gelaͤr⸗ 
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Gelaͤrten mitgetheilet haͤtte / de 
er fie groͤſſerer Kunſt denn fub 
tieles Vexlerens wuͤrdig befun 
den. 
13. Wie er dann mit reis | 
vnachtſamen Leben fein Zeit ver 
lohren. 
14. Vnnd der Welt ihre the 
richte Freude gelaſſen. 
Bißher vom Paracel ſo. Noſcitur e 4 
ſocio, qui non cognofcitur ex ſe. Ge 
het der Bruͤderſchafft Fuͤrnehmen auf 
den Grund Paracelſi, darffs nicht vit 


diſputierens. Man weiß wol was Para 
ceiſi Ws ſey. Was er guts ge 


Chirurgia, Medicina, laſſet man in ſe | 
nen Wuͤrden / ſonderlich / weil nicht al 
ſein iſt / was er gelehrt / er auch vieler D 1 
Bein Author ſeyn ſol / vnnd iſtdi. Chym 
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nnd Me dicina bey den Arabern / viel ehe 
eweſen / als Paracelſus, wie denn auch 
Griechenland / Welſchland / Teutſch⸗ 
ind / ꝛc. ehe angefangen zu leben. 

Es iſt anfaͤnglich eben ſo wol Hippo⸗ 
ratiſch / Galeniſch / Avicenniſch geweſen / 
s andere / vnd hat die Vberwitz nicht mit 
ich auß dem Orco deß Seuerini, vnnd 
Jarzmanni Chao gebracht / ſondern o- 
iter gefunden / da jhm auß Llaaco Ho- 
ando, vnd dem Münch Batılio Valen- 
ino, die drey Erſten eingefallen: Trithe- 
nius, Agricola, vnd andere / auch Hexen / 
Bawren / Juͤden / alte Weiber / Maͤrlin / 
was beſonders von der Magia, Cabala, 
Sternguͤckerey / ꝛc. eingeblaſen / wie er dañ 
en Juͤden Techellum, vnnd andere ſei⸗ 
es gleichen hoch ruͤhmet / vnnd Crollius 
uuß feiner Sagace Philoſophia vnnd an⸗ 
el 275 chern / ein Gottslaͤſterlich Werck 
Zewircket. 

Iſt derhalben am Tag / was von jhm 
zu halten. Solte aber dieſes heiſſen in Li- 
* 0 


I. Georg. 


begeben koͤnnen. Betrachtet die Parace 


crcat, (uumg; Typlica, & coniur 
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bro Mundi ſtudieren / vnnd die — 
tas vom RoſenCreutz wolte alle Men 
ſchen / vnd das gantze Refor maden per 
auff folchen Grund ſetzen / iſt u man ſcho 
reſolut / daß memand denn ein bezauberte 
Phantaſt / ſich werde in die Fraternita 


ſiſchen Punctein wenig. 

1. Es mag die Societaͤt bekennen / 
ſie woll o wiſſen wir / daß Meiſter Ham 
merling immer einerley Fabel agiert mu 
tatis perſonis . Das elteſte das beſte. Es 
darff keiner newen Geburt / es were dann 
ein Endechr iſt zu newen Luͤgen / vnd Ver 
führungen. Iſt auch wercklich zuverneh⸗ 
men / daß die Wel fol ſchwanger ſeyn / vnd 
ein Geburt vorbr ingen. Tunc pattu ter 
ra nefando, cœtumque Iapetumqu 


tos cœlum reſcindere fratres. Soll di 
Welt gcbaͤren / muß ſie eine audere We 
herfuͤr bringen / ſonſt iſt die 5 | 
mit der kleinen Welt gebrochen. Sımil 

pi sign 


! 
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| ignit ſimile. Frösche Mucken / Rau⸗ 
ec. wachſen alle Jahr. Man achtet 
| ie Welt werde in der Geburt ſtecken blei⸗ 
ö vnnd zu jhrer jungen reformierten 
| W eee Jüngsten Tagnichtgera⸗ 


1. Die Helden belangend / ſind ſie von 
0 Was heit / hat ſie GO r gegeben / wie 
enn von D. Luthern vnd feinen Gehuͤlf⸗ 
en gehalten wird / auch Clemẽtius Cle- 
nentinus auß dem Geſtirn propheceyet. 
90 it dem Evangelio haben freye Kuͤnſte 
n Germania ſhy Aufnemen bekom̃en ehe 
nan von den Arabern in Damear / Ro⸗ 
fen Creuß] Paracelfo,&c.ctiwas gewuſt. 
Davon find Schulen vnnd Academien / 
durch GSO Tes Gab entſtanden / — 
durch der Welt Schwaͤngerung / vnnd 
But. Solte man das Wort / Welt / 
b Chr iſti Verſtand außlegen / wuͤrde 
eine ſchoͤne Geburt finden / jhrem 
W atter dem Meiſter Haͤmmerling gar 
cht lich. Zwar der Apffel faͤlt nicht weit 
| Ev vom 
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vom Stamm / vnnd die Frucht gibt de 
Baum. ir wollen der Fraternita 
Meynung dahin deuten / daß es moͤge au 
der Influentz deß Geſtirnten Hümmcle 
welches etliche ein Fatum heiſſen / dure 
Goͤttliche Vorſchung herruͤhren / vnd fa 
lang es um Diitecberuhen laſſen / biß ſie es 
beweiſe. Paracellum belangend / mag get 
was ſeyn / ſo vieler von andern / vnd durch 
ferꝛnere Experieutz erhalten / daß wir jhm 
dann gerne zulaſſen. 

3. Daß aber die Fraternitaͤt ſich nach 
den Helden / als die Schwaͤchere ſetzt / wer 
wunderns werth / wenn man anſchen wol⸗ 
te / jhre ſtattliche vnd gewaltige Reforma⸗ 
tion der gantzen Welt / weh weder der 
Pater Roſen Creutz noch P aracelfusbiß- 
her haben koͤñen ins Werck richten. Seyd 
ihr Schwaͤchere / vnd jench haben gar einen 
geringen Anfang deß Drucks gemacht, 
wird ewer Nachdruck ſtecken bleiben / vnd 
die Geng al Reformation zu Waſſer wer 


den. 1 
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4. Vielleicht hat Paracelſus nichts 
ewuſt von Fraternitaͤt / oder fo er was ge⸗ 
uſt / ſie verachtet / vñ verdunckelt / daß jm 
e Monarchia allein wuͤrde. Er wilja 
er Foͤrderſte / vnd Monarch bleiben / dar⸗ 
Tunb er auch mit dem Avicẽna fol diſpu⸗ 
iert / vnd Gale nus fol jhm auß der Hellen 
Heſchrieben haben. Leet die Vorrede ins 
Buch Paragranum ini z. Tomo. 

5. Daß Paracelſus Librum mundi 
cht allein fleiffig geleſen / ſondern auch 
gar auß ſtudieret / vnd den vbrigen nur die 
eces gelaſſen / wollen ſeine Ditcipulierz 
fechten. Aber es bleibt bey dem e ga, 
onnd eines jeden Gedancken / da man kei⸗ 
nen beſtaͤndigen Grund finden kau / Pa⸗ 
racelſiren iſt ein fauler Grund. Schreyen 
der Himmel ſen im Menſchen / welcher fot 
wey Leibig ſeyn / iſt ein lame Fratze. Wel⸗ 
cher Paracelſiſt iſt im Himzucl geweſen / 
vnd kan vns feine Oeconomiam vufehl⸗ 
har anzeigen? 

Woher hat Paracelſus, daß ſollen fünf: 
ö ferley 


Eph. 2. & 6. 


von Sauffen / Zaubern / Laͤſtern / Ver 


ſchen Incolis auffgezogen kommen / 
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ferley Creaturen vnſichtlich in Elemen 
ten ſeyn / welche Crollius nennet ſpiritu 
elementares, vnnd daruͤber taufenterlet 
Arten der Flagen (Fladdergeiſter) wohe 
iſts zu beweiſen / daß Gabalis ſey ein Ge 
ſell der Engel / vnd was der Narꝛheit meh 
iſt ? Es fuͤhret der Pater einen Spruch 
Nequaquam vacuum. Wenn Par 
cel ſus vid Crollius ſolten ſagen / was. 
bedeute / wuͤrden ſie mit jhren Element 


Paulus wuͤrde ſie nach GOTT abthe 
len in Engel / vnnd Teuffel / die bey jh 
ſind Rectores tenebrarum, die ind 
Lufft herꝛſchen. Man helts dafůr / bar 
celſus hab das Weltbuch / darin die fr 
Aus carnis ſtehen / wol durchleſen / vñ vi 


achtung anderer Leut / die auch nach j 
rem Maß Goͤttliche Gaben gehabt / L 
duͤnckel / hoffertigen Sinnes / ꝛc. begrie 
fen / wie denn feine Schriften außweiſer 
vnd Be ſeſpeln bekennen muͤſſen / vo 

welche 
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pelchen auch gleichwol wenig Tugenden 

ju beweiſen find. 

6. Daß Paracelfus ein ſcharpff In- 

enium gehabt / magſeyn. Man gibt 

unn auch wol billich ein Fewrigs. Ober 
be bafletbige angezündet habe mr Das 


b afür gehalten er habe —— natu- 
2 in jhm erdichtet / vnd darnach mit dem⸗ 
ben die Welt anſtecken wollen. 
Was anlangt / die Chymiſchen prin- 
ſipia, Elementa vnnd andere Ding / wa⸗ 
en ſie vor jhm bekant. Aber er wendet ſie 
yabin/on deutet ſie alſo / als wenn es Gott 
alſo gleich in Himmel vnnd Erden / vnd 
alle Coͤrperlichen Creaturen gemacht 
hatte / wie es ein Alchymiſt in ſeiner Kunſt 
era bringt / da denn noch der Streit iſt / 
„oie viel prineipia ſeyn / drey / vier / oder 
g ünff⸗ Vnnd wie viel Elementen: Vnnd 
Keie zu accommodieren: Ob man auch 
e S ternen / Fewer / Lufft / c. alſo ſpagiri⸗ 
leren koͤnne / vnd wenn man eine Vergle⸗ 
) 1 1 chung 
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chung erfchen / nach derſelben alles æl 
miren, vnnd die alten principia verw 
fen muͤſſe / davon ſonſt weitlaͤufftigen. E 
wolle die traternitas nicht leicht was 
fangen / es ſey deun guugſam ventilir 
vnd laſſe zuvor jhren Methodum, vn 
Weltbuch ſehen · Findet ſichs dem V 
geben nach gerecht / wirds an Zuſtimm 
nicht mangeln. Es iſt ſehr verdaͤchtige 
So:ictät ſamlen / ehe man weiß / was 
Profeſſion eygentlich / vnd in ſhecie 0 
7, Paraceltus hat ſich nicht hind 
laſſen / vnd iſt ſo vermeſſen gewe fe n / da 
alle Gelaͤrten Alt vnnd Jung hinder 
geworffen. Daß aber feine Lehr bey 
wenigſten gehafftet / vnd noch nic zu ei 
vollkommenen Profeſſion koſſten / iſt 
Tage / vnd er ſelbſt ſchuldig dran. 
viel Hererey vnder dem Tittel 
Cabalæ, Necrothantiæ Philofop 
Sagacis; &c. verborgen: Ja was 
Teuffel durch die Zauberer thut / 
verwendet Paraceitus vnd die Seine 
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n natuͤrlich Weſen / vund ver meputna⸗ 
ich fol alle das geſchehen / was die Zau⸗ 

auß Beywohnung deß Satans ver⸗ 
lichten / welches iſt auch die Meynung A- 
0 rippæ, Trithemij vnnd jhres gleichen. 
!Krollius wil / nan můſſe von G Ott den 
Merſtaud der Schrifften Paracelſi bit: 
n Andere haben ihre claues, & c. Mens 
eit kompt / ſo ſind Paracelſiſten betrieg⸗ 
che Goldmacher / oder Landfahrer / oder 
ſalender macher / oder Conſtellirter Gro⸗ 
hen / Spiegel / vnd dergleichen Bereyter. 
Fe Panacez Krämer ſteigen auch v⸗ 


= 


Paracelſum. 
Der Fratermitaͤt Wort gehen dahin / 
han hatte jhn ſollen paſſicren laſſen / biß er 
le S Schulen vnd Academien eingenom⸗ 
zen / vnnd auff ſeine Weiſe r for mieret. 
Haß wird man weder jhin noch der So⸗ 
t geſtehen / ob ſie ſich darumb zu tode 
muͤhete. Iſt ein Wunder / daß ge⸗ 
chrꝛeben wirdt / der Vberdrang der Naß⸗ 
weisen habe Faracelſum in ſeinem be⸗ 
* 11 
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ſten Lauff gehindert. Wer were aber ſt 
cker geweſen denn das Fatum, vnnd gar 
Machina mundi? Warumb ſchrei 
man nicht / GOs T hab jhm widerſt⸗ 
den / vnnd nicht zu geben wollen / daßd 
Schulen vnd Kirchen / vmb die es zur ſe 
ben Zeit ſehr gefehrlich ſtund / vnnd Par 
celſus mit den Bawren / daß feine Ve 
tumlete ſolten verh hindert werden / vnn 
ſtatt deß Bawru Kr iegs / ein Paracelſiſ 
Krieg entſtehen? 
8. Solte aber Paracelſus mit and 
haben friedlich conferieren loͤnnen / o 
wollen? Ja Dominieren / vnd Mon 
chieren hat er Gewalt / vnnd darumb / 
er von Keyſer licher Mayeſtat zu Vnd 
redung mit den Gelaͤrten gefordert u 
den / hat er ſolches verwegentlich auß 
ſchlagen / vnnd iſt bey ſeinem Kopff geb 
ben. Ihr tratres, jhr muͤſſet nicht von 
ben das nichts iſt / ſonſt wird ewre Re 
Harmoni ynnd reformatur vbel bi 
hen. 3 
9. 
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3. Daß er in ſeinen Schriften der Vor⸗ 
tzigen ſol geſpottet haben / mag ein we⸗ 
z dran ſeyn. Das iſt nicht geſpottet / 
nn er ſie auffs hefftigſt vnnd vnflaͤtigſt 
ßſchildt / vnnd weder Alter noch Newer 
onet / die jhm nit ein einig Leyd gethan / 
da er Cacoariftotelem ; Cacopli- 
um, &c. nennet / vnd andere viel Teuf⸗ 
| iſcher außmacht / von denen er doch ſei⸗ 
erſte Krafft geſogen vnnd gelernet 


k. 
110. Solte er fi ch haben gantz ſehen 
Nen / haͤtte man ein recht teuffeliſch Bild 
ſehen / wie er denn vbel zu frieden gewe⸗ 
! daß er init Labore Sophiz Techel- 
uͤnſten / vnd andern hat muͤſſen dahin⸗ 
an bleiben. Doch iſt in Phi lotophıa Sa- 
ce, Archidoxi Magica, Borchonia 
Magna , &c. mehr dann zu viel geſche⸗ 


} II. Die H armoniam haben Seueri- 
is, Crollius, Hartman / vnnd andere 
bfr ſuchen / vnd og . 

Es 
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Es iſt aber nit nach wundſch abgang 
vñ wil keine beſtaͤndige Enderung folge 
Hat auch faſt jeder feine Phantaſey vn 
Kopff / vnd wird ſie der Pfaff vom Kale 
Berg nicht vereinigen koͤnnen. 
1. Hat Paracel ſus eine Minam, 
Talẽtum von Gott / der ſie jhm auß le 
ter Gnad zu dem Ende muß mitgethe 
haben / daß er ſie / vngeacht dieſes oder 
nes Vndancks / ſol in Handel legen / vn 
viel damit erwerben / gehabt / hat aber 
ches entweder gar vergraben / oder v 
ſtuͤmmelt / oder verdunckelt / daß kein N 
darauß folgen kan / ſche er / wie er im fire 
gen Gericht beſtehen wird. Daß wiſſe 
wir / daß ſeine Schuͤler ſelbſt nicht wi 
wo der clauis ſcientiæ liegt: Vnnd 
Chymicis find gar wenig Recept / 
man kan vngetadelt nach machen: Ein 
der wil Paracelſi Sachen juſt haben / tr 
fen aber nicht ein. Es muß Paxracelſi 
heiſſen / was jhm ein jeder ſelbſt erdicht 
In Magia, vnd jhren zugehoͤrenden 1 
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n hat er wider GYtt / vnd Warheit ge⸗ 
—— GO / ſondern dem 
chert. 

Snder Goldkunſt haſt er den Galgen 
chr gezteret / vnnd Betriegereyen ange⸗ 
ht / denn gut iſt. 
In der Artzney ſol er etwas preſtirt ha⸗ 
welches man gleichwol mehr der Pa⸗ 
ten fiducræ, als ſeinen Artzneyen zu⸗ 
weibet / wie die Erfahrung außweiſet. 
olte es aber da Krafftder Mebicamen, 
vnd Aſtraliſchen Præ paration zuzu⸗ 
ſſen ſeyn / iſts vn verantwortlich / daß er 
poſteros nicht trewlich vnderrichtet / 
auch daß / was er von ſeiuen Vorfah⸗ 
redlich empfangen / nicht redlich pro⸗ 
giert hat. Wenn G O T alſo mit vns 
te termbgchen wie Paracelſus- (wenns 


Is gehabt hat) were vns vngeholffen. 

ſeſiehe edas Cap. Matthær / vnnd das 

5 u Jacobi 20. 

Das iſt aber wercklich von der Brüder 
F j ſchafft 
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ſchafft zuvernehmen / daß Paracelfusf 
feine Aduerfarios ſubtiel vexteret hab 
Wer hat jemals groͤber / vnnd vnflaͤtit 
nicht verieret / ſondern geteuffelt vnnde 
wuͤtet / als Paracel ſus, vnnd ſeine erb 
Fruͤchtlin? 
Ihr lieben Bruͤder bedenckteuch. S 
che Sachen werdet jhr nicht koͤñen in 
re Concor dantz Harmony / vnd Melod 
oder Roram bringen. 
3. Daß Paracelſus feine Zeit / mit 
nem freyen vnachtſamen Leben vertrieben 
da er wol hätte koͤnnen zehen Pfund ſe 
nem Lehenherꝛn gewinnen / iſt vnveran 
wortlich. | 
Ein erbar Leben iſts / daß Seinem 
guten Geſellen / Bawren / vnd andern vi 
ſchlemmen / vnd nach Oporim Relati 
ſich gebahren. Alterius non ſit, qui ſc 
eſſe poteſt, hat ſeinen Verſtand nicht 
diſſolutionem, & legum violationei 

ſondern contra illiberalem ſeruit 
tem. Sonſt biſtu dem Naͤchſten ve 
pflic 


der Fraternitaͤt deß Roſen Creuzs. 85 
flichtet / & vita non datur maneipio, 
:d vſui. 
14. Der Welt ſoll Paracelſus jhre 
richte Freude gelaſſen haben. Das wil 
hinauß lauffen. Er habe den Galeni⸗ 
en / Avicenniſten / Peripateticis, vnnd in 
mma jedem feine Meymung / die er vor 
oͤricht gehalten / gelaſſen. Was hater 
für Freude gehabt ? Schaͤnden / 
maͤhen / Cacoariſtoteliſieren / Cacopli⸗ 
ieren / den Galenum in der Hell zum 
Schreiber machen / den Auicennam in 
e Vorhell ſetzen / ſich ein Monarchen 
ßruffen / alle deut jhm nach weiſen / mit 
n Bawren im Luder liegen / vnd derglei⸗ 
en. Seine Freude iſt geweſen / die alten 
n Go herruͤhrenden Kuͤnſte auß⸗ 
uſtern / vnnd Magi che / verderbte / oder 
rdunckelte Alchymiſtiſche an die Statt 
zen / vnnd eine Naſen draͤhen mit groſſen 
radationen / Sanationen / Laborante⸗ 
y ꝛc. Die doch memand verſtehen mag: 
Io Specula condiabolata machen / 
„ Ho- 
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Homunculos, Sigilla, zaͤubern 
pannis menſtruatis, die Maͤhrlin 
ficieren / von den Geiſtern fo reden / 
wann er etliche Jahr mit jhnen haͤtt 
Nobiskrug Leiſtung gehalten / vnndſt 
wollen als Luther vnd Bapſt / ꝛc. 
Ic̃ſt das nicht ein feines Knechtlei 
ſeiner Luſt / vnnd Freude / welche ſoll 
tzig / vnd der Philoſophorum, vnnd M 
dicorum Luft entgegen geſtellet 
Soll dieſes in die Rotam Societatis 
Harmoni fommen / wirdts ein fein 
Muſter werden / li Diis 
placebit. 


w 
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— —— —— — EREENEERET 


| Das X. Capitel. 


Die Artickel der Bruͤderſchafft 
jr? Legaten. 


Ls der Herr Chriſtus 
O feine Apoſteln außſandte / 
Matth. 10. Marc. 6. gab er 
ihn gewiſſe Inſtruction was 
1 ſiethun / vnd wie ſie ſich ver⸗ 
halten ſolten: Pater vom — 5 
at auch ſeine Apoſteln. Dieſe als ſie jh⸗ 
e Sachen im Cloſter diſponieret / ziehen 
uß / vnd haben folgende Regeln. 
1. Keiner andern Profeſſion ſich an⸗ 
naſſen / als Krancke curieren vmb ſonſt. 
2. Der Lands Art ſich nach kleyden. 
3. Alle Jahr auff C. Tag bey S. 
piritu ſich einſtellen / oder Vrſach deß 
ibens ſchicken. 
4. Ein tuͤglichen Sueceſſorem auß⸗ 


F mj 5. Ro⸗ 
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5. Roſen Creutz zur Loſung haben. 

A Hundert Jahr die Fraternitatv 
ſchwiegen halten. 
Dieſe fechs Artickel haben fie gelo 
Fragt man / was davon zuhalten: E 
weiſet man die Fragenden billich auff D 
Exempel der Apoſteln / die hatten den Sc 
pum für ſich / daß ſie das Evangeliu 
vnd Pernitentz predigen / vnd jhre Predi ( 
mit Wunderwercken beftätigen ſolte 
ſich auch vmb nichts euſſer licher Leib 
Noturfff bekuͤmmern. Der Pater ha 
fuͤr die gaͤutze Welt zu reformieren / vi 
ſonderlich newe Axiomata Schmiede 
dadurch Philofophia , Theologia, ö 
thica, Phyſica, Mathematica, & 
Nach der Araber Weiſe durch Magia 
Cabalam, vñ andere Paracelſiſche G | 
ckeley / feiner Meynung nach verbeſſe 
vnd Ariſtoteles, Galenus, Plinius, & 
auß den Schulen außgemuſtert w 
den. 
Dieſes hatte ſollen der erſte vnnd f 
nem 
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embfic Ar tickel ſeyn. Man achtet aber / 
ſie habens GOTT nachthun wollen / der 
Eſa. 28. ein frembd Werck thut / daß er ein 
eygenes außrichte: Oder nach dem i. cap. 
ad Philip. allerley Vrſachen ſuchen / jhre 
chr kundbar zumachen / vnd außzubrey⸗ 
ten / wiewol das Buch andeutet / man ha⸗ 
damals noch am Werck Schmieden 
| muͤſſen / vnddie Gründe ſuchen / vndpro⸗ 
ieren. 
Es iſt aber gar artig außgeſonnen / 
durch die Mediein vmb fonft ſolches zu⸗ 
verrichten. Wenn daß der Societaͤt ey⸗ 
gentlich Propoſitum were / koͤnte man es 
hoch ruͤhmen. Weil man aber was an⸗ Man ha 
ders drunter ſucht / 9 machet ſie ſich ver⸗ ze. etliche 
F v culo- cket. ah 
1. Daß ſie ſich vieler Sprachen annehmen. 
2. Ratichu Did cticam commmendieren. 
1 3 Kaͤnfftiger Ding Wiſſenſchafft ſich ruͤhmen. 
4. Den Antichriſt für ein eiutzige Perſon halten / die noc 
kommen foll. 
. Von Sog vnd Magog viel ſagen. 
6. Die Enderung ſtellen auff die Jar 1622. 1623.162478. 
. An die Prediger ſetzen / daß ſie d die uͤrften ſollen zur den 
werung anhalten. N 
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daͤchtig. Daß wil in der Harmonia ſe 
culorum nicht zumbeſten klingen / vnn 
wird ſchwaͤr in ein Toza zubringen ſeyt 
weil andere jhnen dieſes auch zugelaſſe 
achten werden. Die Mediein muß ſie 
ſonſt gar offt mißbrauchen laſſen vo 
Bettlern / Landfahrern / Landverrühtern 
ꝛc. Es ſolte die fraternitas ſich etwas bef 
ſers bedacht haben. Woͤllen die Außge 
ſandten den erſten Artickel halten / koͤnne 
ſie mit gutem Gewiſſon zu jhrem Inten 
nicht kommen. Wie / wenn ein Joſepf 
Gen. 42. vber ſie kaͤme? 
Der ander Artickel iſt fuͤr die Pilger m 
vnbequem: Doch bedencklich wo ma 
auff fahlen Pferden befunden wuͤrde. 
Der dritte hilfft wol zur Anrichtumg 
einer Conſpiration / auff daß der Prin 
cipal erfahre / was in aller Welt gaͤng 
vnd gebe. Es weren allhie dergleichen Ex 
empel anzuziehen / auch wol auß heilige 
Schrifft Apoc. 16. Sed exempla ſun 
odiofa. Man helt jeden ſo Tanga fra 
1 


der Fraternitaͤrdeß Nolen reise. Si 


das Wider fpiel erwieſen mid, Zeit 
bringt Roſen / vnd Diſteln. 
Der vierdte Artickel iſt durch die Fa. 
mam vnd Confeſſton auffgchaben. Weñ 
die promiſſiones wahr fern / wirdts zu⸗ 
ſchreyẽ mit Succeſſoren. Es iſt aber noch 
eins darhinder. Es moͤchten wol viel fau⸗ 
e / oder audere fratres gefunden werden / 
aber find nicht alle zum Secreto propo- 
to tuͤchtig / wie man die jungen Jeſuiter 
zuvor pflegt zu eraminirẽ / ob ſie d 4. vo- 
ta ſich bequemen woͤllen. Davon beſiche 
den Sendbrieff Ilulian. de Campis. 
Der fuͤnffte Artickel iſt Sectiriſch vnd 
laͤufft wider Paulum 1. Cor. 3. Es wird 
vielleicht die Bruͤderſchafft wollen wider 
die Medianiter zu Felde Ziehen Judic. x. 
wiewol daſelbſt nicht allein Gedeon die 
8 ſondern auch Schwert deß 
PS Wir gedencken an den armen 
Cuntzen / vnd Bawrn Krieg. 
Den ſechſten Artickel koͤnte man auß 
an 9 Munde Johan. 3. 
| judicie⸗ 
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judicieren. Rechte Sache ſchaͤwet de 
Liecht nicht. Doch hat Noah an der A 
ca auch lange gebauet/onDgtt Ding wil 
Weil haben. Feſtina lente. Quod fit 
cito perit. Den Beſtand wid die Ze 
(welche ee noch nicht fol fen) 5 
ben. . 
Wir wollen was guts hoffen / wi wo 
Chriſtus / vnnd S. Paulus vns ſchmal 
Hoffnung in dieſer Welt / zu den letzte 
Zeiten machen / vnnd ſolte einer (hieran 
dem25.Cap. Matthi / vñ 1. Timoth. 4 
2. Timoth. 3. Apocal. 2c. fich nichts gut 
zu der Geſellſchafft verſehen / ſonderli 
weil ſie wil Theologiz dcfectus, Ethi 
o, Philoſophiæ naturalis, vnd Medi 
cinæ, in der gantzen Welt Mängel nac 
jhren Regeln regulieren / vnnd die Bibl 
ſchen Spruͤche nicht zu viel brauchen / de 
ſie nichtzu gemein werden / vnd die tratre 
ignorantiæ auch was lernen / oder vie 
leicht darauß die Geiſter prüffen. Wa 
mogen die Wort bedeuten: Der gute 
ve 
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rborgenen Sache nach dem es GOTT 
laͤſſet / woͤllen wir zuhülffefommen? 
Darzu ſollen auch die vnerſchoͤpfflichen 


Nun es mag von der Doctrina ver⸗ 
anden werden. Aber die ſechs Artickel 
vird ſonſt auch der fidelitaris vnd deß ſi⸗ 
Mentij gedacht / welchs zur Obligation ge⸗ 
ae re erſten Artickel be⸗ 


Fr XI. Capitcl. 
Von der Sb aher 


Kunſt. 


D N der Vorrede der Fa 
mæ, wird der Sphæriſchen 
Kunſt gedacht. Was dieſe 
ſey / kan auß vnderſchiedli⸗ 
a chen Ortern / da von der Ro- 

ta Harmonia, Melodia, Concentration 
in * | vnd 
| 
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vnnd dergleichen gehandelt wird / verſtan⸗ 
den werden. Es ſolalle Weiß heit ſo Adar 
vor dem Fall / vnd hernach Salomon ge 
habt / in ein Globum vnd Iıbrum mune 
zuſammen gebracht werden / auß welche 
alle himmliſche Schaͤtze der Goͤttliche 
Weißen auch aller verborgenen vi 
ſichtbaren Dinge in der Welt Geheim 
nuß / nach der erſten Vaͤtter / vnnd alte 
Werfen Lehre / warhafftig follen koͤnnen 
erkant / vñ geſehen werden / als in der Vo 

rede ferꝛner ſlehet. Das Centrum ſolche 
Spher folder Menſch ſeyn / in welche l 
die gante Welt verfaſſct / gehalten wirdt 
rollius nennet auch Gyott das Centr d. 
Auß dieſem muͤſſen die Linien ſich biß zum 
Circumferentz erſtreckenn / daß alſo 5 76 
Welt oder Natur Buch mit aller Weiß 
heit erſüllet werde. Dieſes ſollen die Brüͤ 
der gemacht haben / vnd darmn begrieffen 
alles was jhm ein Menſch wuͤntſchen / o⸗ 
der hoffen koͤnne. Wenn ſolches Buch 
wird an Tag kommen (daran denn fe 
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u zweiffeln / weil in der Fama ſtehet / die 
Welt werde auch in jhr em hochſten Alter / 
ichts von den Sprüchen der Brüder fe 
en) wird es beſſer zu judicieren ſeyn. Es 
ird aber Dafür gehalten / ſolche Sphæ⸗ 
iſche Kunſt werde in dieſer Welt nicht 
oͤnnen abſolvieret werden / weil das lecu⸗ 
im mundanum ein vnvollkommen 


Das Vollkommene aber in die kuͤnffti⸗ 
e Seligkeit gehoͤrt / nach der Lehre Pau⸗ 
1. Corinth. 3. Es were genug / wenn 
nan ſich nur deſſen ruͤhmete / was ein 
Menſch auß Goͤttlichen Offenbarun⸗ 
gen / Vernunfft / vnd Experientz / in dieſer 
Welt haben kan. 
Es wird wol bey Pauli / Jobs / Sy 
achs vñ anderer Weiſen mung blei⸗ 
en / daß dae Weiß heit G Ttes auch 
ur in der Natur vꝛerforſchlich ſey / vund 
oͤnne der natuͤrliche / fuͤndige Menſch(la⸗ 
ies carnalis, homo Phyficus, anima- 
is, * eft vniuetſa vanitas) nicht alles 
: begreif⸗ 


Rom. 12. 


v. 16. 


pſal. zi. 


ten: So ſtellet vns auch David ſen Es 


dern geringlich vnd demuͤtig von jhm ha 


empel in Pſalmen fuͤr / daß er nemlich i 
ſey hoffertig geweſen / vñ nach denen Du 
gen getrachtet / die jhm zu hoch ſeyn. M 
halt dafür / ſolche Hoffart habe auch den 
Lucifer geſtuͤrtz / davon im Fuͤ urbilde etwa 
zu leſen / Eſai. 14. Ezechicl. 27. Wen 
man dieſes betrachtet / iſt zu beſorgen / d 
SphærKunſt werde ſincken / vnd die kra⸗ 
tres haben ſich magnifice promitten- 
do verſtiegen. 
Nemet nicht den Menſchen fi mplici 
ter, ſondern den Allervollkommenſten 
als Adam fuͤr dem Fall war. Setzt jhn it 
die Mitte der Spher / vnnd was jhr vol 
jhm haltet / daß beweiſo⸗ mit vnvberwin 
lichen Gruͤnden. Darnach wollen wi 
die Lineen in die groſſe Welt ziehen / vnn 
— 8 konnen. Esi 
zu beſo 
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eforgen / wir werden weder die Hoͤhe / 
och die Tucffe ereichen. 


Er en —— — 


Das XII. Capitel. 


ine Magiſche Außlegung deß 
8 Philoſophorum. 


& ift wol geſetzt in der 
N (1! Vorrede / daß die Wiſſen⸗ 
ſchafft aller himliſchẽ Schaͤ⸗ 
deeder Goͤttlchen Weißheit / 
vnnd aller verborgenen vn⸗ 

ichtbarn Ding in der Welt Geheimnuß 
verde ſeyn / der rechte Koͤnigliche Rubin / 
nd alle leuchtende Carfunckel / von wel⸗ 
em man etwa gelchret / daß er ein fewri⸗ 
n Glantz vñ Liecht im Finſternuß gebe / 
und ein vollkommene Mediein ſey / auff 
le corpora vnvollkommene Mecallen / 
jefelbe in das beſte Gold zu verwandeln / 
nd al random Noth von den 


— 


en⸗ 


Infra f. 83. 
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Menſchen hinweg zunemen. Dieſe Me 
nung paſſiert / vnnd wird von der Goͤt 
chen Weiß heit / in GO Ttes Wort 
grieffen / füuͤrnemlich verſtanden / vnd de 
alſo / daß kein Menſch in dieſem Leben / z 
Vollkommenheit deß Verſtands / infi 
cher Weiß heit kommen koͤnne / ſonde 
wir muͤſſen vns mit dem behelffen / wa 
wir erreichen koͤnnen. 
Man achtet aber gleichwol darfuͤr / di 
Fratres werden die Kunſt der wirckliche 
vnnd Realiſchen Transmutation / vn 
Edlen Geſtein nicht gar verwerffen / we 
ſie daß conc laue jres patris alſo beſchre 
ben / daß man achtet / es ſeyn nicht alle 
Magiſche / oder Myſtiſche Sachen dri 
nen / ſondern auch kuͤnſtliche leuchten 
Rubinen / oder Carfunckel / durch wele 
das Gemach Liecht empfaͤngt / ob glei 
von Tag keines hinein gehet. Iſt au 
keine Fabel was von ſolchen feheinend« 
Steinen von den Alten iſt auffgezeicht 
worden / wie man dann auch andere glaͤ 
tzen 
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nde Dinge findet. Von der Goldkunſt 
den fie gleich verächtlich / ob ſie wol 
icht laͤugnen: Als Pag. 67. Das 
ottloſe vnd verfluchte Goldma⸗ 
hen / daß vielen groſſe Bůͤberey 
u treiben Anleytung geben / ꝛc. 
ag. 48. Daß von vielen dafuͤr 
halten wird / als ob die muta⸗ 

jo metallorum ( imperfecto⸗ 
um in perfecta) der hoͤchſte a 
x in der Philofophia were / ꝛc. 
Do bezeugen wir hiemit offent⸗ 
ich / daß ſolches Falſch / vnnd den 
hren Philofophis Gold zu⸗ 


— 


darergon iſt / vñ ſagen pfuy / au⸗ 
um niſi quãtum aurum, &c. 

Es iſt zuvernehmen / daß dieſes nicht 
um; liciter, fondern reſpectiue geredet 
u G ij ſeyſ 


Hiob 28. 
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5 


fen / vnnd iſt recht / daß man die Weiß 
allem Gold / vnnd Edelgeſtein vorzie 
vnnd was in den Chymiſchen Buͤche 
von dem vberauß groſſen Ruhm dep 2 
cani lapidis, als ob die Welt dieſes ni 
wuͤrdig were / befunden wird / an ſei 
Ort ſtelle. Es ſcheinet gleichwol hart 
redet: Das gottloſe vnd ver fluc 
te Goldmachen. Iſts wahr / wi 
denn mit natürlichen Gründen / Ex 
peln / vnnd Erfahrung ſtattlich erwieſt 
ſol mans nicht fuͤr ein verflucht Thu 
halten / ſondern jhm feine Stelle vnter⸗ 
dern G Ottes Gaben goͤnnen / weil au 
Pag. 24. geſchrieben iſt / Der Pate 
hätte wol koͤnnen mit der tran 
mutatione metallorum pra 
gen: Vnd Pag. 32. die fraternit 
mehr Gold berſpricht als d 
König in Hiſpanien auß beyd 


Indien bringt: Item / viel Wort 
ma 
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acht werden / von den vnerſchoͤpfflichen 
chaͤtzen / welche man bald dem Keyſer / 
ıld einem andern zuſagt / achtet man / es 


enicht die rechte Kunſt verflucht / ſon⸗ 


gleichen Buben / die falſch Gold ma⸗ 
en / vnnd die Leute in vnſaͤgliche Vnko⸗ 
| betrieglich bringen. Doch mag man 


5 — Asche 49 — — 
So gehet nun die Goͤttliche Weißheit al⸗ 
vor / lob. 28. Prou. 8. Sap. 7. Welche / 
eil fie GO den Menſchen mitge⸗ 
eilt hat / warumb ſolte er jhn die Chryſo⸗ 
acan mißgoͤnnen / wenn nur der Miß⸗ 
auch nicht zu foͤrchten were? Man helt 
Hdafuͤr / die Kunſt ſey an ſhr ſuſt vnd wol 
treffen: Aber die Phantaſtiſchen 
loͤpffejrꝛen in der Materi / vnnd Proceß / 
seicher anfänglich ſchwaͤr / vnnd gefaͤhr⸗ 
ch iM darnach lange Hoffnung / vnnd 
ij ſub⸗ 
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ſubtiele Speculation hat. Daß gemei 
Geſind aber / vnnd Geltgeitzigen meyne 
es ſey ein gemein Handwerck / oder alſol 
ſchaffen / daß jeder grober Kopff koͤnned 
mit vmbgehen / da doch nur das Few rre⸗ 
gieren groſſe Beſcheydenheit erforda 
Wer die Trans mutation kau / ſolſie w 
der zu gering / noch zu hoch achten / fo 
dern in jhrem Werth bleiben laſſen. W̃ 
auch die Erfahr ung bezeugt / daß mand 
nen hefftig nachſtellet / die Gold macht 
koͤnnen / iſts wunder / daß die Societas 
mildt iſt mit verſprechen / vnd ruͤßmen. E 
ſolte noch einer gedencken es were ein Lo 
vogel / vnd vergeblich zuſagen / welches / 
mans zuhalten begehrete / leicht kan er 
Magiſche Außlegung haben / wie Al 
xander von Suchten die Verwehlung 3 
Planeten vnnd Metallen auff die Art 
neyen zeugt / als obs Gold gemacht hieſſ 
wann einer quintam eſſentiam, odere 
ander arcanum præparierete. Auffd d 
ſe Weiſe machte man aurum Sapicr nti 
aurul 


der Frarertilsärdeg Roſen Creußs. 10; 
rum Medicum , Chymicum du- 
ex,Sophiftieum & verum, &c. Was 
in der Bruͤder eygentliche Meynung / 
ird vielleicht die Zeit geben. 


— —— — 


Das XIII. Capitel. 


De Klage von der alten 
n 


I, m Yagt die Fee n bag 14. 
en oder beſchwehret ſich / 
N \ Ä daß / da GOTT viel 
| wunderliche vnnd zu⸗ 
or nie geſehene Geſchoͤpff der 
tatur ons zuführen / vnd hoch⸗ 
leuchte Ingenia auffſtehen laſ⸗ 
n / die die vervnreinigten / vnnd 
vollkommene Kuͤnſte wider zu 
G ili recht 
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recht braͤchtẽ / damit der Menſch 
ſein Adel vnd Microcoſmum 
&cc. verſtuͤnde / doch laͤſterns / vn 


ben den Gelaͤhrten Ehrgeiz fe 


theilten ein Librum naturæ, 
der Regulam aller Künfte m 
chen: bleiben bey der alten Leye 
daß wider das helle Liecht gelte 
muß / was Bapft / Ariſtotelc⸗ 
Galenus, &c. meynen / die dot 
ſelbſt ſich cortigleren wuͤrden / 
Es ſey zwar in Theologia, PH 
ſica vnnd Mathematica, & 
Warheit entgegen geſetzt / ab 
der Lauff der General Reforn 

ion werde gehindert / a. | 


| 
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So ferin dieſes. Wenn die Bruͤder 
wollen / daß man ſich ſoll jhrer Sphær, 
Rotæ libri mundi, libri naturæ, vnd a- 
xiomatum annehmen / muͤſſen fie nicht 
in der Fama, vnnd Confeſſion ſich alſo er; 
zeigen / daß man darauf als s bald verfichen 
muß / es ſeyjhr gantzes Fuͤrgeben / vnrich⸗ 
fig / vnnd wollen keine rechte Beweiß dar⸗ 
thun / ſondern begehren / man fol jhnen 
ſtracks befallen / vnd jhre ario mata, vnd 
Rotam vnnachgeforſchet annemmen. 
Daß mir gejehehen ad Calendas Græ- 


Ihr folle auch nicht dencken / daß ihr 
allein witzig ſeyd mit einem thoͤrichten Pa- 
tacelſo. Mugen i wir auch / was 
ſchwart oder weiß iſt. | 
1. Redet jhr von deß Menſchen Adel. Adel deß 
Nu wolan / wir begehren zu wiſſen / wer Wpenſchen 
wir ſeyn. Es iſt ein Adel durch Tugend / 
ond der Koͤnige vñ Keyſer Gnad erlangt / 
welcher hernach ſich auch auff die Nꝛati⸗ 
ges sichen r vt int Nobiles Politi- 
* G ci, 
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ci, gratia, electione, generatione. Voi 
dieſem Adel redet jhr nicht. Ein ander? 
del iſt von GO TT / der in etliche Gra | 
abgetheilet wird: Als der erſte Grad we | 
im Paradeyß nach G OT TES E 
benbild. Der ander iſt der Gnade / vnn 
Barmherzigkeit Gottes / welcher die ge 
fallenen Geiſter hat gelaſſen / vnnd da 
Menſchen reſpecliert: Pſ. 44. Der di 
te iſt / daß Gott ſelbſt iſt Menſch worden 
vnund menſchliche Natur vber alles G 
ſchoͤpff erhaben zur Rechten Gottes / v 
hat alſo dem Menſchen auß der Verdan 
nuͤß in die Seligkeit / ſo feru er den Gebot 
ten in Gottes Wort (Loh. 1j. vos amici 
&c.)folget / erhoben. Der vierdte Gre 

iſt die Seligkeit der Außerwehlten. J 
dieſer Welt ſind auch etliche geringe 

Grad / als in die Kirchen genommen we 
den / an GOttes Stadt Obrigkeit ſeyt 
vber die Thier herꝛſchen auch nach de 
Suͤndflut / vnd was ſonſt mehr fuͤr Pra 
eminentzen ſeyn. 2 
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Wo von redet jhr aber? Von cinem 
Magiſchen Adel / davon Hermes, Para- 
celſus, Crollius, vnd andere geſchrieben / 
Magnum miracnlum Homo: Deus 
Homo, &c. Ceſet davon den Trismegi- 
ſtum, vund Crollium, jhr werdet wunder 
Wacunda fun. 

Was von ſolchem Adet suhalten ſey / 
erfahren wir taͤglich in allerley Jammer. 
Hoͤnnctjhrs leiden / daß man die Schrifft 
anziehe: Leſet was Gereſ. 3.0.17. & ſeq· 
ſtehe. Was Abraham bekenne Gen. 18. v. 
y. Job x. cap. 4. vnd z. v. G. Pſ. 22. v. y. 
vnd Pſal.39. v. 6. . & leq. Palm. oo. ic. 
Da werdet ihr ein ſchoͤnen Adel finden, 
Dieſen Adel / wie auch die vorerzehlten / 
werdet jhr ons nicht beſſer beſchreiben. 
Wollet ihr ja fortfahren / ſo koͤnuet jhr ew⸗ 
res — dengröſten Theil m ber Dei 


2 Zum andern ſol man durch eiwere Rus 
eln verſtehen lernen / wie der Menſch M. 
en fen. Scho vubemäher Was 
wahr 
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wahr iſt / wiſſen wir zuvor. Was Par: 
celius, Hermes, Crollius vnnd ander 
davon Luͤgenhafft geſchrieben haben if 
vns auß der Prob vnd euentu bekandt 
Ihr Bruͤder muͤſſet nicht ſo grob vnd tol 
der ein rumpeln. Ewere Rota wird bal 
zerbrechen. Ihr verwerfft die Alten / vn 
ſuchet doch jhren Micro coſmum herfuͤ 
wiwol er nur mit dem Namen / mit den 
ewren einſtimmet. Laßt andere Leute am 
witzig feyn. Wie ewre Fama vnd confe 
ſio anzeigt / ſeyd jhr in der Philautia g 
tieff verborgen. 7 
3. Soll man nicht wiſſen / wie we 
ſich deß Menſchen Kunſt in der Nat I 
erſtrecke. O jhr lieben Fratres jhr ſteigt z 
hoch. Wir wiſſen wol was ein Meenfe 
vor ſich kan / vnd was er mit GOT /I 
tem / was er mit Meiſter Haͤmmerlin au 
Gottes Per miſſion. Ewre Fuͤrgebe 
bey Paraceito, Trichemio, Agrıcol 
Crollio vnnd jhres gleichen verblendet 
Leuten / find nicht denn falſche 89 | 
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cken / wie ſie auch der Goclenius, Burg⸗ 
graff vnd andere beſchoͤnen woͤllen / davon 
| anderswo zu leſen. Was wolt jhr uns 

lang von ewrem Paracelſiſchem poſſe 
baren Es gibts die Erfahrung was 
jhr koͤnnet / vnd wie weit es mit dem Men: 
ſchen / fuͤr ſich betrachtet / kommen moͤge. 
4. Was die zuvor nicht geſehenen 
Creaturen anlangt / die wiſſen wir / wo 
nicht beffer / doch ja ſo wol als jr. Was 
iſt dran gelegen / ſo der Menſch das Cen- 
trum, vnnd Menſura rerum ſeyn ſoll? 
Wur wiſſen daß creature rectę, & mon- 
ſtroſæ gefallen: Vnd daß die ſo auß allen 
Indiis bracht worden ſeyn / vnnd die Re⸗ 
geln der Phyſic gar wol koͤnnen gezogen 
werden. Was man aber von vielen Luͤ⸗ 
genhafftig ſchreibt / faͤllet ſelbſt. 
Alexander Magnus, vnd die Impe- 
peratores mit den frembden Koͤnigen har 
in Græciam, v gen Rom viel fremb⸗ 
Sachen geſchickt: Iſt aber darumb 
Feine newe Phylica angerichtet worden. 
12 Lieben 
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Lieben fratres, ehe jhr vns was Neu 
ſchmiedet / legt vns zuvor Dioſcoridem 
vnd Plum recht auß. Wenn jhr ſo w 
sig ſeyd / als bald jhr mit dieſem werdet fer 
tig ſeyn / woͤllen wir euch was anders von 
ſegen. Es ſchmeckt euch aber diß EMk 
nit. Ihr wollet alles weg thun / vnd nero 
auff die Bahn bringen. Nu wolan u 
wollens ſehen / vnd pruͤfen. Kom̃et nur ge 
troſt. Dencket nicht / daß vns am Bapf 
Ariſtotele, Galeno, ſo viel gelegen fi 
wir wollen fein LIS ENALIITENNitruc 
vmbgehen / iuxta lud: Amicus Plate 
amicus Ariltoteles; magis amica v 
ritas, propter quam & noſtra placit 
debemus abiicere. 2 

5. Daß jhr euch für die hocherleuch 
ten Ingenia haltet / vnd ewerem Patri vi 
glaͤubliche Witz zu ſchreibet / muͤſſen wi 
geſchehen laſſen. Ihr ſolt aber dieſcs 
ewer Fama vnd Confeſſion dargethan ha 
ben. Wolt ihr daß mans glauben ſoll / i 
die Witz in Schrifften außgangen vie 


der Frater nitaͤ deß RoſenCreuts. 111 


zu gering. Ihr muͤſſets weißlicher an⸗ 
— Ihr ſeyt ja Menſehen vnd keine 


6. Ihr ſetzt es ſeyen vervnreuͤngte / vnd 
onvollkommene Kuͤnſte. Wir doͤrffen 


weres Zeugnis nicht. Wir wiſſens wol / 
nd bekennens mit Goͤtllicher Schrift. 
Wir bitten aber / jhr wollet vns eine Be⸗ 
chreibung der Reinigkeit / vnnd Perfe⸗ 
ion zukommen laſſen. So wollen wir 
ehen / wie fern man komen ſey / oder kom⸗ 
nen koͤnne. Es iſt offt mit der Idea ver⸗ 
acht worden. Aber zu ſcharpff macht 
chaͤrtig. Es iſt in dieſem Leben vnmuͤg⸗ 
ch eine er fectam Ideam zu haben / vnd 
> man ſie haͤtte / derſelben nachzukom⸗ 
ien. Doch es ſey der Experientz heimge⸗ 
elt. Iſts Paracelſiſch / fobt —— 
ewer Cavaͤt / vnd Laßt die Welt vnver⸗ 
orren. 
7. Daß die Gelaͤhrten follen zuſam⸗ 
tretten / vnnd ein librum natura vnd 


el außbruͤten / ſolt jhr bericht ſeyn 
1 daß 
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daß es nicht an jhrem Woͤllen vnd M 
nen liegt / fondern im Grund der Natt 
welcher zu tieff / vnd bringt zu Zeiten wa 
newes / als in morbis, &c. Trettet ihr zu 
ſammen / vnd laſſet ein Muſter außgeh N 
Iſts recht / woͤllen wir zu euch treten. | 
habt ja ſchon den Iıbrum mũdi gema 
ohn vns. Was wird das tretten helffen 
Vnnoͤtig iſts / einen Reichstag derhalb | 
anzufangen. Saftemere Witz auß: S 
wollen wir ſehen was es iſt. Daß wir ab 
ſolten zuvor annehmen / was jhr blind vi 
gebt / vnnd ehe in ewere Socielat willige 
ehe wir wiſſen / ob jhr weiß oder ſchwan 
ſeyet / iſ ewrer Sphæræ zu wider / vnd zeig 
daß jhr nicht alles wiſſet / oder bedenck 
Wir thun das nicht. 
8. Die alte Leyer ſoll euch nicht zur 
der ſeyn. Ihr bekennet ja den alten Gla 
ben von 2 Welt her in Goͤttlich 
Schrifft. Da muͤſſet jhr auch nachl 
ren. Werdet jhr vns dann in der Phyf 
vnd Mediein was anders bereden koͤnne 
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Als daß man nicht eſſen / trincken / ſchlaf⸗ 
annedorfe: Rhabarbar / Coloquint / c. 
urgieren nicht: Es ſey Tag wenn die 
Sonne vnter der Erden iſt e.) Nu wol⸗ 
n / kompt aufgezogen / wir wollen euch 
zoͤren. Leyret ihr nicht bäbfch fo ſehet euch 
ür: Wi wollen euch Leyermaͤnnern ein 
ein Tranckgelt geben. 

9. Es ſolle wider das helle gechtgel 
en was Bapſt / Ariſtoteſes, Galenus, 
rbringt. Wei ewer helles Liecht? Hat 
s vor cuch gefchienen / ſo beruͤhmet jhr 

Le alfchlich deß Anfangs. Soll da⸗ 
du Schrifft verſtanden | 
werden / 2 — ewer Societaͤt nichts. 
In allen Chriſtichen Schulen / wird die 
ane e dran, dulch die Rif⸗ 
fel gezogen. In iein nemmen wir 
m was wahr / beſtandia / vñ nutz i es ſey 
bymiſch Grigiſch Arabiſch. orffen 
orer Wiz nicht. Wo aber Schulen 
eyn / welchen dz zurstpe buche 1 di werdet 
hr nicht anders machen. * 
9 10. Ari- 


beſtaͤndige annemmen. Ob ſie aber folk 
Cacophraſtiſch / vnnd Roſen Creutziſt 
werden / glauben wir / ſie wuͤrdens nic 
thun. Solten ſie leſen was Sever 
Hartman / Paracelſus, Graman / vnr 
dergleichen Gelaͤhrte ſchreiben / wuͤrden 
nicht ſagen pfuy aurum nıfı in quantu 

aurum ſondern pfuy der Nate heit. 
u. Wann jhr werdet in Theologi: 
Phyſica. Mathematica. Ewre(opinic 
nes) Warheit herauß ans Liecht feet 
wird man ſehen was zuthun / vnnd obd 
Theologiſche Warheit Calviniſch / W 
dertaͤufferiſch / Luthriſch oder anderer A 
ſey. Es iſt vergeblich viel Wort mathe 
wo die Sache ſelbſt anzugreifen iſt / vnn 
folte ja nun vber 100. Jahr etwas vond 
Fraternitaͤt zuſammen geleſen / probie 
vnd publiciert ſeyn / weil 9 
L 
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Roreles vnndöergleichen Philofophigu 
ein. Opal br Fade m 

und doch der Pater vn glaͤu che 
Wos cſolhaben / daß e ellen alle 
dean verrichten / vnnd ins Werck 


Das XIV. Capitel. 
Won Ber gan 


I der en gehört / v s e 
Wide Araber zu Da, 
mear (in Vtopia, vel 
1 
88 

| late entdecket. Wiavol das 
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doch muß man eim jeden feine Meynut 
laſſen. Es iſt ein geſchrieben Zauberbuch 
vorhanden / darinn ſtehet / wie ein Eng 
dem Adam / als er am Euphrat bekuͤn | 
mert ſaß / jhm habe ein Buch geben / at 
welchem er alles nach Kunſt vnnd Ne 
turfft gewuſt / vnnd gekuͤnt habe / welche 
Buch durch Seth / Enoch / Noah / 
an Salomon kommen / daher er fo wei 
worden. Vielleicht muß man glaube 
die Araber haben ſolches Buch an fü 
bracht. Sedinvogius wildie gautze Y 
tur bloß im Lapide gefehen haben. 
bleibt aber bey den alten Löchern, Opir 
iſt das fuͤrnembſte Argument / vnnd da 
man fuͤr wahr halten ſol was jeden duͤnck 
Die Paracelſiſten ſehen gar ſawer au 

wenn man nicht glaubt was ſie poſt 
ren / vnnd ſchwaͤtzen. Wenn manau 
gleich den Mag s die Spiritus familiar 
zu gibt / machet ſie doch auch dieſenichte 
wiſſent. Der Teuffel weiß viel: Al 
auch viel nicht / vnd leugt / vnd treuigtg 


geri 


— 
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erne. Es iſt nicht dafuͤr zuhalten / daß 
die ae Magi rechte Wunder 
Kun vnnd die Natur außgelernet haben. 
4 der Diſcipulus nicht vber den 
| r / wird Pater RoſenCreutz auch 
ic ehr lles anmuf haben. Es darff aber 
nicht viel Wort. Den pag. 18. iſt das 
ze apa, ond müſſendie Araber 85 
lfricaner alle Jahr lernen. Sagſtu: D 
ter hat mehr hinzu get n / eldtegan⸗ a 
Nane vollend entbloͤſet / weil er mehr 
| ganuftonndge fanden / denn alle Men⸗ 
wie die Beſchreibung feiner Medi⸗ 
arne Antwort: Es bekennet 
die Societas ſelbſt / der Pater ſey zu 
folchern Licht icht kommen ale chr ſie; | 
Item / hab durch andgreLibrum mundi 
enen sragenhaffen vnd zu dem En⸗ 
de feine Engel in die Welt geſaͤndet: J⸗ 
em ſdie Brüder ſchafft ſpricht ſelbſt / ſie ſey 
hem groſſen Werck zu ſchwach. Muß 
ofen „die Araber haben mit nichten die 
fa, Natur en deckt gehabt / wie dann 


5 ij auch 
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auch die Societaͤt nicht. Wenn manjl 
nur ein e Wer einem vnbekaute 
Bergwerck furlegte / ſolte man gerne ho 
ren / was ſie ſagen wuͤrde. Elementa, vn 
tria prima herauß bringen / iſt nun alt / 
vnnd wenn man de virtute der Dreyen 

ohn die Experientz fragen ſolte / wuͤrd 
man wundere Diſcurs auf, ihrer Hin 
Sphæra hoͤren. Wir demuͤtigen vns vi 
ter die Mayeſtat GY t tes / vnd bekenne 
gerne das ons vielmehr verborgen / als ent 
deckt ſey / ob gleich Seuerinus, vnd Harz 
man vberall herumb ſpatzieren / vnnd wo 
len auch das wiſſen / das nie geweſen ıf 
noch werden wird / als ſie de Orco vnn 
Chao fabulieren. In der 18. pagina hat 
ſich der Meiſter in der Schande vber⸗ 
ſtiegen / wo nichts außge⸗ 

laſſen iſt. 
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Von Semen Fruecch⸗ 
PR Zefteinfolde ſpruch: vs u 


Nunmehr mangelets 

bTeutſchlandt nicht an 
Gelaͤhrten Magis, Ca- 
aliltis, Medicis, & Philoſo- 
his, da man es einander möchte 
u lichthun / oder der groͤſte Hauf 
icht wolte die Wand allein ab⸗ 
etzen. Die Feſſaner ſollen in 
lagia die beſten ſeyn: Doch 
ig, 19. iſt hre Magia nicht aller 
m/ auch die Cabala mit jhrer 
5 Nahometiſchen) Religion be⸗ 
Hui Fleck 


Slaubens» 
grund vnd 
Wele Har- 


munis. 


außſchreyebt. 
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fleckt. Item / wir Teutſchen koͤ 
ten viel deß Vnſerigen zufame 
bringen / da gleiche Einigkeit v 
ter vns were / vnd man mic ga 
tzem Ernſt zu ſuchen begehret 
Der Pater hat noch beffe 
Grund ſeines Glaubens befu 
den / welcher juſt mit der Ha 

monia der gantzen Welt conce 0 
diert /e. | 

Dieſe Reden machen die gantze S 
siert verdächtig / vnnd deuten / es mů 
lauter Lohrohl vnnd Logi ſeyn / was m 


1. Wer ſind die Magi, Cabalif 
Medici, Philofophi ? Paracelſi ft 
Denn die Peripatetiei, Galeniften! . 
andere alte Leyrer ſind verworffen. W 
helt aber Magia, vnnd Cabala in ſi 
Das lehret Paracel ſus, Crollius, Bui 


o 
D 
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Pag Goclenius vnd andere. Piſto- 
us der Apoſtata ſtehet auch wol darbey 

mit Trithemio, Cornelio Agrippa, 
vnd ihres Geliechters. Medici allhie ge⸗ 
mein ſind Paracel ſi, vund Turneyſers 
Geſellſchafften. Philoſophiam mag 
man auß ER erkennen. Der Ro- 
gerius Baccho wolte doch nicht mit den 
Magis allerdings einſtimmen. Darumb 
verbarg erfich hinder die arrem, e natu- 


2. Was ſol einer dem andern zu liebe 
m? Man achtet es ſey ſo viel geſagt / 

| in Germania. vnd Phyſica- 
us ollen der Paracclſiſten Magiam, 
Philoſophiam, Cabalam, vnnd Phyfi- 
cam annemmen / vnnd an ſtatt der alten 
BHuͤcher Paracelſi Schriften leſen. Da 
er man eine Rotam machen koͤnnen. 
Wenn wirs dann vorhin haben / was iſts 

nötig in die Fraternitaͤt zu tretten / es lo⸗ 
L, vns dann die Arcana, vnnd The- 


115 H v 3. Die 
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3. Die Wand allein aufffreſſen m 
von dem Anſehen / vnd Ruhm verſtande 
werden. Sonſt hat die F worgita vner 

ſchoͤpffliche Schaͤtze / dadurch fir t 
ande finden / kan mehr als man dena 
me. 

Sind die Feſſaner beben 
gi und habendoch Magıam ım „uramy 
folge die Araber muͤſſen nicht die gan 
Natur wiſſen / vnd ſind nicht ſo teuffeliſ 
als die Mauritaner. 

5. Daß wir Teutſchen auch. ſolt 
Haͤndel zuſammen bringen / wird ke 
angehen. Wir werden vor ſehen / wieesd. 5 
Fraternitaͤt gerad. Wo bleibt liber mut 
di, vnd die Rota ſo ſchon muß fertig fe 
weil ſie die docietas albereit hat / daß nich 
ſeyn kan / wenn wir ſollen zuſammen brut 
gen? Actum * 

6. Gleiche Einigkeit in der Philoſe 
phia were zu wuͤndſchen: In der Theo 
logia, vnnd lurisptudentia auch noͤtig 
ee eee 

Ain 
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Cains / vnnd Noah Zeiten bißher geweſen 
ſt. Chriſtus vnd Belial laſſen ſich nichs 
uſammen binden. Es ſolte viel Muͤhe 
ofen wenn einer wolte die Kamiften) 

meinen Ariftotel:cos vereinigen. 
Sie ocij meynen / man fol ſie beyde fah⸗ 
en I vnnd ein newe Logic machen. 
Das were nicht ver emigt / doch iſt nicht 
ad daran gelegen / wann die Philo ſophi 
ut eiander x streiten. In der Theologia 
9 daulus: Oportet hæreſes inter 
os eſſe; Vñ dahin gehen viel vaticinia. 
Ih Brüder bemühen ſich vmb fonft: Ja 


. & experientia, vnd bleibt bey 
r Hippocratiſchen Mediein / fo darff 
n nicht ferner Streits. Ihr ſeyts / vnd 
ore ee iſten / die jhr ein Auffſtand 


1 5 Are Pas Glauben iſt zuvor 
* En geſagt. 


— 
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geſagt. Iſt wunderlich zuvernemme 
daß derſelbe mit der Harmonia mundi 
die von GO TT dem Fluch vnd Eyte 
keit wegen / der Suͤnde vnderworffen 
ſol vberein ſtimmen. Iſt auch der Pater 
ſehr keck / vnnd vermeſſen geweſen / daß e 
jhm hat ein Gedancken gemacht / die G 
laͤhrten in Europa werden alle jhre St 
dia nach feinen Fundamenten / die er 
gewiß gehalten / regulieren / wie pag. 20 
ſtehet. Man helts dafuͤr / wie es dem dan ß c 
gluͤckt hat / alſo werde es den hliis auch 
gluͤcken. Doch ſehe man gerne die Fane 
menta vollkomlich deduciert. Denn wa 
man vom H mine, tanquam Cent 
rerũ, von der Harmonia. Rota ‚Sp he 
Concordantz / Micro & Macrocoin 
ſchwatzt / ſind Paracelſiſche Poſſen. 2 
Analogitm: find den Mechod d. 31 
gemein: Aber propter æqmmuocat 
nem ſiguo, um betruͤglich. Darum 
ſich darauff nicht zuver⸗ 
laſſen. — 
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Das XVI. Capitel. 
Von der Socletaͤt in Fu- | 


ropa. 
Ind gar güldene Ge Nes 4 
dancken / vnnd vnglaͤubliche 


Andeutunge. Der junge 
Menſch / ſo im ſechzehenden 
Jahr ſeines Alters eine Ara⸗ 
iſche Ge ahnt gethan / vnnd nicht gar lang 
uſſen blieben / Sol nicht allt in der 
Araber Magiam, Cabalam, 
Phyficam , Mathematicam, 
xc. gelernet haben / ſondern auch 
vorin es vnſern artibus fehlete / 
vie jhnen zu helffen / wie der 
Theologie, vnd Ethicæ Maͤn⸗ 
zel zu berbeſſ rn: Dar zu er axio- 
mata 


1 Bedenken von der Pama 
mata ſol gehabt haben / die alle 
ſaluiereten: Item / fol alle feit 
Kuͤnſte den Gelaͤrten woͤllen mi 
theilen / vñ doch alſo / daß ſie ſelb 
ſolten auß allen Facultaͤten / Sc 
eniten / Kuͤnſten / vnnd en zan 
Ken Natur gewiſſe ohnfehlbar 
axıomata ſchreiben / weil er ge 
wuſt ſol habẽ / daß fie einem Glo 
bo gleich ſich nach dem einig 
Centro richten wuͤrden / vnd al 
lein den Weiſen zu einer Rege 
dienen ſolten / daß man in Eurc 
ba eine Sottetaͤt hatte / die aller 
gnug von Gold / Sulber / vnd E 
delgeſtein habe / vnd es den Köni 
gen zu gebuͤhrenden propoſitit 
mittheilen koͤnte / bey * 

7 


RT 
ri 
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Regenten erzogen wurden / die 
alles das jenige / ſo GOtt dem 
Nen ſchen zu wiſſen zugelaſſen / 
wvůſten vnd in Notfaͤllen möchten 
als der Heyden Abaötter theils 

efragt werden / ꝛc. Wer der Dichter 
eſer Fame geweſen iſt / haͤtte keinen guten 
"peter geben / deñ er hat nicht wol fönnen 
Wymer Was iſt das erzchlte anders denn 
n Fab die mit jhr ſelbſt nicht einſtim̃et / 
d alſo weder mit dom n cix- 
| ımferentiazuifriffit Denn den ſie ein 
atrem nennen / muͤſſen alle Kuͤnſte zuge⸗ 
Hogen ſeyn / daß er ſo jung hat konnen von 
judicieren. Non vim dat cuncta 


eus. Nonomnia poſſumus omnes. 
2. Laͤcherlich iſts / daß er viel Kuͤnſte 
Hollen mittheilen / vnd haben doch die Ge⸗ 
ten / die Kunſt Sp hæram ſelbſt machen 
len / hat er axiomata zuvor gehabt / we 
gonnotig geweſen andere zu machen. 


6 3. Di 


Paulo Gr 
eit, imo o- 
ptabiliot 
victus & a- 
mictus, ne 
fame per- 
eamus. 
Diuiko 
Leonina. 


3. Die Sperulation vom Glob 
den man machen ſolle / iſt einem licbli | 
Traum gleich. Machtjbufertigihr 
ten Bruͤder / vnnd gebt ihn aus Liecht / n 
recht iſt wird recht bleiben / vund dem u 
den alle fromme Hertzen zufallen. * 

4. Wem wolte aber die Societaͤßh 
Europa nicht belieben / die alles gtuig 
Gold / Süber / vnd Edelgeſtein habe e & 
ne ſolche Reformation doͤrffte angel 
Were aber subefahren / die Koͤniger 
den nicht warten biß man jhnen Thei 
be / ſondern ſelbſt holen / vnnd wol dieg 6 
Fundgrub einnemmen / vnnd die Sch | 
zu jhrem Vortheil brauchen / gebühı 
vnd vngebuͤhrlich. Aurea ſomnia. 

5. Die Societas wil gleich ein C 
culum, vnnd gemein Parlament fh 
Man ſoll die Regenten bey jhr erziehn 
Spahrt die Gedancken jhr guten An 
der. Ihr werdet ſehen daß nichts dra 
wird. Gebt jhr nur Gold / Silber vnd 
delgeſteine gnug. * man 8 g 
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Raͤhte nemen ſoll / werden die Koͤnige wiſ⸗ 
ſen. Wenn aber gleichwol die Regenten 
von euch vnterrichtet / in alle Welt auß⸗ 
getheilet würden / vnnd die Voͤlcker ewere 
Vorſchlaͤge annemmen / koͤnte es wol zu 
iner General Reformation kommen. Es 
mangelt aber am beſten. Man haͤtte in 
G, nn man 


Das X VI I. Capitel. 
| Dan Fratr es der n 
| 


cietaͤt. 


e | ſchedeſte: Die andern ſind ewe fab⸗ 
Muͤnche / darunter auch rede Schuͤ⸗ 
— Schreiber / Cabaliſten. Von ler 
er 1, Sie haben eine 
5 


Ma⸗ 
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Magiſche Spraach / Schrif 
vnnd weitlaͤufftigen vocabul 
rium gemacht: 2. Den erſt 
theildeß Buchs Mundi. Si 
Medici geweſen / mit ongläı 
1 Zulauff der Kranck, 
Ledigs Standts vnd verle 
— Jungfrawſchafft. J. Hal 
geſamlet / oder ſolten ſamlen 
volumen alles deſſen / ſo jmd 
Menſch ſelbſt wuͤndſchen / beg 
ren / oder hoffen kan / ic. 
Man achts darfuͤr / diß ſey ein er dic f 
Auffzug. Was vmb die Zeit deß Pat 
vor Münch geweſen / weiß man ſich n 


5 In  Thpmiften geweſen ſeyn / wie Lulli 
welcher zeit Wan en vo 
grofferu- ' 0 
multus vn⸗ 
ter den Baͤpſten / lem coneilia —— da let. 
geweſen. 


Impofhbi- 
le. 
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aber doch das — der Bruͤ⸗ 
ae vermerckt wirdt. Dar⸗ 
u wil Paracelſus derſelben keinen jhm ge⸗ 
allen laſſen / ob gleich Baftlius Valenti- 
aus ſo gar Paracelſentzt / daß man mey⸗ 
sen e / Paracelſus were bey jhm in 


gangen / doch nicht former! 
was die Chr, vnnd Medici- 


en. 1. De dec Spraach — 
lrabiſch / vnnd Mauritanifch 

yn / vnnd iſt nicht ohn / daßde Mehpmi 
en jhre beſondere Art zu reden / vnd Cha- 
hacteres haben. Aber Paracelſus iſt 
erworrener / denn alle Alten. Wann 


n / vnd ſchreiben lernen e 2. Das Buch 
Hundi, oder Naturæ von den Muͤn⸗ 
gen gemacht / wirdt wunderliche Hei 
en haben / auß allerley Traͤumen / vnnd 

J 1 Ge⸗ 
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Geſichten / nach Art dieſer Leute / als 
re Legendæ zeugen. 3. Der Medi 
haben ſich etliche Muͤnch beflieſſen / v 
iſt nichts newes / weil auch faſt kein — 
ler iſt / er wilden Krancken helffen. 2 
die Krancken alſo zugelauffen / Boa 
Bruͤderſchafft muͤſſe an einem befand 
Ort geweſen ſeyn / vnd wol zufinden. X 1 
iſt ſie denn 100. Jahr verſchwiegen gel 
ben? War ihr Hauß damals nicht. 
Nebel vnd Wolcken vberzogen? 4. 
ledige Stand iſt glaͤublich / weñ nur a 
der Jungfrawſchafft zu trawen were. 
liche muͤſſen beweibet ſeyn / wo nicht 
den Erſten / doch von folgenden / wie vi 
gedacht wird. 5. Das Volumen u 
fertig werden / wenn die Welt wird 
brandt ſeyn. Denn in dem Seculo! 
nicht ſeyn. In der Herꝛligkeit der A 
er wehlten wird fich finden / was zu al 

Wundſch der Seligkeit gehoͤrt. M 
fabulieren iſt vns nicht 
gedienet. 


der Fraternituͤt beß Rofen@renns. 155 
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Das XVIII. Capitcl. 
) 
Wie lang die axiomata der I, 


ternitaͤt bleiben ſollen. 
Etzen die Socij, daß ſie Past. 
vergewiſſert ſeyn / Ihre 
ı YbYaxıomata werden be⸗ 
weglich bleiben / biß an 
But Tag: 2. Sol doch die 
elt nichts e. | 
. Ihre Rotæ nemmen ihren An⸗ 
Fang von dem Tag / da Gott ge⸗ 
prochen hat Fra r: Enden ſich / 
wenn Er ſprechen wird PEX EAT. 
Wenn jhre Vaͤtter vñ Brüder 
weren in jhr jetziges helles Liecht 
Pa ſie dem Bapſt / 
J iii Ma 


7 — — Ei 


Syrach. 
20 32. 
cap 30 9.8. 
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Nahomet / Schrifftgelherten 
Kuͤnſtlern / vnd Sophiſten beſſen 
in die Woll gegrieffen / at. | 

Der Schreiber der FAM & ve ſteig 
ſich allhie wider. 
1. Sind die Axiomata wahr / vnd vot 
Got / ſonderlich in Theologia, muͤſ 
ſen ſie ewig wahr ſeyn. Necellario v 
rum ſemper & ſie verum eſt, vt falſt 
eſſe non poſſit. Verbum Domini m 
net in æternum. 

2. Wenn die Welt nichts ſol sufche 
bekommen / wo wird die Reformation vn 
Regenten Schul bleiben? Wer die War 
heit thut / kompt ans Liecht: Joh. 3. V. 
borgene Weißheit vnnd Schäge / wozt 
ſind ſie nuͤtze ? Quo quid melius eſt. 
magis eſt ſui communicatiuum. 
num non tangit inuidentia. Die 
wird ſich in den Globum Harmonicun 
nicht ſchicken. | 

3. Wenn die Rotz æternæ verita 


2 
5 “s 
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is axiomata haben / iſt diß Fuͤrgeben 
Lohroͤhl. Wenn ſie auff hoͤren / wenn 
6 . Muͤſt jhr 
das Ende der Welt wiſſen: quod non 
N 2 Te itur. 

4. Dieſer Paragraphus befchämet 
n Patrem, vnnd refutiert alles was von 


ihm am hellen Liecht gemangelt hat / iſt er 
noch tieff in der Finſternus geweſen / vnnd 
wirdt alſo ſeine Magia, Mathematica, 
Phyſica, vnd Theologia weit zuruͤck ge⸗ 


cht. 

Pag. 28. Haben ſie gewuſt was von der 
onge en Kirchen zu halten. Deerat 
„utherus, qui naſcebatur vno anno 
ante mortem Roſicrucij Si ſciuerunt, 
gur non ſunt confeſſi? vide Matth. 10. 
v. 3 2. Rom. 10. v. 9. | 

Was wuͤrde aber auch der Bapſt vnd 
Mahomet auff fein Wollgreiffen gegebẽ 
habens Es haben ja die Gelaͤrten in Spa⸗ 
Zn I ij men 


(Te Glbde 


mer vbergroſſen Witz / Studis, vnnd A- di, vri præ 
Xx oOmatibus geruͤhmet worden. Wenns le kerunt. 
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nien / vnd andern Nationen jhn mit ſei 
Witz außgelacht / wenns wahr iſt / wat 
dr oben geſchrieben iſt: Pag. 21. 
Am 28. Blat ſteh jeder Bruder hal 
ein vollkommenen Diſcurs / der heimli 
chen vnnd offenbahren Philoſophiæ ge 
habt / vnd haben doch jhre axiomata foll 
ſchaͤrpffer eraminiert werden / vnnd ſo ein 
Irꝛung von einem Lande entſtuͤnde / ſu 
einander berichten. Was iſt das vor eil 


ber auch die heimliche Philoſophia ſeyt . 
Vielleicht Sagax Paracelfi, Arehido 
xis Magica, Cabaliſtioa, allerley Mau 
riæ, Colloquia cum ſpiritibus, vnd del 
gleichen / nach der Confeſſion Techelli 
Adollonij, Thyaræi, Trithemij J, Her 
rici, Cornelij Agripr æ, Tyridatis, &c 
Agrippæ occulta Philoſophia iſt ſo a 
genehm / daß man ſie verbotten hat 

in Buchladen feyl zu⸗ 

haben. 


Dp — — 
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Des XIX. n 
Von Geſundheit der Brüder. 


koͤnnen kranck werden / vnnd 
doch muͤſſen ſterben / alſo 
wird von den frarribus pag. 
| zo geſchrieben. Wenn man 
ie Vrſach auff ſuchet / find ſich am ſel⸗ 
en Blat / daß die Perſonen von GOTT 
ond der gantzen himliſchen Machina zu⸗ 
ſammen ger ichtet vnnd von den weiſe⸗ 
ten Männern (darunter gleichwol auch 
Schreiber / Mahler / Caballiſten / e.) ſo in 
etlich h hundert Jahr gelebt außgeleſen 
* | 
Dieſe Prædeſtination mag wol ein 
Vrſach ſeyn / jhrer ſtaͤtiger Geſundheit / es 
vere denn fache daß ſich etwas bey dem 
Tod zugetragen. Denn die Seele ſchey⸗ 
J v det 


Je der Pater nicht hat: Pag. 4¹. 
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det ſich nicht von dem Leibe / denn dure 

eine nohtdringliche Vrſach. Wenn 

feine Sünder geweſen weren / möcht 

man ſagen / ſie weren derhalben nit kran ck 

worden / haͤtten auch in jhrer Kran hei 

feine Blattern / vnnd Flecken gehabt, 

Sonſt was alte Perſonen anlangt / di 

ſich in allen Stuͤcken der Geſundheit koͤn 

nen maͤſſig verhalten / oder gute Præſer 

vativ / als vom auro potabili, &c. brau 

chen / iſts kein Wunder / vnnd haben i 
Griegiſchen Medici auch etliche Mi 

tel vorgeſchlagen / wie im Myreylo zu 

ſehen. | 

Die Chymi ci, fuͤrnemlich die Lay 6 

Vigo pati. diſten haben Wunder vber Wunder von 
cellt libr. gebracht [ vnnd iſt in dieſem Paracelli s 
de reno. der gleichwol nicht ſehr alt worden / wi 
uatione& auch andere viel feiner Nachfolger / de 
Talons allergroͤſte Ruͤhmer / vnnd wie un 


Item, Das 
Buch Tıes 
ctura Phyficorum im ſelben Tomo: Dawirfiugaune Wa 
voll Rhums finden. 5 
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Altvaͤtter Alter durch Lapidem, Gem- 
mas. Antimonium, vnnd andere Mine⸗ 
raliſche Stuͤck Chymice, oder aſtraliter 
præpariert / koͤnne zuwegen bringen. Iſt 
vermutlich / der Pater habe die Brüder al⸗ 
fe tingiert daß ſie nicht haben koͤnnen 
kranck werden / es were denn einer gefallen / 
vnd hatte die Naſe getroffen. Iſts wahr / 
em das zeitliche Leben lieb iſt / wird ſich 
Beftocheinden Drdenbegrhen / oder doch 

-ingieren laſſen / daß er immer gefund 
bleibe. Was anlangt das Begraͤbnuß deß 
| Paters Ar br My⸗ 

ſtiſch / oder Magiſch Ge⸗ 
dicht gehalten. 


m 


» 
= 


Pag. 39. 


Schew / vnd Schaden auff den 
Kopff / ice. 4 


— —— — — — ——— — 


Das XX. Capitel. 
Vom vntern Regenten. 
Itd geſagt im Bod 


vntern Regenten E Ge⸗ 
walt / vnd Herꝛſchaff 
beſchrieben / welchs ſich nicht laß . 
ſe der fuͤrwitzigen gottloſen Wel 

zum Mißbrauch proſtituiren 
Was aber mit dem himmlifche 
Antidoto verſehen / das trete 
der alten boͤſen Schlangen ohn 


Iſt hiemit der Teuffel vnd fein helliſch | 
Nach gemeint / wird der Ort nicht eber 
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ad literam vnter der Erden zuverſtehen 
ſeyn. Denn Epheſ. z. wirder Princeps 
poteſtatis acris, vnnd Spiritus der in den 
Vnglaͤubigen wirckt / genennet. Item / 
Cap.. werden die boͤſen Geiſter beſchrie⸗ 
ben / daß ſie ſind Regenten der Welt Fin⸗ 
ternus / ꝛc. Petrus ſagt / der Teuffel gehe r Perz s 
herumb / wie ein bruͤllender Low / ſuchend / 
daß er jemand verſchlinge. Apoc. . Wird 
er vom Himmel zu den Menſchen ge⸗ 
tuͤrtz / vnnd verfolgt die Kirche Go tes / 
ie er denn auch darff vnder den Kindern 
Gores fuͤr GO tretten / Job 1. ꝛc. 
Etliche Magi haben die Teuffel ſo artig 
in die Ecken der Welt abgetheilt / vnnd in 
ihren Circkel gebracht / als hatten ſie hre 
gantze Policey von ihnen gelernet / vnd ha 
ben auch die Aſtronomi ſhre Haͤuſer vnd 
Planeten faſt alſo deſcribiert. 
Es moͤchte einer fragen / ob nicht dieſer 
Paragraphus die Beſchwaͤrung der Gei⸗ 
ſter / oder andern Zwang bedeute / weil Pa- 
racellus auch meynet/ m muͤſſen dem 
J en⸗ 


Speeula & 


tintinna- 
bula Con- 
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Menſchen / der ſe mit Worten / Schrif 
ten / Characteren / Gabaliſtiſcher Imagiß 
nation / ꝛc. zwingen koͤnne / gehorſam ſeyn⸗ 
Zauberkranckheiten wegnemen / ſagen wg 
in frembden Landen geſchicht / vnd verbor⸗ 
gene Sachen vnnd Schäge offenbaren: 
Vnnd dieſes heiſſe allhie der Schlangen 
auff den Kopff tretten: Item / der hun⸗ 
liſche Antidotus ſey ein Sigillum Con 
ſtollatum, amuletum, pentaculum, 
Radix Babras Salomonis oder derglei= 
chen. Zwar Magia, Paracelſi, Cabala, 
vñ dergleichen Kuͤnſte bringt ſolche Mer 
nung. Alſo were der Teuffel auch in Glo- y 
bo vnnd Rota fraternitatis, vnnd ſchickt 
ſich vnſer Seculum darzu / weil ſolche 
Magiſche Bücher auch in offnen Oruck 
gegeben / vnd die Conſtel lata vom Crol- . 
lio, Goclenio, Burggravio, Hinterho fs 
fern / vnd andern commendiert werden. Pr 

Am Ende deß Blats / lieſet man von 
Spiegeln mancherley Tugend / Gloͤck⸗L 


gellata lin / Ampeln: Die ohne Zweiffel auch con⸗ 


diabs⸗ 
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iaboliert ſeyn / nach dem Schlag Para- 
elſi, welches V ocabularium ſol darbey „ela 
weſe — — — 4 Para- 
omen / weil am Grab geſchrieben gewe⸗ il im 
n: Poſt 120. annos — : Maga — 
r folches vor wenig Jahren geſchehen Pag. . 2 
1: Als geſetzt / so . muͤſtedas V oca- ibu 
ularium gemacht ſeyn / Anno 148 4. da das en no. 
aracelſus noch wenig geſchrieben: Es aunos 
ere dann / daß ſolches nicht dep Para- 50 
elfi, Sondern alter Philoſophorum nd 
Verck were / welches dem Paracelſo we⸗ 105. Jahr / 
u der Glachformigkei zu geschrieben d. cen 
pere. Wo dieſes nicht iſt / kan man leicht borgen 1:0. 
Arbeit n es müßte alles was von der Bruͤ⸗ eroffnet 

ſchafft gemeltet wird / ein newer Para⸗ Dr. 
fifcher Fund ſeyn / ob man gleich prote⸗ 
ieret / es ſey kein leerer Aufzug / welches 
nn auch wol ſeyn mag / wenus nur ein 
wer iſt / vnnd voneinem Paracelſiſchen 
P hantaſten alſo circultert / vnnd in das 
Jentrum opinionesftultz gefegt, 
Were Paracelſus nicht / die Brüder; 
8 Las ſchafft 


Pag. 40. 
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ſchafft würde wol dahinden blieben ſeyn 
vnd die Arabiſchen vñ Mohriſchen Zaͤ 
berer hatten nicht in Germamam jh 

Narꝛheit geſchickt. | 


Das XXI. Capi. 
Von dem Epitaphio deß 
Paters. 


At der berſtorbene P 
ter ein Büchlein n 


Wollen es ber. 40 lache 

Welt Cenſur vnterwerffen. 

Ihr lieben tratres meynet jhr auel f 
daß ſich die Welt wirdt vmb ewere Liech 
ſchewe 
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de Phulofophizzufchreibtiunpe ſie 
n Tag kaͤmen / verbrandt wuͤrden / wie 
let. 1c. Es iſt Salomons Magiſchen 

Büchern nicht anders gangen. Moͤchte 
ol geſchehen ewers Meiſters Libell wuͤr⸗ 
cht beſſer Gluͤck haben. Darumb 
jhrs wol verborgen. Indem Eri. 
a hie t man dieſe Wort: Vırsvı 
c vII DIVINIS REVELATIONIBVS, 
57118813478 IMAGINIBYVS INDE- 
ESSIS LABORIBYS. AD COELESTIA, 
TQVE HYMANA MYSTERIA AR- 
ANAVE ADMISSVS: Fuͤr ein Hyper- 
holen, wie denn auch andere grandia 
radicabilia, welche / wenn man ſie ge⸗ 
en die preconia Paracel ſi helt / die Crol- 
ius — der Præfation der Baſilicæ be; 
n / kan man faſt ſchlieſſen / es muͤſſe 
Loticrucius vnnd Paracel ſus eine Per⸗ 
Dem: Doc fi emo nude fie 
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vmb das Monarchat vnnd Prere Da 
ſpielen muͤſſen. Die Admiſſion ver flü 
ein Magus auff Bileamiſch / l cetera 
ser paria, nemlich / da er zu den Z iberel 
gelauffen / Num. 24. ben b 
Pag 17 Daß die Kunſt von Ara | 

Mohren herkom̃en / welche darnach dun 
ſpeculationes vermehrt. Es weren abe 
die Araber vñ Feflancr auch Magi. Di 
ben haben wir gleichwol gehoͤrt / daß 
Pater nicht zum Lenard Lie 
kom̃en / welches jetzt in der Societaͤt fe 
fol. Der Scubent hat etwas auß L 
be gethan / mehr denn wahr ſeyn mag. E 
Wunder iſts / daß er plus quam Re 85 ang 
& Imp:ratoriam G zam hat in Ar 
bia / vnnd Barbaria finden koͤnnen / vnn 
durch ſo weite Lande bringen. Wer wi 
auch glauben / daß ſein Seculum de 
Schatz nicht hatte jhm bequemen laſſe 
Aber es fol zum beſten gedeutet werder 
Der Pater hat vielleicht Thefaurine 
lam Par: acelfi gekůnt / vnd den piriubi 
gebo 
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jebötten I den Schatz an fein Ort zulief⸗ 
rn. Sonſt mag es auch vom Kunſt⸗ 
chaß verſtanden werden. Die Tuͤrcken / 
gerne Goldſchaͤtzcentfuͤhren: Sie nem⸗ 
ien lieber alles was ein Peregrinus hat. 
s wird auch deß mundi minuti omni- 


iſſen. Es wirdt eine Archimediſche 
pher ſeyn. Sonſt iſt der Menſch Mi- 
ocoſmus: Nicht aber fein Coͤrper ohne 
Seele. Wird derhalben kein Menſchen⸗ 
ld ſeyn. Iſts was redlichs / wirds nicht 
rborgen bleiben / ja auch obs vnehrlich / 
und vngoͤttlich were / denn es muß alles 
u Tag. Marth. o. Die Motus deuten 
ᷣ ſolte eine kleine Spera ſeyn / wie auch an⸗ 
re mehr gemacht haben. Aber dieſe wort: 
loc p æteritarum, pręſentium, & fu- 
rarum rerum Compẽdio extracto: 
chen auff was weiters. | 

Pag. zi. Haben die Brüder der gantzen 
ö K ] We 


Pap.44 46. 
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Welt Imaginem, vnd Contrafactur voll, 
Augen / vnd beduͤncken ſich ſonſt zu, 
kuͤnfftiger Ding erfahren. Werden der 
halben jhr viel nach dieſem Krall Slobo 
fragen. Der Pater iſt nicht von 
Kranckheit geſtorben: Iſt ni ice 
kranck geweſen ond hat micht zu 
gelaſſen / daß der Seinen eine il, 
kranck würde, Dieſes iſt keine geri 
GO Ttes Gab. Solte derhalben di 
Societaͤt nur mit dieſer ſich herfüͤr 92 
Man achte es ſolte an ſtatt vieler Mirg 
ckel fen / welche Chriſtus vnnd die Ap 
ſteln nicht verrichtet. Die alten Medic 
Aſculapius, Apollo, vnnd andere fü 
für Goͤtter gehalten worden / wegen Alf: 
Medicin. Hippocrati hat man eine ſt 
tuam geſetzt. Act. 4. Wolte man Pa 
lum vnnd Barnabam auch Sorchich 0 
Brei. 

Was loͤnte die Societas henliche 
vnnd lob wuͤrdigers erhalten / als we fh i 


% 


„ 
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e Apoſteln nach dem Exempel Marci 
außſaͤndete / nicht mit Ohl die Kran⸗ 
en zu ſalben / ſondern nicht laſſen Franck 
rden? Pag. 43. Sollen ſie gleichwol 
der vhralten Leuten / wegen der Medi⸗ 
fbekant / vnd geruͤhmet werden / welches 
olzu glauben / weil auch viel Galeniſten 
chen Ruhm erlangt: Aber gleichwol 
l ſichs mit den Paracelſiſten nicht fin⸗ 
/ vnnd hat Paracelſus ſelbſt muͤſſen an 
1 Kranckheit ſterben / wie dann ein an⸗ 
Paracelſiſt iſt / der geb 1000. Thaler 
mb / wenn man jhm vom Zipperlin 
ffen koͤnte / wachen ſenervom Abe das 
elt hätte abverdienen koͤnnen / da er fer 
In Wirthe alſo halff / daß er jhm mit 
| ffndgeln die Fuͤſſe auff ein Klotz na⸗ 
te / vnd ließ jhn alſo: Welcher hernach 
ht mehr ſolam Podagra gelegen ſeyn. 
er Orden wirdt dem Paracelſo das 
onarchatguͤtlein abziehen / ſonderlich / vag 34.27. 
¶ ler auch kan Fortunatus Saͤckel vnd 
uͤndſchhuͤtlin geben. 
K ii Eins 
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Eins iſt zuerinnern: Pag. 16. Mu 
der Pater zu Damaſco, wegen Leibs B 
ſchwaͤrligkeit verharren: Aber Pagin. 41 
hat er nie keine Kranckheit erfahren. Wi 
moͤchte das zuſammen in die Har nony 
vnnd Globum geſetzt werden? Went 

M. Lueius zu Baſel / der grobe Calvi 

da were / ſolte er bald ein gut derb Yflaft 
auß feiner Logic bereyten koͤnnen / vi 
die Wiederung vereinigen / ſo gerade 
ein Centrum, als man ſchwartz vnd 
weiß kan in eine Concor⸗ 

dantz ſetzen. 
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7 


- A ̃ An — — — 


Das XXII. Capitel. 


Varumb die Fama vor der Ge⸗ 
neral Reformation außgangen. 


Iſſen die Brüder wol / Pag. 

daß es vmb ein zimli⸗ 

ches noch nicht an dem 
da den Verlangen mit 

lg. meiner Reformation diui- croitiors 

„& humani, ſollegnug geſche⸗ feen el 

n. Doch ehe die Sonne auff⸗ „y daß! 

ehet / ſol ſie zuvor ein hell oder 

unckel Liecht in den Him̃el brin⸗ 

gen / vnder deſſen etliche wenige / 

ſich werden angeben / zuſam̃en 

etten / ꝛc. 

So iſt nun der Scopus vnnd intentio 

K mj der 


Pag. 43. 


Pag. 46. 


machen kat. Er wil ſelbſt Mönare 


wollen ſich zuvor beſtaͤr cken / ehe fie auf 
jhrem Jebel / vnnd Wolcken herfürbre 
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der Bruͤderſchafft eygentlich Diuinu 
vnd humanum zu reformieren. D 
wirdein wunder Spiel werden. Droben 
haben wir vernommen / die Gefellfchafft 
ſey der reformierten Religion vnd ber fe 
ſich auff den Keyſer. Die Religion be⸗ 
darff keiner Reformierung ſo die e Bruͤ m 
der eine rechte haben: Aber fortpflantz 6 
vnnd wieder die Ketzer ſtreiten giengeh 
Der Keyſer wird jhm keine newe Ge 


ſeyn. Was wirds dann für eine Arabi fch 
vnnd Paracelſiſche Sonne ſeyn die auff 
gehen ſol? Man merckt aber die Brit 


chen. Ob dieſes nicht ein Anſehen habet 
ner Gewalt / laßt man verſtaͤndige vrt | 


len. | 
Was iſt aber die Maͤnge zur War 
noͤtig / da auch einer ſie au Tag geben fat 
Credendum eſt magis ſoli Marizv 
xaci, quam ludzorum turbz falle 5 


der Fraternitaͤt deß Nofenreuns. rf 
laſſet ewere Bücher / als Librum oder 
Notam mundi, Axiomata, Proteum, 
Vocabularium, &c. her auß. Bey voller 
ler Sonne ſiehet man beſſer / denn bey 
er Dämmerung. ft aber ewre Fama 
in helle / oder dunckel Liecht? Es kan alles 
eyds ſeyn / werdet jhr ſagen: Den Ver⸗ 
tändigen hell den andern dunckel. Sind 
ber nicht die 7 allein die Ver⸗ 
tändigen? n mans cum bona ve- 
ra ve daa ſagen doͤrffte / muͤſte man ſpre⸗ 
hen / ewere Fama were alſo beſchaffen / 
das weder jhr noch andere verſtehen 
koͤnten was jhr fuͤrbraͤchtet: Su⸗ 

chet vielleicht etwas / das jhr 

5 nicht finden wer⸗ 


227 
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Das XXIII. Ci, 


Was die ankommenden newer 
fratres thun ſollen. 


Ollen fie deß vom P. 
ter vor geſchriebene 
Philoſophiſchen Ce 
nons ein Anfang me 
chen: Oder ja der Societe 
Schaͤtze / die hr nimmer außg 
hen koͤnnen / mit jhr in Demut 
vnnd Liebe genieſſen / die Nuͤh 
ſamkeit der Welt vberzuckern 
vnnd in den Wunderwercke 
Gottes nicht alſo blind vmbge⸗ 
hen / ic. 

— ollen 


5 1 


— 


der Fraternitaͤt deß Rofen@ ugs. if; 
n Anfang machen. Lieben Fratres laß 
err. Euch Alten ſtehet das 
zack Def; Aufangs beſſer an. Vner⸗ 
ie Schüler hindern mehr / denn daß 
| ef ordern koͤndten. Iſts aber ſo ein ge⸗ 
ig Ding vmb ewren Canonem / daß 
n einer bald begreiffen / vnnd in die weite 
| 8 elt jhn zu propagieren / außz ichen kan / 
eresmähergegartet wenn jhr etliche 
iſent Exemplar drücken lieſſet daß 
zuvor die Spiritus ſub vulpe vel 
elle ouina latentes probiere koͤnte. 
zweiffelt aber an ewerem Cano- 
arumb lobt man den andern Raht / 
3 / ohne Mäͤhe groſſer 

| haͤtze genteſſen. Darzu ſoltet jh 
ol gantze Koͤnigreiche bekommen / weñs 
Pahr were. 

Man verſtehet Schaͤtze deß Gemuͤts 
animi bona) oder deß Leibs / oder deß 

luͤcks. Mit jenen beyden moͤcht jhr euch 
kuͤmmern. 


4 Die 


Wie die 
Schaͤtze 
anzuwen⸗ 
den. 
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Die bona fortunæ, Fortunati € — 
ckel vnnd Huͤtlein / materialiter verſta 
den / werden vielen belieben / die wol Go 
verzehren koͤñen / aber keins machen. Daß 
euch ewere Schaͤtze von Gold / Silbe 
vnnd Kleinodien nicht außgehen koͤnnen 
iſt wunderlich zuvernemen / weil Xerxis, 
Cıcefi, Salomons, Philippi Macedagi 
nis, Alexandri M. vnd anderer Schaß 
verſtoben vnnd verflogen. Doch iſt euch 
Goldmachen eine ebene Kunſt / vnd ſoj 
Thefaurinellam Paracelſi treffen fi kon 
net / moͤchts wahr ſeyn / wenn jhr nur daß 
haͤttet / was das Meer verſchlucket 1 
Es iſt der Scribent noch eins zuerinnerg 
Wenn es mit dem Philoſophiſchen a 
none nicht augienge / wie es denn zubeſoß 
gen / es werde fortgehen / wenn Chriſtuß 
vnnd Belial eins werden / ob nicht moͤch 
der T Theologische vor genommen werde 
Mit dem Juridiſchen ! heit mans verſpt 
let. Aber der X Tabac vnd Medic 
naliſche konte platz haben / nicht alſo / de 


der Fraternitaͤt deß RoſenCreuzs. 17 
fratres newe principia Theologica 
achten / weil das Fundament deß Glau⸗ 

is gelegt iſt / alſo daß kein anders ſeyn 

n / auch feine Declaration nirgend an⸗ 

rs woher zunemmen / als auß Goͤttli⸗ 

r Schrifft: Sondern daß ſie eine feine Stifict 
hriſtliche Schuelanfiengen / darinn ſie Schulen. 
ich 1000. Studenten mit jhren Schaͤ . 

f nehren koͤnten / vnd hernach zu Dien⸗ 

1 außfchiefen. Auch die Alten ſelbſt ſich 

m Gottes Dienſt vnd Liebe deß Naͤch⸗ 
brauchen lieſſen. Sonſt Schaͤtze ver⸗ 
ren konten bey dem Homero in aula 
Nyſſi die genanten Proci auch: Waren 
er boͤſe Buben dabey. Man weiß was 
Ir Mangel in guten Schulen fuͤrfaͤllet. 
Per es nit beſſer die Schäse an Schw 

| Kir chen / vñ Spithalen wenden denn 
rch faule Baͤuche hinder einem Jebel 
rzehren 2 Wolte man der Obrigkeit 
ich beyſpringen iuxta illud : Pate 
lar, &c. Koͤnte auff den Nohtf. 1 
Ir Bruͤderſchafft Vberfluß gemeinem 


all? 
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Mangel zuhuͤlff kom̃en / ja es dahin du 
die gr offe vnſaͤgliche / vnbenemliche M i 
gebrüngen / daß der gemeine Mann! 
Schatzung vnd Stewr mt belegt wuͤrde 
Alſo konte man einen Schatz im Hmm 

ſamlen / vund den vngerechten Mami 
alſo anwenden / daß wir in die ewige Hi 
ten auffgenoſſten wuͤrden. Es iſt aber 
beſorgen / es werde nichts drauß. Parace 
ſus fol haben koͤnnen Gold machen / vñe 
in tinctüræ ſolchen Schatz etwa geſamlet / daß jn Ke 
Phyſicarũ ſer Curl nit hab koͤnnen bezahlen / nochd 
prolots. Romiſche w. Woſind Schul en /K 
chen / Spithal vnd andere noͤtige Anrit 
tung blieben? Es hat fein Schatz wan 
wahr it )vcr ſteckt / biß — — Veit u 
einem Loͤwen kom̃e / vnd jhn zum Krieg 
hebe / wie denn die Fama 4 Coufeſſit 
auch dahin gehet( Pag. 46 wir werdend 
bone caufeverbergenchöfffthun. IR 
Doz anlangt das vberzuckern der Muͤheſel 
klei der Welt / lautets faſt auff deß Eye 
ri, vnnd Sardanapali Schlag. Chrif 
u 


1 1 . 
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Schuͤler haben in dieſer Welt Creutz / vnd 
Widerwertigkeit / Joh. 16. v. 33. Act. 1A. 

1. Matth. 10. welche nit wird auffhoͤren 

or dem juͤngſten Tag / was jhr derhalben 

ie fraternitas allhie einbildet / iſt nit gut 

hriſtiſch. Es faͤllet noch eins fuͤr. Es ſol Pag J. 5. 
ch Paracelſiſcher Meynung von Gott im Aufan 
edeſtiniert ſeyn / daß der Paradyſiſche Wenn 
uftand fol vor dem Ende der Welt wie⸗ 
rkom̃en / vnd die Societas helt es dafuͤr / 

e Welt eyle ſelbſt zu jhrem Anfang / vnd Anno 1625. 
lle die Czeneral Reformation dahin ge, elcirciter 
cynet ſeyn. Wenn dem alſo were / doͤrffte 

an keines Paracelſiſchen / oder Roſen⸗ 
eutziſchen Zuckers. Denn der Zuſtand 

ß Paradeyſes (wie Scculum Saturni 

y den Poeten) leidet keine Muͤhſeligkeit. 

an ſichet / der Scribent habe ſich nicht 

cht vmbgeſehen / im Grobedeß Patris. 

Ponſt harte ernicht fo vnbedaͤchtig ge⸗ 

hrieben / vnd die Vhr in ſeinem Globo, 

er Kota gar wieder die Harmoniam; 


d Melodey geſtellet. | 
| Das 


Pag.46: : 


Gott vnd ge Ding / die G Ott durch die Proph 

die Roſen⸗ 
Creutzer 
ſind vneins 
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Warumb Fünfftiger Ding B 
richt nicht offenbahrt werde. 
„ Eif die Braderſchaß 
was für Enderunge 
vorſtehen / wolte 
auch gerne andere 
Gottgelehrten mitthellen: Do 
behelt ſiejhre Handſchrifft in 
ren Haͤnden / ꝛc. Iſt dem alſo / h. 
der Scribent nicht zu zweiffeln gehabt / E 
dem Cano ni ein gluͤcklicher Anfang ko 
ne gemacht werden. Wenn Lireſias all 
Zukuͤnfftige weiß / kan er gewiß ſagen wier 
geſchehen fol. Wir wiſſen auch zukuͤuff 


vnnd Chriſtus beyde vor ſich / vnnd du 
feine Apoſteln / fuͤrnemlich Paulum / In 
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annem / vnd Petrum offenbaret. Es wil 
ich aber nichts mit der Bruͤder Faro in 
ie Concordantz ſetzen laſſen / vnnd iſt doch 
muͤglich / daß G Ortes Offenbarun⸗ 

n ſolten fallieren. Wird derhalben von 
r Bruͤder willen auſſer uns offenbahre⸗ 

wenig zuhalten / vnnd die vermeyn⸗ 
Harmonia mundi ein Traum ſeyn. 
Poch ſo etwas dran were / haͤtte man ver⸗ 
Heyne / es ſolten die Bruͤder nicht ſo gar 
geydiſch vnd Mißgoͤnnig ſeyn / wie denn 
lich Paracelfus ſeine prædictiones hat Paracelſus 
fen gemein werden / vnd ſich vnderſtan⸗ ſchiebet die 
In Schildtbergern / vnnd die Nuͤrnbergi⸗ en 
Hen Figuren außzulegen. Item / ſeine titam der 
Hchuͤler wollen auch dafuͤr gehalten ſeyn / u fol of 
s koͤndten fie fünfftige Ding errahten. Iſt jeei⸗ 
Parumb wolten denn die Roſencreutz⸗ ner / wuß es 
rüber fo heimlich ſeyn e Vielleicht iſt en, ofen 
e Handſchrifft von Magiſchen Woͤr⸗ — 
n / vnnd Buchſtaben / daß / ob ſie vns 
eich ſolte zutheil werden / doch vnnuͤtz 


. 4 Der 
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Der Scribent läßt ſich beduͤncken 
man wuͤrde vorgeben / wolte die Societz 
nicht / koͤndte man ſie zwingen. Dich 
Eynrede begegnet er dapffer / vnnd laͤ 
ſeiner Wiſſenheit ein Blick ſehen. De > 
er ſagt gleich als gewiß: E 
wird vns kein Menſch Boge 
frey machen / vnd den Vnwürd 
gen zuberauben geben. Daher; 9 
hoͤrt / was in der Confeſſion ſtehet / Da 
die Brüder von Gott mit ſeinen 
Wolcken vmbgeben / daß jhne 
keine Gewalt angethan / oder z 
gefügt werden kan: Koͤnnen vo 
niemand / er hab deñ Adlers Au 
gen / geſehen werden / ꝛc. Item wa 
in fine Famæ Pag. so. vom 88 6 


ſetzt iſt. | 
Es iſt vnnotig Vogelfrey machen. Jh 
lieben Bruͤder nn vnd helfft / wi 
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koͤnnet / gutwillig / vnnd verkuͤndigets / 
ſſet jhr etwas neives. Es darff kein 
wang. Send jhr auch mit Wolcken 
bogen / daß euch niemand ohn Adlers 
ig ſehen kan / wz wirds für eine Son⸗ 
ſeyn / die ſolauffgehen ? Was wirds fuͤr 
e Regenten Schule ſeyn ? Wie werdet 
wren Canont fortpflansen? Wenn 
rewre Societas noch in der Specula⸗ 
8 eckt mage wol ſeyn / daß euch nie⸗ 
nd wird zwingen / oder berauben koͤn⸗ 
Wonichts iſt / nimmet man nichts / 
d iſt vergeblich von ſolchen Wolcken⸗ 
dern Huͤlffe gewarten. Die außge⸗ 
hickten fahrenden Schüler find 

gleichwol Tollkuͤhne genug / 

vnd machen ſich wol 


bekant. 


Pag. 46. 
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Dos x xv. Capi. | 
Erſte Beſchreibung der Phil 
ſophiæ der Bruͤderſchafft. 
> Tehen dieſe Wort: 
ſere Philoſophia 
nichts newes / ſonde 
wie ſie Adam nach 
nem Fall erhalten / vnd Moſt 
vnd Salomon gelebt: Sol nig 
viel dubitiren / oder andere M 
nung widerlegen: Sondern w 
die Warheit einig / kurtz / vnd 
ſelbſt immer dar gleich / beſonde⸗ 
aber mit Ixs v ex omni parti 
vnnd allen membris obere 
kompt / wie er deß Vatters Ebi 
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ld / alſo ſie ſeine Conterfeyt iſt: 
o ſoles nicht heiſſen: Hoc per 
uloſophiam verum eſt, ſed 
heologiam falſum: Son- 
rn worin es Plato, Arıftote- 
Pythagoras, vnnd andere ge⸗ 
ffen / wo Enoch / Abraham / 
oyſes / Salomon den Auß⸗ 
ag gegeben: Beſonders / wo 
groſſe Wunderbuch die Bi⸗ 
a concondieret / das kommet 
ſammen / vnd wird eine Sphæ⸗ 
oder Globus, deſſen omnes 
tes gleich weit vom Centro, 


groſſe Leute / theils G Ottes Volcks / 
s Heyden fuͤr Autores, Profeſſores, 
$ ij De 


186 ‚Bebertcken von der Fama 


* 22 der Leute biß auff Ariltotele 
Da iſt bewehrt ( die Philofoph'a 
nichts newes: Dabey ı wirs auch bleiben 
laſſen. 2. Es iſt aber eins vbergange 
Die Philoſophia ſolte biß an Parace 
ſum, vnnd Patrem Roſicrucium gel 
gen. Denn dieſer Pater pag. o vnnd 0 
Aber alle Maſſen weiſe gemad 
wird / alſo daß / ſo alle Bücher 
vnd Schrifften / vnd tota res 
teraria ſolte vndergehen / d 
die poſteritas auß den Medite 
tionen / vnd Erforſchung deß 2; 


Warheit legen / vnnd eine | 
reh, auffbawen konte. a 
del bal. cellus auch hoch geprieſen. Wan 
— aber dieſer verſchwiegen / mag die B 
%, ſeyn / daß ohne das alles intent der 


derſchafft dahin gehet: Dabey wirs auf 
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leiben laſſen. 3. Droben habẽ wir vonder „ 
ten verworffenen £ cher gehort / darauff Dr 11 
uch Arıftoreles geleyret: Item⸗ der 
vater habe newe axiomata auf⸗ 
tlegt / vnnd ſolche Sachen auß 
iner Peregrination gebracht / 
ie fich nit nach der alten Philo⸗ 
Hphia richteten /ꝛc. Wann dann die 
Srüderfo gar ein alte Philofophiam f ha: 
n als die Autores find.) leyren ſie auch 
uff der alten Leyer / vnd werden jhre newe 
tiom r Item / deß patris 
nit auß Arabien / Egypten / vnnd Barba- 


6 dotoßh ſich richten muͤſſen. Das 
it der Scribent nicht bedacht / vnnd alſo 
cht recht in den Harmoniſchen Glo- 


uloſophia ſtehet. Salomons Bücher 
* | L ij vnd 


im gebracht. 4. Man begehret zu⸗ Alte Ba. 
siffen / wo die Büchern) darinn Ar cher! 20. 


dams / Sa. 


ins / Enochs / Abrahams / vnnd Moſis lomons / 
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Libro mundi alles. Wie wenn ſie auch 
Marc ver der Philoſophia, vnd 
Vr bel gwuͤſten ? Freylich muͤſſen 
ice: wiſſen / Re pecufggtane: ſind 
Di cher deß Sinnes / vnd die reden nichts 
ders deñ Bücher der Gedancken. Nun 
18 laſſe man ein behind Buch ſeyn. — 
Date hiloſophia von Adam nach I ſchickt fi 
Fall ſich anfaͤhet / iſt nicht recht be⸗ nicht ins 
acht. Denn droben hub die Rota der u 
Drüberfchaffi an von dem FA r, vnnd creutziſche 
t / biß zum PE REA T. Die Rota iſt Parabeuß 

16 Buch der Philofophiz. Solte der⸗ 
alben jhren Anfang zugleich mit der 
We lt haben / da GOtt Himmel vnd Er⸗ 
n machte wie denn Paracelſus, Crol- 
us. vnd andere / die auß dem Lapide, vnd 
icrocoſmo philoſophieren / viel witzi⸗ 
r ſeyn denn Moſes. Nun wolan / ſo iſt 
ie Philoſophia der Bruͤderſchafft nicht 
Natur ſimpliciter, ſondern der gefal⸗ 
nen! ee 
K ern vor dem Deckel der * 

v eit 
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keit nicht wol kan geſehen werden. Da 
auß folget daß die axio mata, als drob 
geſchriben / nicht ſo juſt / vnd abgeeirckel 
auch die Meditationes patris nicht fi 
gar perfect ſeyn koͤnnen / als die Brüder 
ſchafft meynet. Ex carne natum car. 
eſt: Carnaliter ſapere eſt inimicitia 
aduerſus DE VM: Nemo accipitt 
ſtimonium à cœlo venientis, &c. le 
han. 3. 6. Was Moſis Philoſophia 
anlangt / leget dieſelbe Paracelſus, vnnd 
Crollius viel anders auß / denn ſie Moy⸗ 
ſes beſchrieben hat / wie auß der Collatit 
davon an andern Orten / zuvernehmen 
Nehmet Severini Ideam, vnnd Philos 
fophiam vitalem Hartmann, Philo- 
ſophiam occultam Agrippæ, vnnd Sa 
gacem Paracelſi darzu: Dornæus fo 

te auch was ſtewren mit vielen Lapıdi 
ſten: Bringts alles in ewren Giobun 
Es wird ein wundere Har moni werde 
Scilicet. . Was Moyſes gelebt / 
auß dem Pe ntateucho zuſchen. Woll 


der Fraternlaͤt beß Rofer & une. 17% 
en die Fratres auch ſolche Vbung trei⸗ 
1 ad Legs ingum. Man 
t aber nicht / daß em ſolcher Prophet 
kewtderkommen: Deuteronom. 34. 
10. Chriſtus wird jhm verglichen 
— 8. verſ. 11. Aber nicht 
n allen Stücken. Mo ſes iſt gleichwolin 
aller Weißheit der Egyptier vnderrich⸗ 
et worden. Actor v. 22 Man achtet a⸗ 
der nicht / daß er ſie geuͤbt habe / weil er ein 
hafhirt worden. Ob dieſe iſt der d Fra⸗ 
| utaͤt Ph: loſophla, konte auß EX odo, 
nnd den Propheten mit Vergleichung / 
drnommen werden. Es muͤſte auch gute 
uberer geben / wir Juham vnd Mamre 
baren / a. Tim. z. v. S Exod.7.11. Zwar 
alen läffer jhmdiefe Ma gos gefal⸗ 
n / auß dem Grund Tritemij, es koͤnne 
atürlich zugehen / wz die Zauberer durch 
n Teufel chun. 2 Daß war Crolhr, Scos 
Isg. on ergehen Mennungan ch. 
Bo werdet jhr Bruder auch konnen / doch 
atuͤrlich durch den Gabalıs, ade Bar £ 
lem / vnd Imagination ! auß Steck 
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Schlangen bringen / Waſſer in Bl 

wandeln / vnd Kroͤtten machen. Ihr we 

det aber in Pharaons Laͤuſe ſtecken ble 

ben / vnd mit ewrem Paracelſo, Trithe 

mio, Agrippa, Scoto malefieo, &c. 3 A 

ſchanden werden / wenn jhr ſolche Philo 

Satomons ſophiam vben woͤllet. 8. Salomonf 
unſte. auch haben zaubern koͤnnen / Gemmaheg 
machen / conftellierte Sigilla, Wurtzeln 
Characteren / ꝛc. bereyten. Daher noch 

beym loſepho wercklich Ding vom Sa 
lomone / vnd Eleazaro zuleſen. vidle lib. 

antiq. cap. 2. & lib. 7. de bello Iudaict 

— cap. 25. vbi deferibitur Babras radij 
durch die Dæmonifuga, quam proeul dubio 
Naſen sie leazarus in annulo habuit cum coran 
A 525 ct. Veſpaſiano dæmonium per nares al 
richte ſtraxit, &c. Es wird daſelbſtvon Sal 
Send one geſezt: GOtt hab ihm ge 


vonman. geben / daß er eine Kunſt wide 
autor . die Teufel (nemuch durch Diese 


ſtellierte Wurtzeh lernete: 9 
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Zauberey durch Segen (Incan- 
tationes) angeordnet / dadurch 
die Kranckheiten gemildert wuͤr⸗ 
den. Habe auch Weiſen erfun⸗ 
den / wie man die Teuffel be⸗ 
chwaͤren ſol / daß ſie nicht wider 
nſhre alte Herberg einkehreten. 

Sonſt ſol er weifer geweſen ſeyn / 
denn die Alten / vnnd nicht gerin⸗ 
er denn die Egyptier / welche 
ſonſt vor die Weiſeſten find ges 
halten worden / ꝛc. Was in heiliger 
Schrifft von jhm ſtehet / glaͤubt man. 
Was aber Joſephus von der Magia oder 
auberkunſt meldet / weiler kein Author 
Hanonicus iſt / jaauch die Schrifft ſol⸗ 
The Zauberhaͤndel an etlichen oͤrtern ver⸗ 
Heut / das es nicht ſeyn kan / daß er ſolche 
holte von Go Tt bekommen haben / laͤßt 
nan bey einer vngewiſſen / W. 
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de bleiben. Es mag ſeyn / daß Salomo! 
ni allerley Egyptiſche / vnnd Chaldæiſch 
Zauberbuͤcher zukommen / wie denn das 
auch iſt / daß ein Engel ſol dem Adam ge⸗ 
bracht haben / welches hernach an Sale 
mon ſol gelanget ſeyn: Daher man ge 
ſchloſſen / er ſelbſt ſey ein Zauberer gew 
ſen / vnd hab die Kuͤnſte getrieben: We 
ſie aber ( vermutlich: Sonſt hat er dorf 
fen den Heydtuſchen Goͤttern opffern / hat 
er auch wol zaubern moͤgen) nicht ſeyt 
geweſen / vnd zaubern von GOT Tver⸗ 
botten iſt mit andern Stuͤcken: (Para. 
celſus verwirfft die coniurationes ſelbſt 
Item / das Volck hat auch ſeyn Her 
barium, Gemmarium, vnnd ander 
Schrifften mißbraucht: Iſt Ezechiat 
bewogen worden ſie zuverbrennen: Wie 
man noch heutigs Tags deß Paracelfi 
Magiſchen Büchern / deß Crollij Præ⸗ 
fation / deß Agrippæ, Trithemij, &c 
Buͤchern thun ſolte. Wil nun die Fraten⸗ 
nitas eine ſolche Philofophiam anrich⸗ 


ten / 
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en / fan man leiden / daß ſie ſich in Fraw 
Venusberg begebe / oder zu den Zwerglin 
n Konig Laurius Berg. Da wurd ſie 
olche Philoſor hiam vben koͤñen. 9. Die 
hiloſophia ſol uit vieldubitieren. Was 
zuter axiomata, vnnd neceſſaræ poſi⸗ 
ones ſeyn ſollen / moͤchte es geſchehen. 
Vie / wenn aber wir nicht glaͤubten / vnnd 
ten / ob fir auß GSO weren / oder 
cht ? Diſputiereten auch de vero & 
lo? Es verdreußt die Paracelſiſten v⸗ 
ͤ wenn man jhre poſtulata, vnnd peti⸗ 
nes principiorum, item compara⸗ 
nes nicht wil paſſieren laſſen. Man fol 
en glauben / was demonſtriert vñ glaub⸗ | 
irdig iſt / das helt man billich für wahr. Man fol 
has andere / iſ man nicht ſchuldig anzu⸗ gen Fil 
Ihmen: Als daß man glauben ſol / es ſey bringen 
Atuͤrlich mit den Spiegeln / Sigillen / schlecht 
em̃aheyen / Characteren / Geiſtergebie⸗ — fe 
Segen! allerley wunderliche vñ Ma⸗ nur vom 
e Sachen repræ ſentiren / wie Trite⸗ Magneten 


ar 
PT 


us, Tiridates. Item / vber viel Meilen 8 
(Mric⸗ 


. „ 
| 


i 
j 


Goclen. 
Burgr. 
Croll. 
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rurieren / vnd wiſſen / was in beyden Ind 
geſchicht / da wir doch in Europa ſeyn / 
Apollonius, Tyanæus, &c Darzu | 
vns die Fraternitas ficht bereden: J 
wir wollen jhr ſpotten / wenn ſie ſich ſol 
cher Ding ohn die Geiſter vnderſtehet / vn 
fehlet / vnnd wird nicht helffen / was etlich 
dargegen fügen / es geſchehe nicht jm 
zu / ꝛc. welches denn glaͤublich: Dennde 
Teuffel thut nicht allezeit / was ſeine Y 
ſallen wollen: Kans auch ohn God 
Verhaͤngnuß nicht thun. Naturali⸗ 
lias ſunt perpetua, & femper ag 
eodem modo, niſi quid per accide 
eueniat, quod tamen aecidens diſce 
ni poteſt ab induſtriis. Bey dem A 
ſtotele wird ſonſt gefunden / Dubitat 
oder Admiratio ſey ein Principium Pl 
loſophiæ geweſen. Doch iſt zu vnd 
ſcheyden zwiſchen der Invention / Cor 
tution / vnd Probation. Wenn der M 
thodus conſtitutiua icientifica iſt / 
ben die Brüder recht / daß die Philolopk 
in 
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icht viel dubitiereus mache: Ja ſie ſol 
chts zweiffelhafftiges haben / vnd darin 

nen ſie mit Petro Ramo auß dem 
= otele ein. 10. Sie ſol auch nicht 
Meynung widerlegen. Das ver⸗ 

t man dahin / ſie ſol keine weite difpu- 
tiones vnd refutationes haben. Diß 
Tgutolcoretſch vnd Ranch. Deñ 
n man das Rectum hat / iſt das obli- 
uum bald zuerkennen. Ob nun die Bruͤ⸗ 

Enten Rota das rectum, ſcientifi- 
um, indubium habe / wird Zeit geben. 
Bas Interpretamẽta betrifft / da gibts 
le diert iones, vnnd collationes 
erorum & falſorum. Paracelſus iſt 
nder Heilge. Wird die 50 
as jhre Philoſophiam alſo anſtellen / 
iebeſchricheniſt; wird derſelbe Monar- 
na Haͤublin mit der Krone offt dahin⸗ 

ſulaſſen muͤſſen / wiewol er zum Diſpu⸗ 

i alſo geſchickt iſt / als eine Kuhe auff 
m n Seyl zugehen. Laͤſtern / ſchaͤnden / 
„) aaa ar = ac ſei⸗ 
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ne Diſputation / wo man jhn nicht wil 
fen recht haben. u. Daß die Philo@ 
phia ſich ſoll vnder den Gehorſam 

Glaubens von Chriſto geben / vnd nicht 
halten das wieder Cor iſtum ſtreite / 
gut vor fich / wenn man die axiomat 
auß Chriſti Buch vrtheilet / vnd nicht de 
Contrarium, nach Ketzeriſcher Art / h 
gehet. Da wird aber Calviniſten vr 
Paracelſiſten ein maͤchtiges abgehen / vn 
wird keine Crolliſche Imagination / G. 
balis, fides naturalis, Zauberey / Sal 
mons Segen / Character | Conſtella 
vnd dergleichen gelten. Mann ſol ab 
doch ein Vnderſcheyd halten under d 
Philoſophia, vnud Theœologia. wiede 
ſelben auch die Artickel de creatione, 
pſu vñ ce pat atione mit bringen. Es laͤ 
ſich nicht alles in ein Klumpen ſchmeltze 
12. Per Philoſophiam ver d, per The 
logiam falſum ſoles nicht heiſſen. U 
man die Philoſophiam befchreibt / iſt 
cher. Spruch herfuͤr gebracht: Als wen 


> 
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gte: Diß halten die Philoſophi für 
ahr: Aber der Theologi nach iſts falſch. 
Vo aber Ph loſophia illuminata ver- 
anden wird / nit occulta Agrippæ, Sa- 
ax, oder adepta Paracellı vnnd derglei⸗ 
c / gehet der trarrü Vorbringen an / ohn 
man wartet biß ſolches an tag kompt. 
ie Vermutung wil viel anders lauten. 
muß die Fraternitaͤt ermñern / daß in 
heologia vil miracula feyn / aber nit in 
il oſophia. Darumb mag wol etwas 

Theologiſch wahr ſeyn / als die Soñ 
d Mond ſtehen ſtill / gehen zuruͤck. Daß 
der Philoſophia falſch. Eine Jung⸗ 

ohn Mañ gebaͤren glaubt kein Phi- 
ophus, vnnd iſt wider die Natur / wie 
ch daß Sara / Eliſabeth / Johaña / alte 
m Grab geſchickte Weiber gebaͤren ſol⸗ 
: Daß ein Kind in Mutterleib verneh⸗ 
ſol / wer euſſerlich ein Gruß geſchicht. 
er diß iſt Theologiſch wahr / wie ſolche 
erwertige Ding / davon auch Paulus 
ahams Glauben / Rom. 4. redet / in 

M ij ein 
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ein Centrum vnnd Globum zubrin 
korb wird man muͤſſen darthun. 13. Wir mi 
nicht gar ſen Platonem, vnnd Ariftorelem allh 


außgemu· willkom heiſſen. Denn ſie werden jhr 


0 ſtert Ehren / derer ſie der naͤrriſche Paracelſi 


La ſterung 


berauben wollen / wider erſatzt. Es habe 
beyde Männer niemand weiter obligier 
wollen / denn wahr iſt. Was ſie ſpecul 
vnd geſetzt ex opinione, vnd nicht ſcie 
tia, das muſtern ſie ſelbſt auß. Daß ab 
. die gemeinen Schulen alles authenti 
Ates ren / was fie geſchrieben / koͤnuen fie mi 
niche re- für. Iſt derhalben Cacophraftus, Cac 
— rn mit feinem Caco nicht zuf 
ſchreiben ſie ren / noch die Paracelſiſten / Hartmat 
grewliche Scheunemann / Gramann / vnd ihr 
Tagen ond Gelichter / mit jhrem Schaͤn⸗ 


wie Gra⸗ den / vnnd Schmaͤhen 
mann. anzunemen. 


Das XXVI, Capitel. 
Von Gut vnd Boͤßmey⸗ 


nenden. 


Europa provociert / 
daß ſie der Bruͤder⸗ 
ſchafft Vertrag erwe⸗ 


en eröffnen. Verheiſſen Pag. zo. 
Nuͤndliche vnd ſchrifftüche Vn⸗ 
rrredung: Wers hertzlich vnnd 
it meynet / ſolle es an Leib / Gut 
and Seel genieſſen: Die Sat 
| Mü ſchen / 
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Erden die Gelaͤrten in lee 


Pag 44. 
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ſchen / vnd Goldſüchtigen wer 
ohn Schaden der Bruͤderſchaf 
ſich in hoͤchſtes Verderben ſtuür 
tzen / die gottloſe Welt fol ihre 80 
baͤw / obs auch 100000. Mer 
ſchen haͤtten von Nahen geſehen 
doch nicht berühren / zerſtoͤrene 
der beſichtigen koͤnnen. | 
Weil dann es den Brüdern (ſo ſteg 
ders ein Collegium auſſer der Eutw 
fung der Intellectualiſchen der hab 
gefallen die iudicia zuvernemen / verd 
fie jhnen dieſes gegenwertige nicht m 
fallen laſſen. Ein genaw vnd ſcharff E 
men kan man nit anſtellen / man habe d 
ihren librum mundi, vnnd Rotamtı 
den axiomatibus. Was die Famamy 
Confeſſion betrifft / muß man offtrh 
ten / vnnd kan zu keinem gewiſſen Schl 
kom̃en. Wird derhalben die Societas 
beſſer an Tag laſſen můͤſſen. Yet 


el 
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ut meyuen iſt auff Philoſophiſch nicht 
duchs ſchwaͤnhen / vñ das Placet ſingen: 
Sonden rund herauf mit gebuͤhrlicher 
eſcheydenheit ſagen / wz ſeine Meynung / 
y. Den Paraceſſiſten wird vnſer Lied Paracelſi⸗ 
im̃er gefallen / wie denn / als die Philofo- — heiſ⸗ 
hia vitalis iſt cenſirt worden / der Author Saas 
erſelben die Cenſur ein Schmaͤhbuch ge buch. wenn 
ennet / da vielmehr feine Phılotophia ein Manibre 0 
Schmähbuch iſt / wider der Peripateti⸗ derlegt. 
hen Doctrin vñ Profeſſion / ſampt dem 
riſtotele, wie auß dem examine zuver⸗ 
men. Alſo hat der Scheunemann deß 
alen. Schriften in die. Hell gewüͤnſcht / 
alte Craman vbeldurch gelaſſen. Da 
an jhr Widerpart gehalten / find in jnen 
0 Horn ſen wuͤtend worden / vnd hat der 
ge Geoͤrg Craman ein verteuffelt / ver⸗ 
genen / Schelmiſchen Paßquill laſſen 
Druck außgehen / davon ehrliche Leu⸗ 
judiciert / man ſolte ſolchen Buben das 
chreiben verbieten: Ja der Keyſerliche 
ſcal ſolte jhnen die Buchſtaben auff den 

M iin Ruͤ⸗ 
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Kücken mahlen laſſen / mit gebührt! | 
Dinten vnd Federn. | 
Dieſes ift der Parareljiften Art / wi 
wol auch der verdorbene Goldmacher i 
Lottringen Nicolaus Sulbertus ‚auf | 
nem Paracelſiſten ein vnflaͤtiger Ge 
niſt worden / keine Art zuſchmaͤhen 0 
ſpahrt hat. Dieſes verſiehet man ſich 
nicht zur Geſellſchafft / weil 
ſie die Cenſuras | 

u ee u 


So ferme von der 


1 Fama. 


Das XXVII. Ei. 


Auß der Vorrede der 
Confeſſion. 


daß 37. Vrſachen ange⸗ 
zogen / den Lectorem 
zubewegen / vnnd auff 
der Fraternitaͤt Seiten zubrin⸗ 


Darauß iſt zuvernehmen / warumb die 
Confeſſion geſtellet / vnnd wo fiefich hin⸗ 
laͤnde / nemlich / Juͤnger an ſich zuziehen / 
Act. 20. v.30. ‚Die Fratres moͤgen ſich er⸗ 
inner n / daß ſolches ehe re ipſa quam pro- 
miſſis indererminatis geſchehen koͤnne: 
| A v Sey 


IN der Vorrede ſtehet / ve n 


1 


halben ſtaͤrcken / vnnd durch groſſe Ver 
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ax auch ein verdaͤchtiger Handel dat 

Collegii Hauß alſo verbergen / daß mat 
nicht finden Pönne. Viclmchr iſt zuſchlie 
ſen / es ſey ein Paracelſiſt / der ſich etwas 
viel duͤucken laſſe: Vnnd habe doch noc 0 
den Gewalt nicht darzu. Woll ſich der 


heiſſung jhmein Zulauff machen. ear 
ſehe aber auff alte Hiſtorien / vnd betrach 
te die Vaticinia neben der Zeit / Act. y. 36 
2. Timoch. 4. v. 3. &c. Was die Vermu 
tungen / vnd Conjecturen anlangt / kan d 
Orden dieſelbe bald abſchaffen / wenn ı 
mit feinen Anſchlaͤgen / vnd Buͤchern re 
lich an Tag kompt / wie denn pag. y 5.9 
ſetzt wird / Daß / was jetzt in Ge 
heim gehalten wird / ſol frey o 
fentlich außgeruffen werden. Da 
ſolte geſchehen / ehe man ſich mit ein 
Maͤnge Volcks beſtaͤrckt hatte. Es wir 
ſonſt ohne Gefahr nicht abgehen. D 
Wort bag. y. Daß man denen / di 
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nicht begehren gleich ſam auff⸗ 
ͤmoͤgen wol ein guten Ber 


I wo n / doch ſcheinen fie auch auß ei⸗ 
inderhalt geredet. Muß ſich der⸗ 
b. n die Frar: rimtas erklaren. 


Das XX VE. Capitel. 
Der Philoſophiæ andere 
Beſchreibung. 
| Ard die Philofophia las 
fuͤr alt erkant añ beſchrieben / 

85 . wiecobenzufinden. p. 56. 57. 
inder Counfeſſion ſtehen fol: 
* gende Gemerck. 1. Die 
I: e na ſey gantz kranck / vñ 
Nangelhafft liege in letzten Zuͤ⸗ 
ö zen / vnd fen auff der Hiunefahre, 
A. Erzeigen ſich rechte vnd vnſerm 
Vaterland gnugſam fuͤrtregliche 
r Mittel 


189 DBebenfenvonder Conſeſſion / 
Mittel zujrer Geſundn achum 
dadurch fie gleich gantz new d 
Welt fuͤrkomme. z. Welche We 
jetzt auch ſol vernewert werden 
4. Die Philoſophia ſey capu 
& ſumma, Fundament / ont ) 
Juhalt aller Facultaͤten / Scien⸗ 
tien vnd Kuͤnſten. . Viel von de 
Theologia vnnd Mediein / w 
nig von Furiſtiſcher Weißheit b 
greiffen. 6. Sie durchſuchen flei 
ſig Himmel ond Erden. 7. Kurtz 
Den einigen Menſchen genug 
ſam erkuͤndiget vnnd abbildet 
8. Davon die Gelaͤhrten meh 
wunderbare Gehelmnuß bey den 
Bruͤderſchafft finden werde Mi 0 
als ſie bißher erfahren ⸗ glauben, 
Won 


2 
| 


P 
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nd außſprechen koͤnnen: Die 
ges wird Pag. o. erlaͤutert durch 

in Argument von vnglaͤubli⸗ 
hen Meditationen deß Patris, 


Wer den Grund dieſes Ruhms ver⸗ 
ehen wil / hat den naͤchſten Weg darzu / 
aß er im Pımandro vñ Aſclepio Her- 
| etis Trismegiſtis: Item Philoſophia 
Jagace Paracelſi, vnnd Præfation deß 
rollij in feiner Bafılica leſe / da wird er 
nden / wie der Microcoſmus ſol auß 
em Macrocoſmo gezogen ſeyn: Alſo 
aß / wer den Microcoſmum verſtehet / 
er wiſſe alles was im Macrocoſmo iſt / 
d diß auch von G Ott / vnnd Engeln, 
und Teuffeln zuverjichen. Mognom 
nim miraculam & Deus tertius eft 
omo, wie Hermes wil. Da habt jhr 
35 Centrum, radios, peripherian, vñ 
—— 1 
co 


1555 Beder cken von der Conſeſſionf 
Theologia,Medicina,Phyfica, Aftı 
logia, &c. doch iſt von Juriſtuſcher 8 . 
ter) wenig darbey / ſonderlich / woes heiß 
v. i L: Et ſic volo, ſic iubco, & G 
Gratiag; eſt pluris quam tota feienci: 
iuris welchs alles nicht in einen Sack zu 
bungen da auch prince ps wil lolutus 
gibus, vnd o Dominus legumſeyn. D N 
auß nehme ian das iudicium. 
L. DiegansePhiloto.hia foin Ni 
zuͤgen liegen ſol / wird verſtauden von de 
ſo in Schulen vblich iſt / welche begreiff 
ſcieciam rerum diuiaurimp ‚& huma 
narum, vñ nach gemeiner Beſchreibu t 
artes Log; cas, f fcientias Phylicas, & E 
thica . Wenn dieſe alle kranck liegen vn 
ſterben ſolle n / wird Ratichius die Gram 
matic muſſen vor ſich nehmen: Ramu 
die Dialectic, ein auder die Khetoric, 
der die Bruͤderſchaft wird einen beſond 
Logicum darzu deputieren muͤſſen. D 
werden denn alle Grammaticken / Diale 
* Rhetoricken in 3 | 
om 
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om̃en / vnd ſine exceptione werden alle 
Homina in A generis fœminin: vñ pri- 
uz Declinationis ſcyn. Die Peripateti⸗ 
arhylic wird ſich muͤſſen in die quack⸗ 

legen: Die Aſtrologia, vnd As 
| erg > 
ien / daß kein Calendermacher wird fehlen 
önnen. Die Arithmetic, Geometria, 
Aufic werden auß einem Centro gar 
Mahnnewe gehen. Droben ward auch der 
* orali Philoſoph æ gedraͤwet: Aber Diez 
wird alhie beſchnitten / weil man der iu⸗ 
sprudentiæ nicht ſo wolbeykom̃en kan. 
bauch der Decalogus ſich wird endern 
f fin oder in Zügen liege / wird man ver⸗ 
Die Bruͤder ſolten nit zuviel auff 
1 | n Biſſen faſſen vnd mit der Theolo⸗ 
* Aaken Sehe anfahen. Die Mediein 
rd ſich ſelbſt ſchicken. 
m 2 Daß das reme dium vff Paracelſi⸗ 
her Wage gewogen ſey / iſt leicht zuver⸗ 


4 
0 


A men / wie zuvor auch geſagt. Man wind 


ner alhie die principia poſtulieren vñ den 
aracelſiſten zum vorthel glaubẽ muͤſſen / 


Newe 


Welt. 
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als das Fundament: Es ſey alles ſcibil 
in Microcoſmo: Sea 
bus zerfallen. 
3. Wenn die Welt foll ver 
newert / Vund wie Pag. yy ſtehet / de 
Lauff der Natur vmbgewaͤnde 
werden / Stehet es noch in weiten Fü 


dern. Denn wic kan eine Concordantzd 
groſſen vnd kleinen Welt funden werden 
wenn die Welt vmbgewaͤndet wird? W 
wollen wir dz Fundament ſuchen ? Par 
celſus, Croll vñ andere ſetzen den Gru 
auff den Menſchen / der von Adam 
biß auff die letzte Minut iſt vnd ſeyn wi 
So nehmen ſie hn auch kein. andern M 
crocolmumfür: Ja die Brüderfchaf 
ſelbſt hebt vom Eilat au biß zů Eereat, vi 
hat nicht newe Creaturen von jhrem PE 
tre ſondern Egyptiſche. Es moͤchte ein 
noch ſagen / man muͤſte die Brüderfchaf 
ſpahren biß in jene Welt. Denn da wi 
beyds groß vnd klein Welt anders werde 
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jn Seculo iſts ein vngereymbter Han⸗ 
Pel. Denn ſol die groſſe Welt new werden / 
7 ee wie ſie jetzt iſt / 
Wud die Kleine new / kan ſie das 
ent vnnd Centrum der Gr oſſen 
Bm. Sollen fie beyde in Seculo 
vider zum Anfang eylen / wie pag. ss. fic- 
. et / obes wol wideralle Weiſſag iſt es ge⸗ 
chehe dann das Gericht zuvor / doch 
ichet man nicht / obs geſchehen ſolte / wic 
1 an ein Globum zuvor bereyten koͤnte / 
1 stief jhm denn Gott ein Muſter vor⸗ 
5 15 llen / enen 

nder Welt Renovation ante extremũ 
udicium. Y 
. 4. Sake Dimetwöllenwirder dr 
115 ernitaͤt zu gefallen glaͤuben: Doch das 
por Philofophia weiter ſpannen vnnd 
ro ſapientia diuina humana auff gut 
1 latoniſch nemmen / wie denn auch Sa⸗ 
omon in Prouerbiis, vnnd Philo in lib. 
5 dap. dahin gehen. 
. Von Den tere luris- 


pru- 


1 
U 
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prudentia heißt / oli me tangere: 1 
berfcenumi in cornu. Pag. 47. 46. tl 


mifch Reich für fr Haupterfenen) ven 
fie viel wolten in den Legibus ſtoören / vn 
feine Verfaſſung in ein new Radt brü 
gen. Es were denn ein new gebackene 5 
racelſiſcher Roͤmiſcher Loͤ. Alſo auc 
Pag. 56. koͤnte ſie nicht fuͤr das Haupth 
ten / noch jm die e ee en vñ Gol 
ſchaͤtze anbieten. Es wuͤrde nit mehr R 
miſch / noch Roſicruciſch ſeyn / fonderki 
weilſie dem Bapſt fo gefehr iſt / vnn ö N 
gleich in einer Morgenbruͤh freſſen will 

6. Daß die Philoſo phia fleiſſig Hi 1 
mel vnd Erden durchſucht / iſt vergeblic 
wenn die Welt ſol vm̃gekehrt werden. S 
wer es auch beſſc man hätte das im P 
radeyß be non Denn es iſt viel acciden 
liſche Vnordnung durch den Fall vn 
Fluch darzu kommen / welches man he 
nach nit ſcheyden kan / vnnd alſo iſts au 
dem Paruo mundo gegangen. 

> 
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7, Man kan es nicht glaͤuben / daß die 
ratres den Menſchen haben gnugerfor⸗ yiae sy. 
chet. De nur vom Hertzen grſagt wird / v 
s ſey inſcrutabile Ierem. 17. v. 9. Prov. Be 
Von den Creaturen Gottes ſagt ratur adyr. 
Job Cap. 5. v.: Qui facit magna & in- ſum maris, 
Icrutabilia. Alſonuch cap. 37. v. 5. Die Er 43» 
o cietas wird G Ott antworten konnen / 

Job 38.39. 40. 41. Item / wird die Apa- 
110 miam localem vnnd eſſatam, mit᷑ der 


N 1 


hiromancy perfect treffen. 

8. Was dann wunderbare Geheim⸗ 

uß ſryn werden / wird man vernehmen. 

uff deß Patris Witz kan man ſich nicht 
erlaſſen. Denn droben geſagt ward / er bag a 

glatte ſo helles Liecht nicht gehabt / als die 

igen: Vnd lautet ohn das / das Lob ſehr 

yperboliſch / vnd aber menſchliche Kraͤf⸗ 

n. Vielleicht wenn er noch lebte / ſchriebe 

auch wie Salomon: Vanitas vanita- 

& omnia vanitas p. 38. wird Gott die 

ffenbarung vber alle menſchliche Ver⸗ 

unft zugeſchricben / welchs / obs wol vom 

Nabe zuverſtehe / doch in genere wahr ift; 


Pag. 58. 


vnd Wiſſenſchafft vielen geme 
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EN ——— — 


Das XXIX. Capitcl. 

Von Gemeinmachung oder 
Communication der Arn⸗ 

canen. 1 
Alten die Brüder ih 
Arcana nicht gering 
Meynen doch / es 
nit vnrecht die Kun 


machen. 2. Warumb ſagen 
davon? Darumb: Weil ſie a 
ten / dieſes vnverhofftes gutw 
liges Anbieten werde Gede 
cken erwecken bey Vner fahrn 
3. Geben auch zuverſtehen / 
ſeyn miranda ſextæ ætatis, 
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och nicht bekant. 4. Die kuͤnff⸗ 
igen Dinge ſeyn den Gegenwer⸗ 
igen nit gleich zuachten. J. Wel⸗ 
he ſolchs thun ſollen durch aller⸗ 
and Vngelegenheit der Zeit 
erhindert worden / vnnd den 
Blenden gleich zuachten ſeyn / ꝛc. 
Was das erſte betrifft / daß die Arcana 
zucht gering feyn ſollen / wenn es warhaff⸗ 
N ige Sachen ſeyn / unndnichtopiniones 
olatiles, oder Paracelſiſche Commen⸗ 
ul en / iſts recht daß man ſie hoch achte / wie 
li ann nichts in der Natur verwerfflichs o⸗ 
gering iſt. Syrach. cap. 42. & 43. 
Vas aber die Communication belangt / 
ird zwar dieſelbe auch pag. 79. verheiſ⸗ 


en mit dieſen Worten: Wir wolten 
Much gerne zur ſchlechten einfaͤlti⸗ 
en / vnnd gantz verſtaͤndlichen 
Außlegung / Erklaͤrung / vnnd 

7 N j Wie 
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Wiſſenſchafft aller Geheimnuſ 

ſen anfuͤhren: Aber Pag. sz. wirde 

j beſchnitten: Wir fagen gleichwo 
telacſen d: ſo biel / daß vnſere Ar cana bunt 
en. Heinmligkeiten keines Wegs ge 
macht werden: Vrſach folgt: Del 

etliche Studia ingenia werden 

ſie nit annemen: Vñ werden nu 

die Wuͤrdigen / nach der Rege 

jhrer Offenbarung geſchaͤtzt / ver 
ſtanden / die Vnwuͤrdigen ohn 

Gehoͤr außgeſchloſſen. | 

An einem andern Ort / als Pag. 6 

werden gleichwol auch Vugeleh ö 

nicht verworffen. Darumb die Commu 

nication mit gewiſſem Beding zuverſte 

hen. Ems iſt zuerinnern / weñ die Welt fo 
ernewert / vnd vmbgekehrt / Item / wider z 


ihr em Anfang durch eine General Refor 
matioi 
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ation gebracht werden / was ſolche Diſ⸗ 
ction nutz ſey e Denn als dann wird jez 
erm n würdig ſeyn / vnnd die Leute alle 
eich. Solten / ehe ſolches geſchicht / die 
gnwurdigen abgehen / were es eben das. 
Doch auß H. e wir ein ſol⸗ 
N Fee Matth. 24. vz. Quo- 
lam (ſubaduentum Chriſt. Jabunda 
abit iniquitas, refrigefcit charitas 

wltorum „&c. dergleichen viel andere 
0 ehr: Wud aber nirgend von der Er⸗ 
werung / vnnd Vmbkchrung etwas an⸗ 
* dae als was nach dem Gericht 

Iſchehen wird. 


0 a 


lehr ter Leute ſeyn koͤnnen von der Fama 
| d Eonfeffionnflichtguerachten: Qui 
fu cile credit facile decipitur. Es hat 
s Chriſtus für falſchen Propheten ge⸗ 
Nlfpirnet/ vnd vor denen / die da ſagen: Ec- 
hic Curıstvs, aut ibi: Eſt in Ca- 
lu eris: Eſt in deſerto. &c. Wir ſollens 
i N iij micht 


2. Was die Gedancken nicht allein Gedancken 
rfahrner / ſondern auch erfahrner / vnd der Leute. 
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nicht glaͤuben. Wollen denn die Bruͤt 
e verdencken / daß wir Gedancken h 
Eames DER Etliche haben ſich ſchon of en 
ſagt bon ¶ Druck erklaͤret / daß ſie der Bruͤderſchaff 
ben wo begehren / vnnd ſind die Brüder zu Ceuſ 
len. ren einer Schrifft ernennet. Das laͤß 
ö man an feinem Ort beruhen. Die Sap 
entes halten noch an ſch / ö w was ver 
bor gen iſt aus Liecht kompt. | 
3. Sextum Candelabrum, vnd lex 
rden ta ætas mundi mag feinen Verſtand ha 
ben. In heiliger Schrifft Apoc. . 2. le 
man vonſicben Candelabris, das fü 
Kirchen. Sonſt wird die Zeit die Letzte 
ae 2. Pet. 3. 3. I. Ioh. 2. 18. 1. Tig 
„Pet.47, 4. Die traditio domus Eliz wird 
ai feinen Dregefegt. Matth. 20. Werde 
pinquauit. nur fuͤnff Zeiten gemeldet / als die Fn 
fame Dritte / Sechſte / Neundte vꝛ 
Eylffte: Darauff folget das Ende / vn 
Belohnung / welches nicht ein Stuͤckd 
Zeit iſt / ſondern der Außgang. Es ſu 
aber doch andere / als Tormuellus, & 
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ie theilen die Zeit anders ab / vnd in Apo- 
aly pſi vnnd Daniele finder man Spe⸗ 
amm 3 Zeiten oder Secu- 
350. Jahr weren / wird die Bruͤder⸗ 
afftſchen wie ſie jhr e Miracula einge⸗ 
heile wvnnd was fie zu bedeuten haben. 
„hriftus, Paulus, Apocalypſis fagen nit 
Pon gar koͤſtlichen mirandıs der letzten 

geicen vnnd meldet Endcrich Chriſtus 
Matſh. 24. v. 24. Daß ſie zu Derführ 
ing angerichtet ſeyn / wie auch Paulus 
Theſſ. 2. v. io. vnd Apoc. 3. v4. Was 
Bro Arcana, vnnd 8 nen⸗ 
zn wiſſcnwi vorhin. Die Paracelſi⸗ 
n / als Crollius auß dem Trismegiſto, 
Magen vom Menſchen er ſey magnum 
mraculum. Die Bruͤderſchafft ſetzt die⸗ 
en in jhr Centrum, darauß deß Macro- 
u omi Arcana auß dem Cornelio A- 
rippa auch iſt. Es iſt wol ein wunder 
Ding vmb den Meunſchen der letzten Zeit / 
daß er ſich von der weitbekanten Warheit 
u den Luͤgen deß Auticht iſts wendet / vnd 
v von 


2 


J. 


Matth 24. 
Cuc 18.8. 
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von allerley Ketzereyen ſich verfahren laͤß 
Wollen derhalben nit gar in Abrede fern 
daß miranda ſextæ æ atis mundi geſett 
follen werden. Was die Bruͤderſchaf 
betrifft / muß man der Zeit der Offenbah⸗ 
rung erwarten. 

4. Daßkuͤufftige Ding den Gegen⸗ 
wertigen nicht gleich zuachten / laſſen wi 
vom Zuſtand der erwehlten vnd verdam⸗ 
pten gern zu. Denn es wird nicht immer 
weren / daß zween einen raͤuffen. Wenne 
aber ſol Magiſch verſtanden werden / alſt 
daß die Welt new vnd vmbgekehrt werde 
erinnern wir abermal die Bruͤderſchafft 
jhres Gobi der allen ſeculis imprimiert/ 
vnd jhrer Harmony. Accidentia rerun 
ſubſtantiis ändern ſich offt / vnnd da der 
Menſch bleibt wer er iſt / hat er doch man 
cherley Zuſtand: Vnnd meynen etliche 
alle 20. Jar ſey faſt ein newe Weit. Doc 
ſind andere die achten / es koͤnne nicht wol 
aͤrger werden. Chriſtus gibt zuverſtehen / 
es werde Glauben vnnd diebe gering ſeyr 

wenn 


je: 
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m Er kompt. Die Brüderfchafft 
. Paradeyß darzwiſchen daß wir 


gehen die Frommen in Ihr d. 
Köimmerlein biß das Bnglack 
uirvber ſey / vund den getöderen 
Naͤrtgrern wirdt befohlen zu⸗ 
parte / biß hre. Geſellen auch 
1 zu kommen. Das wil viel anders 
n dieſer Welt lauten / wie auch vom 
Patan Apocal. 12. Darumb die Vn⸗ 
aa eichheit darin beſtehet / daß die folgen⸗ 
iin Zeiten ärger ſeyn werden / denn die je⸗ 
Elk 4 
. Welcher blind ſeyn wil / vnnd feine 
10 gennichtauffthum der ſeybimd. Sein 
lut ſey auff jhm. Daß einer aber das ſe⸗ 
ſolte / was nichts iſt / vnnd gantz wider 
m. Schrifft laufft: Item / gantz nach 
Varacelſiſchem Dampff ſchmeckt / vnnd 
f Sede Lügen ae wrde, 


1 ® 


wollen was geſchicht. Inner Ela 26. 
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P. 59. 60. 61. 


lich erfordert. Sol man ſagen die Fra 
ternitas fehe/ vnd will daß man mit jhr 
hen ſolle / muß ſie vns zuvor das Liecht il 
res Sehens anzuͤnden / alſo daß es en 
pfindlich. Mit Generalitaͤten / Verhei 
ſungen / Lockungen / ꝛc. iſt vns nicht gedi 
net. Wir muͤſſen den Weg wiſſen / vndſi 
hen / wie auch das Schulhauß zu de 

Schulmeiſtern finden koͤnnen / wenn wa 
ſollen Schüler ſeyn / vnd Myſteria ſex 
Candelabri fernen. 


Das XXX. Capitel. 
Von etlichen Motiven ſichz 

Bruͤderſchafft zu begeben. 
Er den etliche nach ei 
ander geſetzt / daß ſich d 


Menſchen (pag. 62. ) fol 
zur Drüderfchafft begebe 


Die erſte iſt / Jaß der! 
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er ordinis ſo klug Ding fuͤrge⸗ 
racht / als nie geſchehen / vnnd 
nan darauß totam rem literas 


heeinnem Fundament der War⸗ 
heit / gleich als zu einer Feſtung / 
ond Schloß legen / vnd bedoͤrffte 
a nan nicht das alte vnfoͤrmliche 
Bebaͤw zuvor zerſtoͤren / ſondern 
oͤnne bald zum newen ſchreiten. 
Es wuͤrde jederman annem⸗ 
ich ſeyn / wenns nur jederman 
oͤchte kund werden / vnnd nicht 
iel mehr für die beſtim̃ete kuͤnff⸗ 
ſelge Zeit geſyahrt würde. 4. Wer vez 

ʒzut in der einigen Warheit ru⸗ | 
en / was allein GOtt gefallen 
Haͤtte / das ſechſte Candelabrum 
anzu⸗ 


528 6 


Geiſter 10- Edelſtein vñ Geiſter zu ſich locke 


cken. 


ſen / verſtehen / vñ be haltẽ moͤgef 
9. Mit liebliche Geſaug nich 


176 Ded cken ven de Con ſeſſwn⸗ 
anzuzuͤnden. . Wer gut daß me 
ſich nit zubefahren haͤtte vor A 
mut / Hunger „Krauckhet/ 2 2 
ter. 6. Alle Stund alſo leben / al 
weñ riuer von Anfang der We 
biß zum Ende gelebt haste. 7. A 
einem Ort alſo wohne / daß bei 
der Indien Voͤlcker jhre Sache 
vnd Rahtſc chlaͤg dir nit verhalte 
koͤnte. 8. In einẽ Duch alſo leſen 
daß du zugleich alles was in allet 
buͤchern / die jemals geweſen ſeyn 
oder komen werden / zufinden / K 


Stein vñ Thier / ſonvern Perlen 


vnd an ſiat Plutonis die maͤcht 
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hen Fuͤrſten der Welt comoulren. 
v. Gott hab beſchloſſen die Zahl 
Ver Frateruicaͤt jetziger Zeit zu⸗ 
ermehren / welches ſie mit Freu⸗ 
igkeit / mit welcher fie zu dieſen 
Iroſſen Schaͤtzen ohn Verdienſt / 
offnung vnd Gedancken kom⸗ 
en / trewlich ins Werck richten 
Pollen / ob ſie auch gleich das Er v5 & 
A armung jrer Kinder hindan fe- 
en ſolten / c. 
Dieſe Motiven ſind artlich geſtellet. 
ñ ſie nit Cathegorice mit außdruͤck⸗ 
er Aſſervation / ſondern gleich Hypo⸗ 
a etice, FO RE x, geſetzt / außgenom⸗ 
6 en die erſten Zwo vnd die Letzte / faſt auff 
In Schlag / als Gen. z. v. y die Schlang 
4 r Eva ſprach: GOTT weiß 
s / welchen Tag ihr davon eſſen 
wuͤr⸗ 


0 


Meditatic- . 


nes Hyper- 
bolicæ. 
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würdet / würden ewere Aug 
auffgethan werden / vnd würd 
ſeyn wie G Ott / Guts vnd B 
wiſſend. Zwar / wenn das einen 
ſchen widerfahren koͤnte / was in den x 
tiven ſtehet / würde er nicht weniger wiſ 
vnd koͤnnen ſollen / denn Gott ſelbſt. 2 
wollen ſie aber ein wenig baß beſtehen. 
1. Die medirationes deß Patris 
lauter Hyperbolæ, wie droben auch 
dacht / wer wirds glaubẽ / daß der vom‘ 
fericreug allen menſchlichen Verſtand 
von Anfang der Welt geweſen / ſol vl 
troffen haben ? Der Scribent hat u 
an das Liecht gedacht / das der Pater: 
ſol ſo hell gehabt haben: Auch nicht a 
Philoſophi Adams / Salomons /c. 
nicht new ſeyn ſoll / ꝛc. Viel weniger gt 
mans / daß ſeine Erkuͤnoigung ſolle da 
bertroffen haben / was erfunden / erde 
herfuͤrgebr acht / verbeſſert / fortgepflan 
wodurch: Durch ı. W 2 
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Jahrung: 2. Durch Dienſt der Engel. 
- Dereifter: 4. Durch Scharff⸗ 

nnigkeit deß Verſtands. 5. Langwi⸗ 
5 9 & ſervationvbung / vñ Erfahrung. 
enn dem alſo were můͤſte er mehr denn 
u Mensch geweſen ſeyn / oder man konte 
on jhm halten / was der Fuͤrſt zu Tyro 
zechielis 28. Eleuatum eſt cor tuum 
dixiſti: Deus ego ſum, &i in cethe- 
ra Dei ſedi in corde maris: Ecce ſa- 
ientior tu es Daniele: omne ſecre- 
am non eſt absconditum à te: In ſa- 
ientia- & fortitudine tua, prudentia 
a feciſti tibi fortitudinem & acqui- 
ati tibi aurum, & argentum, &c. 
Vic / wenn GOR das Contrarium 
a reche / vt ibidem: Pſalm. 119. v. 98.99. 
0 David propter meditationem le- 
N E Domini intelligentia antecellit. 
si aber nichts newes daß jhnen die 
agi ſolches zuſchreiben / wie am Simo⸗ 

e Mago, vnnd Nauio augune zuſchen. 
10 Penn ſieruͤhmen ig hee da ich 
fle / 


n 


te / wie die falſchen Propheten / vnnd WR 


leE 4 
7 
deu 4h. 
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dertaͤuffer / oder Enthuſiaſten auch: Wo 
len darfuͤr angeſehen ſeyn / als ob ſie vo 
Engeln Bericht bekaͤmen / wie der Zar 
berer Ixuma von ſeiner Ege ria, vnnd B 
leam, welchem doch Gott vor kam. Da 
zu ſollen jhn auch die boͤſen Geiſter diene 
Alſo daß ſie von den Peincipibus, diefi 
wiſſen in die Welt außzutheilen / alle 
Vnderricht vnd Dienſt haben. Sie wo 
len ſcharffſinniger ſeyn denn andere Leu 
wie Crollius vom Paracelſo fehreibe 
So wollen ſie auch viel groͤſſere vnd hoh 
re Experientz haben. Darauß man ſchli 
ſen kan / der Scribent habe ſeinen Patre 
zu einem Pur-Mago vorgeſtellet / vnndi 
dem er jhn auffs hoͤchſte rahmen woll. 
hoͤchlich vervnehret. Solte der Pater u 
der auff ſtehen / wuͤrde er ſagen / es wer jh 
zuviel geſchehen. Agnolcere ie hom 
nem(vermem, puluerem, vanitaten 
bullam, &c.) eſſe, vnd feine Witz gerin 
achten / ſtuͤnde jhm beſſer an. E 

2. W 
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2. Well der Grund der Klugheit in 
peiffe gefepeft/ wirds mit dem nemen 
N 1 ni haw nicht angehen. Iſt auch 
|  zuvernchmen| daß man das al⸗ 
63 baͤw (welches die gantze Welt einge⸗ 
amen) nicht zuvor doͤrffte verſtoͤren: 
Nan folle bald das Newe ſetzen. Wohin 
ber? Darzu nochetwas guts an der al⸗ 
1 Philoſoſchia iſt / wie denn die Brüder 
ollen / die jhre ſry alt / wer es beſſer man 
urgierete das Alte / wie von C iſto. 


0 


0 . en / was moͤchte Boͤſes mit 
Mngeſchlicchen ſeyn / ſetzte man das 
u zute newe / fo etwas vorhanden weh⸗ 


1 . Daß auch nur das Anhoͤren / oder 
eie pre randıum myfteriorum, vnd 
itze die Leute locken ſoltẽ / moͤchte bey 
ich hen waßrſehn. Denn man findet viel 
dor bene / q ui ſtudent rerum nouita- 
Weill es aber für kuͤnfftige Zeit ge⸗ 
er vnnd man nicht weiß / was 

| ij wer 


en Juͤdenthumb geſchrieben iſt / vnnd in, 


Matth. 5. 13. 
ex Malachi: 


18 Bedencken von der una 


Bu werden möchte (MH öparts) auch Mi 
Schuler mand jhm den morgenden Tag gewiß 
deuten auff machen kan fället diß Argument dahin] 
ie ſonderlich weil die Schrifft nichts gute 
Propheceyet. 
4. So viel iſt auch von der vierdt M 
Motiv zuhalten. Weñs Gott noch nid 
gefalle den ſechſten Leuchter anzuzuͤnder 
vndes vngewiß iſt / ob ein ſolcher Leucht 
ſey: Denn wir ſehen auß Gottes Wos 
nicht viel Leuchter / ſondern viel mehr Fi 
ſternus biß an Juͤngſten Tag zugewe 
ten: Kan man ſich auff dieſe Motiv 
nicht gruͤnden. Es woͤllen gleichwole 
che auß Zacharia Cap. 14. v. 7. veſpe 
erit lux: Vnd Pſalm. 59. 7. 15. vnd S 
Paulo Rom. u. 25.26. Item die Chili 
ſten Apoc. 20. 4. 6. . ſchlieſſen / es ſolle vo 
dem Juͤngſten Tag noch ein Liecht ange 
zuͤndet werden. Aber es iſt die Deutun 
nicht erweißlich. Zacharias redet von de 
Tagen Meſſiæ: Der Pſalm / vnd Pau 
lus werden außgelegt / durch den uch 


2 


r 


der Fraternitaͤt deß Roſen Creußs. 18; 
Danielis 9. v. 26. Deſolatio vſq; ad fi- 
nem: 1. Theſſ. 2. 16. peruenit ira Dei 
* uper illos in finem. Apocalypſis er- 1 pet 47 
klaͤrt ſich Cap. 22. v.. Danicht von ei⸗ omnium fi. 
nem regno von ooo. Jahren ſtehet / ſon⸗ abba 
dern in ſecula ſeculorum. Die 1000. 
aber rechnet man an von der Conuerfio- 
ne Conſtantini M. da der Heydniſche 
Teuffel gleich gebunden — muͤſſen die 
Kirche wachſen laſſen: Etliche heben ſie 
nach der Arianer Ruhe an / circa annum 
p oz. da doch allgemach ſich das Kind deß 
Verderbens erhoben / ec. 

Es. Das if ein laͤcherlicher Handel. 
Es were gut fuͤr Epicurer. Was huͤlffe 
es fie aber / wenn ſie an der Seelen ſchaden 
iu itten? Matth. 26.26. Die Militans Ec- 
u xeleſia muß ſub cruce ſeyn: ibid. v. 24. 
25. & c. 10. 38. Act. 14. 21. Ebr. 12. 6. 11. 
Bonum eſt mihi Domine, quod hu- 
wimiliafti me vt diſcam mandata tua, 
M Ptal. 119. v. 71. Man beſche den Vnder⸗ 
ſcheid der verorum, vñ falforum bono- 
* if rum: 


184 Bedencken von der Confeſſion / 
rum: Item animi, corporis, fortuna 
vnd was Paulus ſagt 2. Corine. 4. vndz 
Man wird diß Argument bald sertrene en 
Es ſol ſich keiner in die S hr 
auß Hoffnung der angezeigte Wo 
ten. Denn er ſoll auß der Experientz / vn 
Goͤttlicher Schrifft bericht ſeyn / Da \ 
mob sie wol etliche linder davon kommen / doch 
eftvapor. Gemein das zeitliche Leben von wegen de 
pſal io; Suͤnden ſey / wie es Pf. oo. beſchrieben i 
6% Dies. Motiv iſt niht auß dem grof 
* Wunderbuch der Bibel genom̃en. Den 
was haͤtte einer zum beſten / wenn er a f 
Stunde alſo leben ſolte / wie von Anfat 
der Welt / biß zum Ende? Ein wenigin 
Paradeyß. Was hernach: 1. Joh. 2. v. 
Alles was in der Welt iſt / iſt cöcupıfcei 
ria carnis & oculorum & fuperbia vit 
non ex patre, ſed ex mundo, qui cg 
v. ig totus in maligna poſitus eſt. St 
het wie erbar einer alle Stunde leben muͤ 
ſte / nach dem Zeugnis H. Schrifft. De 
Scribent meynet / man ſol ſeiner Phant 


der Srarerrnicht deß Roſen Treuzs. 189 
y N 
D Wort / eben als weren zuvor nie 
benennen die jhn ein au- 
ıleculum, vnd Inſulas fortunatas 
umen laſſen. Daß man aber meynet / es 
den Verſtand haben / daß / wer die Idz- 
m omniü temporum in eine Concor⸗ 
Fantz geſetzt habe / der ſol alle Stund wiſ⸗ 
n / wie es in der Welt zugche / — 
be / iſt ein Paraccſiſcher Dünckcl. 
enns in meiner Imagination ſtuͤnde 4 
ho gienge / wers ein freyer Handel. Boͤß vide Iacc- 
Birds ſeyn / wie es jetzt iſt. Lebe du alle ſtun⸗ bi vitam 
E. mböß / vnd wartedeß Lohns. Das ande⸗ Y *7- 
Mi wech Menſchen / ſondern Goͤttli⸗ 
r Providentz befohlen. Non et homi- 
18 via eius, ler. 10. v. 23. C. S. v. f. Quo- 
un nodo dicitis fapietes ſumus? Darum 
lig chlieſſen wir das contrarium ‚es wer kein 
oͤſtlich Ding alſo leben / wie es vom Fall 
n biß zu Eude der Welt gehen wird. Ob 
u es wolteſt auf die hiſtoriam ziehen / als 
j einer von Anfang bit zum Ende wů⸗ 
inij ſte 


lc: 


1 
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ſte was geſchehen / geirhichtivügefche 

ſol / hilffts dich nicht wenn du alſo leb 
Die fa · Du meyneſt die onen 
bende alſo daß auß deinem jetzigen ff 
— e eben / ſolte aller Welt Leben ge oil 
alſo. werden / wuͤrdeſtu ein len Bac 
Denn hoͤre GD e ſelbſt Gen. o. v. 1 
dens Dominus? quod multa ma 
hominum eſſet in terra, & omn 
gmentum cogitationem cordis e 
tantummodo malum eſſet omnil 
diebus: Et poſt diluuium: figmi 
tum cordis humani malum eſt ab 
oleſcentia ſua: Welchs Paulus ber. 
tiget Rom. 8. 7. & i. Cor. 2. 14. Da ha 
dein Leben beſchrieben. Wolteſtu fage 
die Aecidentia müften remouiert / vt 
nicht der alte Adam / ſondern der Newe b 
dacht werden / wollen wir dich außlac 
Denn auch der newgeborne Bau 
den Carnalem legem in dieſem & 
nicht ablegen koͤnnen. Bedencke doch m 
die Zeit der Heydenſchafft / Senn | 


Nom. 7. 
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onde dan Gefep eum Chriſtenthumb. 
5 Fi wolteſtu eine Stunde alſo leben / als 
| du von Anbegin gelebt haͤtteſt: Ma⸗ 
che d r Traͤume / Rotas, Globos, vnd an⸗ 
e Narrey / nach deinem Paracelſiſchem 
Ropffe: Es wird dir in allem fehlen. 


In der . Motiv ſiehet man nichts deñ 
Fuͤrwitz. Was gienge es die Teutſchen 
5 m / was fuͤr Rahtſchlaͤg die in peru, vnnd 
Gange hätten: Die Bibel gibt uns 
vas naͤhers / ſerſtlich durch das Propheti⸗ 
Ache Exempel Eliſæi 4 Reg. 6. v. 12. Dar⸗ 

durch die vielfaltige Warnung / vnd 
a Jerſagung Chriſti / vnnd der Apoſteln. 
Cor. 2. 11. Non ignoramus conſilia, 
eucogitationes Satanæ: ſed nec con- 
Ilia Dei Aa. 20.V. 27- u ertoue- I. Pet: 4. 15. 


eee, Wir haben di Tbeſſz. 
en GO ⁊ der fur ons forget, Ein 1 
| I Per. 5.0.7. Die Magi, oder die mitden 
— auff Magiſch vmbgehen / die 
alcens ihnen für einen Ruhm / alles wiſ⸗ 

Ov fen / 


0 
en 
1 


np 
Il 


DePhilo- 
fophisado- 
1 Grol- 
ius in Præ- 
fatione. 
Pag. 103. 
&71. 
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ſen / ob gleich auch Gott ſeinen Prophet 
nicht alles offenbahret / 4. Reg. 4. v. 2. 
Darumb haben ſie jhre Specula Coı 
ſtellata, Berillifticam, Theſaurinell- 
occultas conſultationes, wie Apoll. 
nius. Beſiehe den andern Tomü Maio 
colloq. fecundo,&c. Daß man aber w 
es fol natürlich durch den hominem fi 
dereum, Gabalis, vnd ſpiritus zus her 
wie Paracelſus die Poſtbotten vnnd ix 
ritus vergleichet / iſt ein Prætert der Za 
berey: Die Paracelſiſten ſagen wa 5f 
wollen. Lerne darauß der Brüder Fur 
erkennen. 

Die 8. Motiv iſt keines Bedencke 
werth / ſondern eine abſchewliche 4 f 
Lügen / wenn mans affirmate ſetzet. 
iſt auch nicht zu wuͤutſchen / daß einer 
einem Buch leſen alſo ſolte / daß er alle 
gantzen Welt vergangene / beyweſ nd 
vnnd ihr Bücher darauß leſen ko 
te. Man achtet / es ſey allen erfchaf j 
nen Geiſtern vnmuͤglich. Trithem 
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at eine Teuffelskunſt auffgezeichnet / da 
ner was geſehricben iſt / fuͤr ſich hat / vnnd 
fe t (als: Dominus probat uſtum, 
le impiam, &c ) Verſtehet doch dur ch 
IR Tcuffcls Einb laſen / oder Zeich en ein 
s (als: Man wund dich fahen / vund 
— welcher Kunſt auch Cardanus 
deneket / wierpol etwas anderer Mey⸗ 
ing / b. 12. variet. pag. 7d 1. mprefl. 
Faſil. Annoıssr. Wenn a ner nach der 
Hagia Tri: em ij den erſten Pfalm / oder 
s erſte Capitel Johannis f fuͤr ſich hatte: 
Burde er nicht leſen was geſchrieben ſte⸗ 
t / ſondern mas um ber Galt würde 


fen: Als: Her Turck i vom Wenn ei⸗ 


ner leſe Pa- 


Nerſtauer eriegt: Die Spanier . 


* n in At nericg eine Stadt a . 
ngenemmen: Der Keyſer hat con 
em Könisi 3 Spanien dieſes / o⸗ vñ den Fin⸗ 


ckenritter / 


das zugeſchrieben / ꝛc. 2 


Solte es aber den Verstand haben / daß 
man 


in bewegt: Aber Horatius hats moral 


90 Bedencken von der Confeſſion / 


man in ein Buch bringen wolte / alles 
zu keiner Zeit in æternum foͤnte gele 
net werden : Als / ein Menſch iſt 
Hund / oder Vogel: Die Sonne iſ 
Tag licht: Ein Kicſelſtein brennet mi 
wie Agtſtein /2c. wuͤrde man die Fra 
mit jhrem Buch außlachen. 

Die. Motiv wird kein Chriſt an 
men. Es iſt zwar von den alten Po 
Orpheo, vnnd Amphione geſchri 
daß ſie Thier vnd Steine mit der M 


außgelegt. Solt es Magiſch zuverſt 
ſeyn / würden die Teufel Thier vnd S 
ne zugefuͤhr et haben / welches keinem ey 
rigen Chriſten lieb / vnd ſol Trichen 
| er an 

nur durch ein Wort: Affer: Daß n 
dem Fauſto vnnd andern Zaubern a 
zuſchreibet. Zum Noah kamen die T 
auß CO tes Befehl. Das Zauberb 


wortet ſeyn / legt den v. /. lib. z. reg. caf 
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laß / als wenn durch Krafft der Magix 
llches Buchs die Steine weren bereytet 
orden / widerden drm Ter Cap 5.5 v. 


alem, . ä 
2 Sind die Brüder nicht naͤrriſch / zs. 
ei ſie an ſtatt gemeiner Steine / Perlen / 
Edelgeſtein herzu ſingen wollen ( per 
antamenta, & benedictones attra- 
Mere) ſonſt iſts bey Paracelſo ein ſchlecht 
aſhing durch Conſtellata verba, figilla, 
agnetiſmos, &. die Teuffel zum 
ienſt bannen / weiler meynt / es ſeyn auch 
ugeſe dem Menſchen zu Dienſt beſtellet. 
ben ſt denn nun die Meynung der Bruͤder⸗ 
af Er indie Rotam, e. 


Air | Shaft) vu kein Geusftnc 
r Teutſcher. Es were nichts liebliches 
gan / wenn man mit Segen die boͤſen 
eiſter bewegete / es wer dann nach dem 
Spruch 


Abr. 1.24. 
Matth. 8. 
10. 

244 8 & 
9.11. 


10 Betencken von ter Con feſſton / 
Spr uch! lac. 4. v. J. Reſiſtite diabolo, 
fugietà vobis Eph. 4. 27. Ne detis lo 
diabolo. Sonſt hat man gr 
rempel der er die die boͤſen a an 
bracht haben. Gute Geiſter ſind a 
Frommen ohne das beſtellet / vnnd — 
von Gotterbetten. Dar zu darff man 
Fratermtaͤt Kuͤnſte mit / man ſol auch v 
jhnen niht begehren / was wider ihr Al 
laͤuft / vñ ſie m Befehl nit haben / obgl j 
die Enthuſtaſten / Croli. Paracel vid 
Buch Arbatel das Cantrarium helt. 
Dieb. Motiv von? Mehrung der 
ſellſchafft / vnd Schaͤtzen durch GO 
tes Rahtſchluß / wirdt man ſtatt find 
laſſen / wenn die Fraternitas ſoſchen 
fuͤrleget / vnd beweiſet. Wenn man de 
bloſſen Sagen glauben ſoll / muß man 
dem Phantaſten / Enthuſtaſten / Melk 
cholico, &c. Glaub tze geben / dafur | 
Johannes warnet / 1. Johan. 4.1. No 1 
omni ſpiritui eredere: ſed p obat 
Spiritus ſi ex DEO ſint. Alſo mu | 


 BergrarernicitdegNofenEreugs. 19; 
ag chriſtus Matth. 24. v. 2 4. Nolite cre- 


Das XXXI. Capitel. 


on den zwey Hierarchien / welt⸗ 
lich vnd geiſtlich in Euro pa an⸗ 
zuͤſtellen. 


Arvon handelt die 
ER Confeſſio pag.65. vñ 66. 
— 2 Die Policey fol nach 

dem Exempel der As 


5 den! Nemlich / das auß zu⸗ 
an ſſen deß Königs eytel weiſe uon 
unnd verfändige Leuthe Hera Nah. 
ide RE Geſetz ma⸗ 


ker⸗ 


194 Bed encken von der Confeſſion / 
ternitaͤt von jhrem Patre: E 
muͤſte aber vorhergehen eine Di 
ſaune / deſſen / was jetzt von w. 
nigen angedeutet / vnnd aloz 
kuͤnfftig in Figuren vnnd Dil 
nuſſen heimlich fuͤrgetragẽ wirt 
daß es auff dem gantzen Eröb 
den frey offentlich außgeruffe 
werde. Der Geiſtlichen Hira 
chiæ Reformation beſtehet au 


Teutſchlandes Gelaͤhrten ſole 
fenbar ſeyn / t. 


Von der Policen iſt droben auch 0 
ſagt / da die Fraternitas ſich vnder die R 
miſche Monarchy begeben / vnd in ihne 
Globo nit viel von iuris prudentia j 
ben wil / aber gleichwol eden e 1 
Regiment gedencket. ird vielleic 
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ch die Regentenſchuel / vnnd Oracu- 
um der Societaͤt auffgerichtet werden: 
Daß die Politiſchen werden in acht ha⸗ 
en. Ob aber der Romiſch Konig ſolches 
ulaſſen wird / wie vom Araber geſchrie⸗ 
Men iſt / wird Zeit geben. Es ſcheinet vn⸗ 
q laͤublich / es were dann das Roͤmiſche 
eich nit mehr wie vor / ſondern von dem 
Saracelfifchen Lowen auß der Tuͤrckey / 
lf der anders woher eyngenommen. Dar⸗ 
muff werden die Keyſerlichen acht haben. 
4 daß man in der Chriſtenheit kein Mu⸗ 
ich er eins loͤblichen Regiments finden ſol / 

| um auß Damear von den Zaubern 
(ofen iſt boß zuvernehmen /r. Corinth. 6. 
5s werdens die Rechtsgelehrten entwe⸗ 
er außlachen / oder da es ein Ernſt ſeyn 
ae / wahrnemen. Daß es auch zu Da; 
ar ſolche Weiſen haben ſoll / die der 
un Bine zum Exempel koͤnten fuͤrge⸗ 
t werden / iſt gantz Europæ ſchünpff⸗ 


Wi wollen feine Zauber Schucl / vnd 
Poli⸗ 


— 


— 


4 


156 Bedencken von der Confeſſlon / 
Policey anrichten laſſen. Was auch! 
nem Phantaſten gefellet / iſt darumb nic 
in gemein annemlicher. Gott beſtellet / 
erhelt die Regiment auch durch nicht 
gar vntadeliche Perſonen / vnd draͤher 
nicht alles zu Boltzen. Solt man beſo 
dere Geſetz / ſo auß andern Fundamente 
als lege diuina, lege naturæ, conſuet. 
dine probabili, vnd conſenſu, fobißh 
vblich geweſen / machen / was würdenfi 
Turbz fuͤrgehen ? Die Geſetz die der P. 
ter geſchmiedet / mag die Bruͤderſchaf 
in ſeim Grab laſſen. Er iſt kein Legisk 
tor geweſen / viel weniger Authentici 
vnd darzu beruffen. Gott wilnit daß 
Non por Mitewren leg:bus hierein rumpeln folk 
ſunt leges Es gehoͤrt legitima vocatio darzu. N 
perfectæ re Poſaune laſſet nicht erſchallen. De 
perete mag wol hingehen / daß einer ſeine Spec 
inter im- lationes, die nit Seditioſiſch / vnd G. 
perfectos loß / außgeſprengt: Aber zu dem En 
— „ daß dardurch eine Czeneral Mutation; 
Eccleſia, vnnd politia eingefuͤhrt wert 


1 — —ę—ö 197 
blaſen / wird euch nicht ge⸗ 
n. Manachterdieſer fürem Scherz⸗ 
en. Doehes möchteſich von dem Po⸗ 
5 lane Gelegenheit angeben / daß auß 
Schere Ernſt wuͤrde. Den Bapſt wer⸗ 
en die Brüder fo leicht nicht aufffreſſen / 
f eee eee 
a man anders redet / anders im 2 hat / 
r Leut enn beraußsulöch 


— — — 


- 


Das XXXII. Capitel. 


3 on denen / ſo ſchon vnwiſſend in 
8 der Fraternitaͤt ſeyn. 


. 2 Elchem es zugelaſſen / Pag 65. 
N daß er die groſſen 
> Buchſtaben vñ Cha- 
O nacteres, ſo G Ott der 
EN g dem Gebaͤw Himmels 


P ü vnd 


198 Bedencken von der Conſeſſion - 
ul and vnd der Erden eingeſchrieben / o 


für ernew durch die Veraͤnderung der Re 


ert / werden 


zein ewigen giment fuͤr vnd für ernewert hat 
dil Gram anſchawen laſſen / vnd zu feiner 
De Vnderricht gebrauchen kan / de 


wir wiſſen / daß er vnſere Be M 
fung nicht verachten werde / ꝛe. 


Droben if vom Paracelfo gehe m 
worden / wie er fol das groſſe Weltbuc 
wol durchleſen haben / vnd ob er ſich gleic 
nicht in die Societaͤt begeben / doch der 

ben Meynung geweſen ſeyn / wie denn da 
gantze Fuͤrgeben der Fraternitaͤt / fo wich 
der Fama vnnd Confeſſione von ih 
Fundamenten geſchrieben ſtehet“ nicht 
anders iſt denn Paracelſiſch vñ ya if 
auf — Paracelſi Schrifften (Au Items 
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netis Trismegiſti, &c.) zuſammen ge⸗ 
ragen. Darauß folgt / daß der im Orden 
11 ſt / der dem Paracelſo ergeben iſt / 
feine Philofophiam Sagacem, Ma- 
iam, Cabalam, &c. amplectiert / wel⸗ 
es auß Haſelmeyers Schreiben eygent⸗ 
eh zuvernehmen. Was nun die angezo⸗ 
0 enen Wort anlangt / kom̃en ſie mit dem 
daracelſiſchen Verſtand vberein / ob ſie 
bol Metaphoriſch lauten. ö 
Das Gebaͤw Himmels vnnd Erden 
ird Macrorofimifch vñ Microcoſmiſch 
ſtanden / alſo daß nicht allein die Phy⸗ 
mit jhren partibus begrieffen / ſondern 
* rerum humanarum fatalis dif- 
ſatio, vnnd curſus Hiſtoricus nach 
oͤtelicher Providentz in die Zeiten auß⸗ 
heilet. Auß dem Microcofmo oder = Crol- 
NNenſchen ſol man nemmen / was in der me, 
offen Welt ſey / wie dañ viccuerla auß pag.2s.vig; 
n Gemercken der groſſen Welt / was in lebe 
kleinen ſich zugetragen / ſolvndiſt ver⸗ er 
anden ſol wer den. 
| ii Sol⸗ 


4 
ke 
N. 


»00 Bedencken von ber — “A 
Solche Gemercke vñ Anzeigung we d. 
Buchſtaben vnd Characteres genenne 
deß groſſen vnd kleinen Wache d 
were dieſes an jhm ſelbſt nicht v 

Denn man muß ja die eker 
ne & experientia conftituiren,pndn 
tuͤrlicher Weiſe von den ſenſualibus ai 
heben / vnd ad intellectualia fommen 
man etwas erfinden wills ynthetica 
thodo: Deñ̃ analytica vniuerſalisp J 
cediert / ab intellectualibus oder vniue 
ſalibus ad ſingularia & ſenſibilia.) 
ber in der Außlegung iſt ein maͤchtiger v 
derſcheyd. Denn ein andere Meynungh 
ben die jenigen / welche die Natur mit g 
meinen Augen anſchawen / vnd ſchle 
ben hin perfunctorie vñ ſu perfieialf 
betrachten inconfufo. Eine andere / we 
che die Experientz vnnd Reſolution / o 
Auffſuchung der jnnerſten Eſſentz ı 
Kraͤfften darzu thun: Ein andere die? 
nalogiſten / Paraboliſten / vnnd Magi m 
ſhrer Cabala vnd andern Kuͤnſtenarre 


4 


3 — 20 
im lou Chiromãtia, &c. wie ſie beym 
| — Etliche be⸗ 
a 2 chlechts der alten Philoſophẽ Mey⸗ 

g / weil ſie fuͤr ſich ſelbſt nichts beſon⸗ 
ere ts erfinden können / vnd dieſes nach Art 
aancherteySecten. Susfialeimjeden ge; 
t ſeine Meynug wol. Die Fracernitas 
edachte auch einmal deß groſſen Wun⸗ 
cn erbuchs der Bibel / darinnen die wahren 
ach e uelationesſtchen. Enthuſiaſten / vñ die 
res gleichen ſind / wollen durch die Spi- 
tus vnderrichtet werden / welcher Weg 
M ol Prophetiſch iſt bey dem Daniele, in 
pocelypfi, Eidra vnnd andern: Aber 
ch Angang der Prophetiſchen Zeiten 
dchtfürzunanen) vnd heißt mit vns: Ad 

& teſtimonium: Habent Mo- 
en, & Prophetas, &c. Sonderlich weil 


ir vor falſchen Propheceyen ſo hoͤchlich 
varnet ind N 


| id. 
So bleibts dabey / wenn die Bruͤder⸗ 
hafft r Fuͤrgeben kan erweiſen oder 
menſtrren Princi piis vñ fundamen- 

ij tis 


j | 


10 


4 


Pag.68. 


nicht auß vermeynten trüglichen anal 
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tis natur, experientiæ conſtantis d 
cumentis, vnd reuelationibus ſoript 
rarum diuinarum, alſo daß ſieſyncer 


giſmis, vnnd ineertis opinionibus p 
comparationes ad judicie 
ſeyn / vnnd feientifice probiert / muß me 
fie paſſieren laſſen / vnnd als dann werd 
verſtaͤndliche Leute ſich Ihrer nicht fi 
men doͤrffen. 


— — ä 


| Das XXXII. Cape 

Von dem Loͤwen dem der 2 

derſchafft Schaͤtze n 
werden. ® 

Eutet die Confeſſion 

daß man bey { 

"Brüdern — ai 
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chen ſolle. Wolte aber jemand 
fang mnchen Ihre 
M Schaͤtze zuverrahten / vnn 


m | 15 
John den Willen GO Ttes nicht 
Heſchehen koͤnne / weil fie nicht 
ſkoͤnnen offenbahr gemacht / vnd 
zu ihrem Verderben gebracht 
werden. Die Schaͤtze aber ſollen 
onberuͤhrt gelaflen werden / biß 

ber Loͤ met vnnd dieſelben 


1 N ond zuſeines Reichs 
Beſtaͤtigung anwenden wird / ic. 


I Dieſes iſt ein gefehrlicher Paragra- 
} Pohus. Daß man Weißheit bey der So⸗ 
a ictaͤt ſuchen ſol / iſt wolgemeynet. So 
leibts dabey / daß niemand ohn den Wil⸗ 
Mg vnd Ver haͤngnus Gottes kan Scha⸗ 
Pv den 


94g 46. 


zer Btdencken von der Confeſſton / 
——— a Sn d 
Hadern no iſt noch . — ieſer 
was die Bruͤder von jhrem Vo 
2 ſagen / wie jhnen fol was kuͤnffti 
iſtl offenbar ſeyn / daß laͤſſet man für ein 
ahn vnd Redepaſſieren. 
Die Schaͤtze wurden droben and 
deputicret / als Pag. 46. Wollend 
Brüder bonæ cauſæ verborge 
ne huͤlffe thun: Pag. oz. Bieten 
ihre Schaͤtze jederman an 1 
einigen Vnderſcheid / Die Arcar 
aber wollen ſie nicht gemein m 
chen: Pag. s. præſentiren vnd at 
bieten fie gutwillig jhr Gebet 
Heimligkeiten vnnd Goldſchaͤ 
dem oberſten Haupt deß Roͤm 
Reichs. Pag. z. Bieten fie in ge 
mein) an ihre hohe myſteria, vnt 
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n derſprechen mehr Gold / als der 
Konig in Hiſpania auß beyden 
Indien bringet: Melden auch 
don eim ſtarcken Kinde fo Euros ve 
a gebaͤren foi/. | 
Weil fie dann den Bayſt gar auff zu⸗ 
eiben gedencken / vnd zwar quarram mo- 
arch. am, vnd das Roͤmuſche Reich nen⸗ 
en / aber nichts der ordentlichen Keyſer⸗ 
chen Herꝛſchafft erwehnen/ ſondern jhn 
dancken machen von emem Lowen / von 
4 m auch Paracelins geredet / wie er Roͤ⸗ 
e niſch fen] oder von Mitternacht kommen 
olle / vnnd neynen etliche es ſolein Tuͤrck 
n n zu einem Chriſten gemacht / das doch 
er Bruͤderſchafft zuwider iſt / welche wil / 
f Europa ſol diß Kiud gebaͤrcu: Erſchemet 
rauß worauff geſehen wird / vnd worzu 
ie Schaͤtze behalten werden / vnd was das 
Jemeine Anbieten / vñ ver ſprechen betrifft / 
aß es muß ein andern verſtand habẽ / oder 
in Denckmanfel verborgener Mer nung 
ent. Wann, 


New Se. 
diſch P 
Kader 


206 Bebencken von der Conſeſſion / 
Wann ſolches geſchehen ſolte / vnde 


ſolcher Lowe entſtehen / welchem die ven 


mehrete Societaͤt Huͤlffe leyſtete mit v 
abgaͤnglichen Schaͤtzen / würde die Pi 
licey Ordnung ein merckliches außſtehe 
muͤſſen. Obs nun wol für ein Schen 
moͤchte gehalten werden / kan man Dot 
den Sachen weiter nachdencken. V 
woͤllen es nur ein wenig beſehen. Im 
ben 9. Blat folgt bald / G G Ott hab 
gewiß / vnd eygentlich beſchloſſel 
der Welt jhren Vndergaug / w. 
cher bald hernach folgen werd 
noch eben eine ſolche Warheit 
Liecht / Leben / vnd Heriligkeit; 
geben / wie der erſte Nenſch A 
dam im Paradeyß verlohr | 
hat / ꝛc. 


Auff dieſen Schluß GO Tecs iſt die 
Sotiekaͤt mit jhren myſteriis vñ Schaͤ⸗ 
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en gerichtet. Iſts nun ein falſches Vor⸗ 

eben / daß GStt vor dem Ende der Welt 
hen den Stand / den Adam im Paradeyß 
erſchertzt hat / weltlicher Weiſe werde wi⸗ 
er bringen / ſo iſts auch eine Nullitaͤt / was 
ie Bruͤderſchafft von jhrem Golde / my- 
eriis, Huͤlffe / Bapſtfreſſen / vnd derglei⸗ 
en ſchwatzen laͤſſet. Daß es ein falfchen 
i embilden vnd Fuͤrgeben ſey / bezeuget das 
Capitel Matthæi / Daniel / die Vari- 
inia Pauli 2. Theſſ. 2. vnnd an Timo- 
eum: Item Petrus, vnnd Apocaly- 
This , welchen mehr zuglauben iſt denn ei⸗ 
Paracelſiſehen Phantaſey. Darzu 
ie reymet ſich die newe Anrichtung der 
raternitaͤt / mit dem Zuſtand deß jrꝛdi⸗ 
hben Paradeyſes e War da ein Lowe / der 
er Goldſchaͤtze alſo gebrauchte? Was 

ar vor eine Policey vnd andere Sachen / 
ein die vierdte Monarchi gehören? Da; 
iel beſchreibt dieſelbe Monarchi biß ans 
Es iſt aber nichts vom Paradeyß deß 
. Adams 


a8 Beenden vol de Con feſſion / 
Adams darinuen / ſondern Eyſen vn 
Thon / das zwar an ein onder kleber / ab 
fich nicht ufammin in eine Maſſa 
ſchmeltzen laͤßt / noch zur Paracelſiſch 
Harmony bringen. 
Bra tefe auch dir andern Proph 

en Daniclis cap. 8. &II. & 12. YM 
— vor dem Ende der Welt kein jrꝛdiſt 
Paradeyß finden. Wenn es fern fol 
muͤſte Suͤnde vnd Tod auffhoren / ont 
weder der Monarchiſche Low noch fi 
Vnderthanen Suͤnder ſeyn / vnd ſterbe 
ja dem Juͤngſten Gericht entfliehen kot 
nen / vud dor fften keines Chriſti nicht / w 
vor dem Fall. Sie wuͤrden weder DIE 
noch Schafe ſeyn / ꝛc. welches alles laut 
ablurditates ſeyn Gottes Mort zul 
der. \ e 
Was aber mit dem Teutſchen R Reir 
geſchehen wird ins kuͤnfftige / hat G 
bey ſich behalten der wird auch w wiſſen 
was er mit dem Bapſt thꝛin ſol / vnd obde 
kuͤnffuge Monarch warde ein Span 
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ls er von Anrichtung deß Reichs Iſ⸗ 
iy aelvon ſeinen Juͤngern gefragt ward / 
uch wol viel ſagen koͤnnen: Er ſprach 
ber: Es gebuͤhrt euch nicht zuwiſſen 
eit vnd Stunden / welche der Vatter in 
ine Macht geſtellet hat. Wer wirds 
m der Roſencreutzer Geſellſchafft of⸗ 
bahret haben ? Nicht ein Engel / oder 
N, Öttlicher / fondern ein Paracelſiſcher 
N Geiſt / der ſich vmb das Weltraht vm̃⸗ 
fi zudräb verſtehen / vnd eine 

erwirrung anrich⸗ 

ten will. 
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Das XX XIV. Capitel. 


Vom Vrſprung der Servitul 
Luͤgen / vnd Finſternuß in 
Kuͤnſten. 


Oher Betrug / & 
gen / falſche Lehren / vnd Fi 
ſternus Vhrſpruͤnglich h 
kommen / iſt keinem C 
ſten verborgen / dem bekat 
iſt / was Geneſ. 3. v. 4. cap. 5. v.. Jol 
44. 3. Reg. 22.23. Eſa. ue. Jerem. 5. 
Match. tz. Rom. 1.25. 2.Theſſ. 2. il. Da der Te 5 
2. de lemi ein Vatter vñ Anſtiffter der Luͤgen / a 
Lemans a den Menſchen zur Lügen diſpomert f 
inimico davon hernach falſche Propheten / v 
miſto. Lehrer entſtehen. Alſoſt der Satat 
Herꝛſcher in der Finſternus Epheſ.s 
vnnd die Menſchen lieben die Finſter 
mehr denn das Liecht Johan. 3.9. Es 


Bi 
fi N 
1 
’ 


UT perGrarerniärdgNRofen@reugs. ar. 
nicht auch daß GOTT eine Straaff 
Praußmacht /vnndwennmanfichmicht 
1 Varheit / vnnd Liecht bekehren wil die 
enſchen mit mehrem! inſternuß / vnd 
zen ſtraffenlaßt. Dieſes ſind Luͤgen 
nd F Finſternuß ex propoſito, oder vor? 
lich / da einer vberzeugt iſt der War⸗ 
ö vndb leibt doch in der Luͤgen / daß feine 
ſe Werck nicht geſtrafft werden. Sonſt 
d Fechter auß Schwachheit def Flei⸗ 
ges / da die Suͤnde das Liecht deß Der⸗ 
0 nder elſogeſchwächer hal daß man die 
Hagar heit cutweder gar ui ſchen kan / wie 
mals homo! Cor. 2. v. 14. Rom.. 
5. Die piritualia: Oder ſo dunckel ſie⸗ 
daß manzweifflen vnnd diſputieren 
Miß / daher Ariltoteles ſagt / ſey dz Phi⸗ 
vphircnentſtanden. Da iſt ein Vnder⸗ 


d dem / daß man mußtmaſſet oder weh⸗ 
, vnd daran man zweifelt. In dieſem 
W Lieben 


eyd inter veritatem, Xopinionem, * 
Warheit auß den bewehrten / vn i recht⸗ Platonis. 
ſtandenen Principiis oder Gruͤnden / 


Ens. 
On cps: 1. 
æzſenſilia 
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Leben iſt vnſer wiſſen ſtuckwergvn vn 
kommen ſagt Paulus 1. Corinthaz. E 
ſchicht offt daß einer vom andern / d 
zuviel glaͤubt / verfuͤhrt wird / wie Cie ci 
wolte lieber mit Plato ne jrren / de 
andern warhafft ſeyn. 

Etliche folgen der Hypotheſi, als 
ſetzt es ſey wahr / was Ariſtoteles, G 
nus, Plinius, Auicenna, &c. ſchreib 
Vnd wird man von hiſtoricis betrog f 
daß man hinder den Grund nicht ko N 
fan. Darumbdie Logici verum vn 
ſcheyden / vñ eins neceſſario verum, k 
ander contingenter heiſſen. Die res n 
chen auch eine Diſtinction. Was G. 
offenbahret / geſetzt / vnnd gebotten hat 
man ſimpliciter glauben in dem X 
ſtande / wie ers ſelbſt außlegt. In Philo 
phicis glaubt man die principia rat 
ne, & experientia infallibili conikit 
ta, vnd darauß führe man die cone 
nes: wo die principia nit beſtehen / sch 
an ein diſſentieren / vnd dubitieren. 
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ulgemach mit Dinbiwälßung der 

:offen Weltkugel in alle Kuͤnſte / 
Bere vñ Herꝛſchaften der Nen⸗ 
Hen eingeſchliechen / vñ dieſelben 
um groͤſten Theil ver dunckelt. 
aher ſollen kom̃en ſeyn falſche 
u pimonen / Ketzereyen / ic. die 
n Delectum ſchwaͤr emacht / 
hauf einer Seiten authoritas, 
Huff der andern veritas vnnd ex⸗ 
Fr rien cia die Leute Irre gemacht / 


a Nagel auffg oben werden/ 
5 * vnſers Seculi Gluͤckſeligkeit 


7 Ir Serben ran aufpr re 
1 ij ten 
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ten Harmoney der Kugel vnd Rot x. J 
daher zuſchlieſſen / er muß der Brüder Z 
xiomata, vnnd Weltbuchs noch nich 
wiſſen. Denn er narret eben wie die Ce 
lendermacher / welche die Kuͤnſte vnd Se 
eten dem faro deß Geſtirꝛns zu ſchreiben 
vnnd auch wol Chriſto doͤrffen / wie Ca 
danus eine weltliche Nativitaͤt ſtellen 
ben / als wenn GO die Geſtirꝛn da 
geordnet haͤtte / daß ſie Luͤgen / vnnd R 
trug durch den Teuffel vnnd boͤſe M 
ſchen ſolten einwaltzen. 
Were dem alſo / wo wuͤrde der berl 
mete aller Seculorum Globus bleibe 
Darnach iſts eine Imbecillitas met 
in Menſchlichen Haͤndeln mehr der 2 
thoritaͤt folgen / denn rationi, & expe 
entiæ, penn nur dieſe beyde richtig ſi 
vnnd nicht pro ratione, & experien 
genommen werden / da ſie es nicht ſeyn 
wie die Sophiſten pflegen. Katio ratie 
nem el:dır: experientia cxperientian 
trudit, wo ſie nicht recht judicteret wer 
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. eee eee 
gewiſſe Regel auffgehoben werden: Ja 
lac f der Welt Ende in vita Sanctorum. 
Sonſt ſagt Paulus / es muͤſſen Ketzereyen 
Sem i. Corinth. u.v.iꝙ. vnd lauten die Va- 
3 dahin. 
Da felt nun die Frag eben recht. Wem 
Iſt mehr zuglauben / dem heiligen Geiſt 
Ander Schiffe oder dem Globo vnnd 
Nepnung der Fraternitaͤt e Wenn denn 
ie Fraternitas den Kuͤrtzern zeugt / wie 
ts vmb das vmbwaltzen der Kugel ge⸗ 
ſtanden / oder was für richtige vnnd gez 
a wiſſe Regel wird darauß zu⸗ 
ſchmieden ſeyn. 


Q ij Das 


5.20. 71, 
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Das XXXV. Capitel. 


Ob die tratres alleine das Re 
formationwerck treiben. 


Olen ſie jhn die E 
nicht allein zuſchreiben. 


gen formation mit Schr 
ten nit geringen Vor ſchub thu 


ne jhre Dienſt anbieten / denn. 
folte an Executoren deß Gott 
chen Rahts mangeln / ic. 

Es mag ſeyn daß etliche den Paras 


ſchen Propheteyen viel zumeſſen / vnd 
der Bibel ſich nicht gnug vmbſehen / od 
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ve Gedancken haben. Das confirmiert 
ie Brůderſchafft nicht. Groſſe Leut feh⸗ 
mauch: Pſalm 144. 4. vnd 46.3. 4. 
Verlaſſet euch nicht auff die Authoritaͤt Pf. 61. v. 10. 
Brüder, Ihr moͤchtet von ewren Re⸗Fili homi- 
eln kommen. Wollet ihr aber eine ſtei⸗⸗ 
erne Reformation aufahen / wie die Juͤ⸗ 

Jen Johan. 8. doͤrffte es euch mißlingen / 

nnd eine Eyſerne dagegen geſetzt werden. 
Mit Chriſti Eleichnuß habt yr euch nicht 
ubehelffen. Vnnd iſt wol wahr der Raht 
Gs gtes muß fortgehen Eſa. 46. 10. 

Wo mit beweiſet ihr / daß ew⸗ 
re Meynung Gottes 
ee 


Q mij Das 
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Das XXX VI. Kan. 


Beweiß / daß GOttes Kabı | 
Durch Reformation der Brüder 
das Paradeyß wider zu⸗ 

| bringen, 


Erden etliche beive 
vel . 
Gott hat B 
| ſchaſſten geſandt, 
von ſeinem Willen zeugen / 
newe Stern im himliſchen 
pentario, vnnd Cygno, wel 
tollen ſeyn kraͤfftige Signac 
hoher wichtigen Sachen. 2. 
fuͤr Sachen? Wie allen Din 
ſo von Menſchen erfunden 


Fol. 71. 71. 
73. 

Rewe 
Stern. 


nee 279 
heimliche verborgene Schriffte 
+ Characteres darzu dienlich 
ſi d quaſi dicat die Signacula 
zeugen von denen Dingen ſo 
pon Menſchen erfunden wer⸗ 
den.) 3. Prolepſis: Wenn die Co⸗ 
neten ein ſolches deuteten / wuͤr⸗ 
det jhr nicht allein das gemerckt 
n e 
Natur ſtehet allen offen. 4. Re 
ſponſio: Es koͤnnens aber ſehr 
wenig leſen vñ verſtehen. y. War; 
mb? Antwort: Etliche Secu 
la haben geſehen: Etliche gehoͤrt: 
Etliche gerochen: Etliche ge⸗ 
ſchmeckt: Aber jetzt hat die Zun⸗ 
ge jhre Ehr dadurch / was Jene 
19 gehört geſehen / gerochen / ge⸗ 
D2 ſchmeckt / 


N 
N 
1 


2 SBedencken von der Conſeſſlon | 
ſchmeckt / außgeſprochen werd 
ewe 6. Wenn? Reſpon. Wenn die W 
Grolin r. von ihrem ſchwehren Schlag 
cn. auffwachen wird / vnnd d derne 
Pet auffgehenden Sonne entgeg 
gehen wird mit eröffnetem He 
tzen / entbloͤſten Haͤupt / nacket 
Fuͤſſen / freudig. 7. Es ſind Che 
racteres vnnd Buchſtaben: U 
ſtehen ſie? Reſpon. Hin vnd wide 
in der Bibel: Item / gantz den 
lich eingedruckt dem wunderbe 
ren Geſchoͤpffs Himmels / de 
Erden / vnnd aller Thier. 8. € 
ben auff ſolche Weife / wie 
Sternfaher die zukuͤnfftige SI 
ſternuß lange zuvor ſehen kan 
Alſo wir koͤnnen die So cke 


5 der Frater nitaͤt deß Roſen Ereußs. 22: 
ni N t ng der Kirchenhaͤndel / vnd wie 
u, ange ſie weren ſollen / eygentlich 
nd fees 


| 


Das Proguoſticon wird auff zweyer⸗ 
69 Sründegefit : Der erſte in Zeichen 
der Natur walcher Interpretation jetzt 
lt uͤſſe ergehen: Der ander | Zeicheninder 
00 8 (Obnzweiffckauß d Jocl cap. 2. 1. 

2. Luc. 21. 25. & ſeq. Matth. 2 
Marc. 13. EIB. Ezech. 3 2. &c. Wolan, 
vir laſſens bey dem Libro ſcripturæ, vnd 
aturæ bleiben / wiewol Gott nichts vor⸗ 
hy zeſchrieben / ob er auch woͤlle durch andere 
0 N Beg etwas andeuten. 

12 Wir laſſen auch zu / daß newe Ster⸗ 
ien ſind G Ottes Bottſchafften / Signa- 
il —— Characteres, darauß etwas 
iwvahrzunemen. 

2. Aber die Deutung in ſpecie, dz die 
Cometen in Serpẽtario, vñ Cygno, ſoltẽ 
| px dachte vñ characteres ſeyn d. er 
auß 


1 


% 


0 8 


4 
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auß man eine General reformation 
vnd Ernewerung der Welt auff die jn 
ſche Paradyſiſche Art leſen koͤnte / di 
nicht bewieſen / vnnd das wil man dem 
ſtriert haben mit vnfehlbaren Princi 
vnd Gründen. Daß hat Pater Re 
Creutz nicht gewuſt der die Reformat 
mehr denn hundert Jahr zuvor angefe 
gen. 
Es iſt Landkuͤndig / wie auch den beſſ 
Aſtrologis in dieſen prædication 
gefehlet: Vnnd war einer / der wolte 
dem Ster nAnno1572. einen legten V 
pheten vnnd Juͤngſten Tag Anno 15 
ſchmieden / aber es hat jhm gefchlt / wie 
dern mehr. Seyd ihr wahre Vates, ben 
ſet eine Authoritaͤl / vnd Miſſion / daß 
nicht ſeyd / beweiſen wir daher / daße 
Weiſſagung wider Gottes Wort laͤr 
vnd man ſoleuch nicht glauben. Deut 
13. Die ratio, die ihr gebt / daß die Hin 
mels Zeichen ſollen andeuten / was 
Menſchen erfunden wird / vnd darzu dil 
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Aa hat kein Grund. Sie zeugen viel 
r davon / was G Ott erfinden / das iſt / 
cken wil / vnnd ſind Erinnerung deß 
ee nden / vnd Inſtehenden. Doch 
uß man den Vnderſcheyd halten vnder 
nayngewohnlichen / vnnd Gewoͤhnlichen / 
ung Abendroͤht / Morgenroͤht Matth. 16. 
N 3. Vnnd auch befehen/ob etwas inder 
ſchnfftvonbaglalhenbezengtiſt In 
ein lauffen die Calendermacher in die 
iſtorien / vnnd kratzen auß allen Win⸗ 
en zuſammen / was ſie finden / daß ſich 
ld / oder vber lang nach den Zeichen zu⸗ 
ragen habe / vnd ſagen von Krieg vnnd 
dern / da doch / was einem boͤß iſt / dem 
dern offt zum beſten gedenet / vnd muͤſte 
s Zeichen nicht jmmer boͤß ſeyn. Zur 
eformation der gantzen Welt haben wir 
lahigezeiffelte Vaticima, aber nicht zu ewe⸗ 
Reformation / vnnd Paracelſiſchem 
1 8 ſondern zum Juͤngſten Tag. 
Da Gegenwurff iſt nicht vergeb⸗ 
0 Denn wenn man librum ſcripturæ, 
vnd 


1 
T 


In r 


Secüla 
nacp vier 
Sinnen 
außgethei⸗ 
let. 


22 Bedencken von der Conſeſſion / 
vnnd Euenta mundi zuſammen faf 
konnen zum wenigſten dir Theologi jh 
u leſen / vnd nicht jhr alleine. 
Es moͤchten jhr wenig ſeyn. Ab 
fie mögen darumb nicht ewer Parace 
ſchẽ Sert ſeyn. Ehe ewre kama aufge 
gen / wuͤſte man in pubhico nichts von 
ren Gedancken: Wuͤſte doch wol / daßd 
Cometen nieht ver geblichan Himmel 0 
ſezt wehren — N 
5. Wenn die Secula ſolla nach 5 
euſſern Siñen außgetheilet werden / mu 
man den Fuͤufften auch mitnemen. E 
lautet dieſes nicht gar witzig nach ew 
N Meditationen / vnnd Ariomatdı 
Was vor Zeiten iſt gehoͤrt / geſehen / od 
anderer Weiß offenbahretworden / iſtd 
nicht außgeſprochen / vund geſchrieben 
Was ſtehet dann im Wunderbuch d 
Bibel / Kirchen / vnnd andern Hiſtorie 
Iſt dann die vbergroſſe Mange der D 
ctorum viuæ, & ſctiptæ vocis vn 
geweſen 2 Hat ewer Paraceifus au 
nie 
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his geſprochen / oder geſchrieben? Wo 
t beweiſet jhr / daß euch das iudicium, 
nd pronunciatio auffgetragen ſey? 
Nenn eygener Traum gilt / ſo find die 
uh nthuſiaſten beſſere Leut denn jhr / vnnd 
lhagben die Tyriackskraͤmer / vnd Calender⸗ 
lugacher auch gute Außleger. 

N 6. Da redet jhr de Calendis Gtæ- 
ug: Oder verſtehet vielleicht das was A⸗ 
cal. 20. von der alten Schlangen ge 
iſſagt wirdt / oder daß von den Kroͤten 
ap. 16. Es iſt nicht ohn / es Propheceyet 
aulus vom Schlaaff / vnnd Sicher 

it 1. Theſſal. q. verſ. z. 3. 6. Aber er mey⸗ 
t nicht ewrer Reformation Succeſſion / 
ndern deß Juͤngſten Tags. Es ſind den⸗ 
ch mit Gottes Gnade etliche Waͤchter 
t Ifrael die das Volck zur Munterkeit 
becken / vnnd auffmerckend machen. 
an achtet / jhr mit ewerer Fama macht 
is auch wacker / nemlich alſo / dz wir auff 
oer Fuͤrgeben acht haben / vnnd mercken 
0 I hinauf wollet. Ob Ir [eher rei] 
| laſſen 


226 Bekencken von der Eonfeffion/ 
laſſen wirs doch nit gantz geſchertzt fi 
ſondern bedencken der Paracelſiſche G 
doͤrffte durch vnſere Negligentz / vnd Cu 
ctation vberhand nemmen. Bleibt m 
ewrer Sonne im Grabe ewres Vatter 
vnnd wenn jhr ewere Schaͤtze mit kein 
andern bedingen wollet / communicieren 
denn daß wir ewere vermeynte Reform 
tion follen annehmen / vnd den Reichsft 
den zerſtoͤren laſſen / ſagen wir euch / w 
2 Simoni Mago Actor. &. 28 
Decunia tua fit tecum in perditig 
nem. 
7. Die Buchſtaben in der Bibel h 
GO / ſo viel der Kirchen noͤtig / gun 
außlegen laſſen. Was vbrig / ſpahrent 
in die ſelige Schule. Daß jhr mit ewer 
Paracelio ſoltet was flarers herfuͤr br 
gen / wollen wir glauben / wenn jhrs a 
der That beweiſet. Die Weltbuchſtab 
vnnd Characteren ſind vns auch bekan 
So wiſſen wir von ewrer Mag a, G 
la vnnd andern Fuͤrgeben / daß eo fen vo 
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s vanitatum, & omnia vanitas, wie 


a — 


ei — rr 
ronomus feiner Rechnung gewiß iſt / 


I Ah ner miteinemvon — — 
a plobel vund Rotaauffgezogen: H 
ich in ewrer Fama vñ Confeſſion 17 
i wieſen / daß ewre Rechnung falſch ſey / 
id nicht beſtehe. Wasen 
TG nn von 


Pag.73. 


258 en. 4 
von Verdunckelung der Kirckenhaͤnde 
vnnd der Zeit jhrer Wehrung auß ewe 
Characteren vernehmen Fönnen ? Wa 
man auß Goͤttlicher Schrifft haben kan 
iſt gewiß. Ihr aber habt euch darinn nich 
weit verſtiegen / wie in vielen Stücken zu . 
ſehen. Darumb ſolt jhr euch nicht zu he 
vermeſſen / vnnd Klüger ma wollen 
Damel. 


.¾.ww Du, e œũ A 5 © VE Sr Fe 
—— nn nn nn ' —— Sn en — —— 2 


Das XXX VII. Capitel. 


Die Maaiſche S praach der 
Bruͤderſchafft. 


r On don Du 
in der Bibel / vnd We 

> nit Literæ Reales, ſond 
Magicæ, Charactariſtic 
Cabaliſticę auß dem Be 


ſchich /e) Hat die fraternitas 1 


wu; 


15 
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welcher zugleich die Natur al⸗ 
ir Ding außgedruckt vnnd cr; 
„Arc wird: Die andern Spraa⸗ 
n ſollen ſich mit Adams vnnd 


N f che Vertoiriung gantz verdeckt 
orden ſeyn / it. | 


Wenn die Brüder wolten den Leuten 
lich vnder Augen gehen / dorfften ſie 
| ner newen Spraach / wie die Zigeuner / 
hz nd Rohtwelſchen Bettler. Man hat 
K praachen gnug. Daß aber die Chy⸗ 
ſten jhre eygene Woͤrter vnd Phrafes 
hen / auch mehr dichten : Ita / 
„naracterın / vnnd Noras mancherley 
t jhre Heimligkeit vor den Vnwuͤrdi⸗ 
zuverſtecken / den fil us doctrinæ aber 
R j vor⸗ 


260 Bedencken von der Conſeſſon / 


vorzubchalten / vorbilden / iſt jr altes ret ch 
wic auch den Bergleuten jhre Gewonh 
gelaſſen wird. Paracel ſus hat ſich der 
centz dapffer gebraucht babe Claues, v 
Onomaſtica entſtanden. Die Fratern 
tas hat auch ein vocabularium Par Ye 
ſi im Grab jhres patris gefunden. © 
vielleicht bey ſelbiger Spraach blie 
ſeyn. In Egypten wurden die Nico 
phiſchen Schrifften Magica lingus 
nennet: Daher Lucanus fägt: Sculp 
que ſeruabant Magicas animalial 
guas. Die ſollen noch in China 
Brauch ſeyn. Nun wie ſol man jm thi 
Tot ſenſus quot capita. Eins fi 
man: Wenn die Spraachen vnd Che 
cteren auß Himmel / Erden / vnd Thi 
genommen ſeyn / wenn G Ort die A 
vmbkehren wird / wie die rate rnitas mil 
net / was werden die liter nutz ſeyn? Wi 
man das Junerſte herauß wendet / ode N 
Haut darauff geſchrieben war / weg t 1 — 
gehen die Buchſtaben mit weg. Viel 


der Brarernirät de NofenCreugs. 26 
| cht iſt die Characteriſtica, oder Chiro- 
lantia vom Nueleo genommen / vnnd 
in die Fraternitas ſchaͤrpffer ſchen / als 
ynceus. Die generalis re formatio 
irds geben. Buder deß n 
| 5. Johannis Spruch bleiben: N 
shabetis vt vos Be ee Vn- 
io eius docet vos de omnibus, &c. 
Johan. z. 27. Wie denn auch Chr iſtus gor 8. ler. 
dhan. 6. Ieremias, Epiſt. ad Ebræos, 31.34. 
aulus ec. vns erinnern. Wer Chriſti cool 
pr ach wolfnne bein gu Schaaf: Nota: den 
Dieſe newe Hirten haben eine andere Spruch le 
tim darumb werden jhnen die Schaaf don do. 
cht folgen / Joh. ao. Daß Adams vnd cebir, &c. 
nochs Spraach ſolte durch die Babys Deuten die 
niſche Verwirrung gantz verdeckt wor⸗ ale: 
n ſeyn / iſt nichts. Denn in der Ebrei⸗ auff ihre re⸗ 
den Bibel noch eben die Wort zufinden / formation 
"GOTT mit Adam geredt hat / vnd die * 
Spraachen / ſo auß Ebreiſchem mit ſie auch 
Grunde her gehen / bezeu⸗ * Br 
| N bel was ha⸗ 
gen das. ben. 
R ij Das 


Bag 74. 75. 


Adlers Fe⸗ 


dern den 
Bruͤdern 
zuwider. 


262 Beidencken von der Couſeſſton / 
— — m Bi 
Das XXXVHI. Eng 
Ein Löhpruchde Bibel 1 


Ird die H. Schrifft 
der Bibel ſehr gerüh: 
wiebillch zulcſen com in 
diert. Wir haben aberin N 
chem Lobſpruch auch et 
ſachen zumercken. 

1. Es ſagen die Fracres , 
ſtehen noch etliche Adlers 
dern jhrem Bornebinen im 2 ? 
ge. Im vierdten Buch Eldrz c. ii. 
ſind am dreykoͤpffigen Adler 12. se 
ſo zwoͤlff Koͤnige bedeuten ſollen. We 
die Federn darauß genommen weren / 
ſte man vor der Reformation noch etll⸗ 
Roͤmiſcher Koͤnige gewarten / wel 
doch ſcheinet wieder der Du 
Meynung ſeyn / vnnd wil einer et 
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Jen die Gedern vielleicht Fünften vnd 


4 nan an ſeinen Ort ſtellet 

2. Vermahnet ſie jedermaͤn⸗ 
biglich zu fleiſſiger vnnd immer 
schrender Loſung / der H Bibel, 
| Du! user mas 1 been 


nder fuhr Act. 8. Sonſt leſen die Juden / 
¶aabaliſten / Ketzer / ꝛc. auch die Bibel fleiſ⸗ 
g. Bringen aber wenig gutes Verſtands 
won. 

3. Wer an der Bibel all fein 
efallen hat / der ſol willen (fast 
r) daß er jhm ein ſtatlichen Weg 
macht zu vnſer Fraterntaͤt 
110 zu⸗ 


. hen Jahr dahin ſeyn ſ ſollen. Darumb Aus. 1622 


i pfertiche Raähte bedeuten / welche der den Schi 
Arüderfchafft Vornehmen hindern / daß lun a 


2564 Bedencken von der Confeſſton / 
zukommen / ꝛc. Iſt dem alſo / wie kot 
es denn / daß ewrem Intent die heilig 
Schrifft zuwider iſt / wie biß her erwie ſen 
Das iſtein Weg von / vnd nicht zu eueh 
Ja wenn man ein Paracelſiſchen Inte 
pretem, vnnd Cabaliſten druͤber lieſſe⸗ 
doͤrfftees auff ewren Schlag treffen / 
auß der Bibel leſen / was nicht drinnen 
het / auch dem H. Geiſt nie in Sinn ke 
men iſt. Wir bleiben bey dem Sprud) 
Pauli 2. Corinth. a. v. 3. Non alia ſon 
bimus vobis quam quæ legitis: M 
1. Cor. 4.6. Non ſapere vltra id qu 
ſeriptũ eſt. Es legt ſich auch die Schr 
ſelbſt auß / daß wir keins Cabaliſten / 
Juͤdiſchen Tradition bedoͤrffen. 
4. Die gantze Summ vn 
Juhalt vnſer Regel iſt (ſagt jhr u 
ter) daß kein Buchſtab in der W 
ſeyn ſol / welcher nicht wolgefaß 
ſet / bnnd in acht genommen wer⸗ 


0 
— 
\ 
} 
| 
\ 
| 
| 
| 


{ 
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eva. 9 
Haͤndel an / vnnd deß Teuffels / der in 
herꝛſchet / getrich / werdet jhr keine 
AM Senn irre 
aradeyß finden / ſondern viel mehr alles 
m Juͤugſten Gericht geneigt. Der 
rd fuͤr ein falſchen Propheten geachtet / 
— da ſpricht PA x, vnd iſt doch nit Pax, 
id guts weiſſaget / da doch das Boͤſe mit 
Nacht herein bricht: Thren. 2.14. 
5. Die Jenigen find ons faſt 
leich vnd verwand / die das 
intzige Buch / die heilige Bibel 
ne Regel ihres Lebens / alles 
Studierens Ziel / vnnd Zweck / 
der ganken Welt Compen- 
lum vnd Inhalt ſeyn laſſen / ic. 
Paß ſind tewre Wort / vnnd ſtimmen ein 
utdem ug. Phelm. Paulus weiß auch 
as darvon Epheſ. 3. v. 19. Chriſtum 
r — 


€ 
dl 
i 
5 


266 Bedencken von der Conſeſſion / 
Phil. 3. v. 8. Pſal. a. Joh. z. vnnd viel 
dere oͤrter bezeugen eben das. Son 
nun alle fleiſſige Bibel Lehrer / vnd Se 
ler von ewrer Societaͤt / weñ nur die? 
nung / Verſtand / vnd Außlegung zu 
zn fe. Wenn auch das eintzige Buch fol 
Buch. geſchlagen ſeyn / iſts nicht noͤtig /fich: 
der euſſern groſſen Welt Buchſtaben 
Magiſchen (bey den Egyptern Hiero 
phifche) Spraach ſich vielbemuͤhen 
der Bibel haben wirs alles. In cbende del 
ben ſtehet gar nichts von ewrer Reforn 
tion / vñ Vmbkehrung der Welt zu e i 
jrꝛdiſchen Paradeyß vor dem letzten 
ge: Auch nichts von ewren Schaͤ 
Cowen / vnd ander deen Wade 
der halben nit verdencken / daß wir en 
Vorgeben wenig glaͤuben. 


P.74.75- 6. Ihr wollet dochAnan fot die Bibel mie ft 
Nicht alles im Mund führen: Deñ es ſey auch ewer g 
mit Hibli⸗ nit / die H. Schrifft alſo zu proſtituiren / vnd ge 
ſchen ſprüͤ⸗ zumachen / daß dieſelbe auff allerley Meynun 
chen beſud / konne gezogen werden / ꝛc Dieſe wort haben en 


ſeltzam Anſehen / ſol die eintige Bibel alle 
ſtudierens Ziel ſeyn: Wie / ſol man ſie das 


der Frater nitaͤtdeß Roſen Erentzs 26%. 
tim Munde ſtaͤtig fuͤhrene mau redet ja 
n dem dz eim angelegt iſt. Im i Pat iſt 
t / der won MOtes Gefegreber Tag und 
Das iſt auch der Befehl Gottes. 
- ee 
99.107 17 72. &c. daß jhr aber dar⸗ 
ſetzt / wʒ tor gebrauch ſeh / thut zur ſache 
chts. Man ſiehets wol in der Fama, vnd 
onfeſſion / daß jhr die Bibel zwar neũet / 
id ruͤhmet / aber faſt keinen ſpr uch anzie⸗ 
Int. Ihr ſoltet den gebrauch haben. Ewer 
Mnhater iſtein Münch geweſen / dem wer es 
n ſſer angeſtanden / wenn er dieſem ewrem 
aht / nemlich vom ſtudieren allein in der 
dibel / gefolgt haͤtte / vnd haͤtte Arabiam 
| Barbarıa ſeyn laſſen: hatte auch neben 
ch die Bibel ſtaͤtig im Munde gefuͤhret. 
7. Ihr deutet aber auß ein ſon⸗ 
lichen Verſtand Ihr ſagt es 
eine vnzehlige Ränge der 
ö lufieger Item / Derächter/1e. 
er euch iſt das Probatæ befohlen. Lite. 
s ſenſus ift der erſte den man ſchlechtg 


x 


268 Bedencken onder Confeſſion 
behalten ſol / wo kein Artickel / oder 
gung in GO Ttes Wort dawwder 
Myſticus ſenſus ſol nicht von — 4 
der jenem inter prete non e 
dacht ſeyn / ſondern auch auß der Sch 
erwieſen. fr 
8. Wie wolt ihrs aber haben? Ma 
fol der Bibel eygentlichen Ven 
ſtand auff alle Zeiten vnnd Al 
der Welt zu . vnd 
richten wiſſen. Wie? Solte denn 
Spruch andern Verſtand haben / vor 
andern nach der Suͤndflut? Nein. 
wollet ewre Rotam drinnen ſuchen. N 
wolan: Hebet von dem Suͤndenfall 
dams an / vnnd fahret biß zum Ende 
Welt: Werdet jhr den Spruch: Ma 
dicta terra? Item, Terra es: tem, € 
neſ. 6. Omne figmentum, &c. hir 
zu finden. Von der Rechtfertigun 
Glaubens werdet jhr ſtaͤtig haben 1 
Act. 5. Rom. 3. & 4. kee. Gila 


75 * 
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Aeſ.z. v. S. Act. 4. 12. & I;. v. 38.39. &c. 
hugprediget wirdt nach dem Evangelio. 
arc. vlt. Ioh. 3. &c. Wollet jhr ſonſt 
u ſſen / wo zu die Bibel gut iſt / leſet 1. Cor. 

. v. 6. 11. 2. Tim. 3. 16. Rom. ig. v. 4. zu 


0 rem Cabaliſtiſchem Intent iſt ſie gar 


nderliche Speculationen / Aberglau⸗ 
glauben / Segen / Zauberey / c. darauß 
nn. 

N . Ein herꝛlich Zeugnus ſetzt ihr P. y. 
n Ende / aß es das fuͤrtrefflich⸗ 
ge Buch ſey / vnd heilſambſte / e. 
er ſie ( die Bibel) hat / wird von 
uch ſelig geprieſen / ſeliger der fie 
elſſig lieſet: Am ſeligſten der ſie 
guß fudieret: Daruͤber iſt noch 
07 tin 


— 


10 Bedenken von de Con ſeſſton⸗ 
ein Grad / daß der Gott ama 


lerglelchſten onnd chulichſten fr 
welcher ſie recht v rſtehet. Di 
Wort wie ſie außzulegen ſeyt / daß ſie d 
belfoͤrmigen Verſtand haben / werdet 
wiſſeu. Bey vns wird die Seligkeit nich 
in gradu: getheilet / nach dem haben les 
ac. ſvudern es gehoͤrtʒ zuſammen leſen / o 
hoͤren / mnabitleren veſteßen / ben Glaul 
darauß faſſen / von dem allein die Sel 
keit kompt / daß man Golt / vnd Chriſtun 
erkenne / an hu glaube / jhn vnd den Nat 
ſten lieben / vnd mit Früchten der Gere 
tigkeit den Glauben beweiſe / Gedult vn 
Hoffnung haben mu Beſtaͤndigkeit 
Creutz zum ewigen Leben. Solches al 
widerfaͤh ret denen / die beruffen / vnnd 
Buch deß Lebens ſind / xnd vmb den 6 | 
deß Erkaͤntnuß / vnnd anderer Gaben k 
ten. Ein Globum mundi drauß n 
chen / vnd Fuͤrwiz treiben mit Magis h 
Fuͤrnemen / ꝛc. iſt nicht Schrifftgemaͤß 
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Das xxx I = Capitel. 


kode Brüderfchafft das Gold⸗ 

i hachtug endende wem 
ama ſtehet pfuy au- 

rum, & c. 


S wolte das Anſehen Das 
gewinnen / als wann die So⸗ dach late 
, cietat dz magnum magiſte- nus de Ca- 
> rium Philofo;. horum, oder bis im ſeud⸗ 


1 


10 > 
A . 9 U 
ö h * 


gehalten wnd in der alten Schriften / zelfum in 
es perfectũ magiſterium, &c. genen⸗ — 
u wirdt / vor ein geringſehaͤtzig Thun / a nulli, Ke. 
ein Parergon / achtete. Darumb er⸗ 
ret ſie ſich Pag. 76. es ſey nicht zu Ver⸗ 
a nerung ſolcher fuͤrtrefflchen Gabe 
O Tres gemeint / Sondern / daß 
an ſie der Philoſophiæ, vnnd 
* 

atur Erkaͤntnuß nicht ſol vor⸗ 


hen: Vrſach: Dann Chry⸗ 


ſopca 


| I 
N 


Spiencum ehem 


> 


272 Bedencken von der Fama | 
ſopœaĩ bringt nit allezelt die E 
kaͤntnuß der Natur: Die Phil 
ſophia aber eroͤffne ſo wol 
Medicin / als auch ſonſt vi 
Heimligkeiten vnnd Wund 

Darumb der Natur Erfäntt 
der Tiuctur ſolle vorgehen 
Die Societas wird ſich eriũern / daß q 
rite primum regnum Dei: Mattl 
v. 33. vnnd Luc. 10. 42. Vnum eſt ne 
ſarium: Vnd Joh. s. Hæc eſt volu 
eius, & c. Ein jeder feine Vocation i 
er wandeln ſol / 1. Corinth. 7.17. Iſtt 
einer von G Ott zur Mediein / vnd 
ſic beruffen / gehet die Bibliſche En 
nung vor: Folgt cognitio naturæ 
darauff die Mediein / welchen bende 
Chymica peritia fuͤrbuͤndig hilfft. 
der gehoͤrt das artifieium lapidis, we 
etliche neben dem Microcoſmo gleich 
als ein Epitomen der gantzen Natur ge 
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woͤllen auch in demſelben die Natur 
ß geſehen haben. Doch ſind etliche ei 
andern Meynung: Wer den mei⸗ 
frlichen Stein wil bawen / rat 
Pſarium: Der muß der Natur 
fang ſchawen / nemlich / im Buch 
Er ſchaufflug! vnnd rechten Phyſic. 
zer den lapidem gemacht hat / der weiß 
ie Preparatio! on / kan darauß die Phyf - 
erkl ers nicht weiß / ſol nicht 
cken da ſerohnedte Phyſtt vnd Chy⸗ 
darzu kommen / oder recht drinnen ver⸗ 
nkoͤnne | wie die verlauffenen Para⸗ 
ſiſten thun / die jhre Recept vom Anti. 
onio, Sulphure, vnnd andern herumb 
gen / eben als wenn die Kunſt ein ge⸗ 
in Bergſchmaͤltzen / oder Goldſchmid⸗ 
andwer ck were. Daruumb die Societas 
iſem ein rechte Meynung fuͤhret: Wie 
inn auch / da ſie den Geitz vnd vnerſaͤtige 
egierde zu zeitlichen Gütern ſtraffet / 
gen. 77. vnnd warnet für baker 
u⸗ 


274 Bedencken von der Confeſſion / 
Buͤchern Pag. 78. welches in der Fat 
auch geſchahe. 


— — . —— — — — — = 


Das XL. Capitel. 


Von denen / welchen GOtt 
Engel oder nicht zuſchickt. 


N. 1 die 979 ö 


vñ von wenig Wos ten ſeyn/d | 
ſie mit jhnen ſpraach halten: D 
vnnuͤtze Waͤſcher verſtoſſe er 
die Einoͤde / it. 

Dieſes wil faßt dahin lauten / als u 
die Societas auch Colloquia angel. 
rum, viſiones, vnnd renelationes it 


gulares affectirete, vnnd hre Kegols 
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ht allein auß dem Macro- vnnd Mi- 
Hcoſmo ſampt der Seculorum Har- 
„Ponica comparatione, vnnd libro Bi- 
orüextruirete, — . Schlag 


| hachanddl 0 cke fürden 

chus der Engelifindtig, Daß ſie aber 
collogma cliciert werden / wenn einer 
vund von wenig Worten iſt / oder daß 
es fol eine Diſpoſition darzu brin⸗ 
} n vuderſchiedlich verſtanden wer⸗ 


| chen fionenungefehiet/ond hat 
nfürfich das Exempel der Propheten / 
einen etwas Platoniſchen Spruch im 
uch Sap. c.9. v. I. aber gleichwol dabey 
Salomonis Gebet vo. Den Gott 


i wie deñ Salomon / Moſes / Jeremias 
andre inchr / das Reden nicht geſpahrt 
u | j ha⸗ 
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haben / vnd wehet der Wind wo er wil. E 
pflegen aber auch die boͤſen Geiſter f 
vmb die Stillen / vnnd Melancholiſch 
zufinden / vnd ſich fuͤr gute Engelaußz 
geben. > 
Die Fraternitas thätebefferifichieffen 
bey dem ordentlichen Wege bleiben 
ſchwiege der ſpirituum, weil jetzt die 
der Prophetiſchen Revelationen 
Go nicht mehr iſt. Was Par 
ſus, Crollius vnnd andere von der? 
gnetiſchen Attraction / vnn beylocke 
Spirituum durch res Conitellara, 
maginationem ſyderei hominis, 
racteren / ꝛc. fuͤrgeben / iſt be⸗ 
früglı ich We⸗ 


u: 
+ 
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— — Denen 8 — 


Das XII. Capitel. 
ehr Motiven ſich zur Bruͤder⸗ 
ſchafft zubegeben. 


Noben ſind etliche be⸗ 
trachtet worden / vnd fallen 


| ihr ſonſt auch obiter mehr 
em daß man leicht die 


agin. 79. . geſcht: 

Die ſhr witzig ſeyd / fliehet die 

llchymiſtiſchen Bücher / ſo jhre 

ügen mit Goͤttlichen Spruͤ⸗ 

hen / ꝛc. beſchonen / vnnd wendet 

uch zu vns / die wir nicht ewer 

| elt ſuchen / ſondern vnſere groſ⸗ 

e Schaͤtze euch gutwillig anbie- ST, 

en. (Pag y. Weil je von Gold awbieten. 
i vnd 


Quelle vorhanden.) 2. Wir ſte 
len ewren Guͤtern nicht nachm 
en 


euch gern zur ſchlechten / einfe 
gen / vñ gantz verſtaͤnolichẽ A 
legung / Erklaͤrung / vnd Wiſ 
ſchafft aller Geheimnuß anf 
dogs, dale. ren. 4. Wir laden euch in vnſ 
mehr deñ Königliche Hauser ö 
Pallaͤſte. 5. Nicht auß eygen 
Gutduͤucken / ſondern Ant 
deß Geiſtes Gottes / von Gr 
ermahnet / vnnd durch gegenwe 
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ar Zeit Beſchaffenheit gezwun⸗ 
en. 6. Erwegt die Gaben die in 
ch find / vnnd Erfahrung in 


get mit ons an / nach Verbeſſe⸗ 
Wing zutrachten. /. Haltet Gott 
Nille / vnnd ſchicket euch in die Zeit 
Marin jhr lebt. 8. Wir bekennen 
ns zu Chriſto lauter / ver dam̃en 
en Bapſt / ſind der wahren Phi⸗ 
ↄſophi zugethan / leben Chriſt⸗ 
ch. 9. Ruffen / laden / vnd bit⸗ 


Pag. Sr. 


ſen / daß alle Guͤter / ſo die h N 
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erfchienen. 10. Fuͤrwar es L 
euch diefer Nutz darauf erwa 


barlich zerſtrewet hat / uch 
gleich miteinander werden 
gethellet werden. 11. Ihr n 
det alles / was den Meuſchlie 
Verſtand verdunckelt / vnd de 
Wirckung verhindert / leicht 
ablegen / vnnd auß der Welt 
ſchaffen / wie alle Eccentric 
vnd Epicyclos, &c. 

Dieſe Motiven folgen alle nach 
ander. Es iſt nicht noͤtig viel Wort 


ber zumachen / weil man auß von 
leicht n mag f was davon. zu 


ten. 
. Daß man der Paraccſ fe Be 


— 
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U ig / vnnd derer / die wider das andere Ce⸗ 


GO Ttes Namen / vnd Ehre zuſh⸗ 
Opinion mißbrauchen / Impietaͤt 
ieiden ſolle / erinnert die Bruͤderſchafft 
blich. Sie wil zuverſtehen geben / es ſeyn 
e Paracelſiſchen Betrieger der Art / die 
derer Ceut Gelt ſuchen / vnnd jhnen kei⸗ 
es geben koͤnnen / daß denn auch die Ex⸗ 
erientz bezeuget / da jhr viel an die Galgen 
ich durch den‘ Paraceſſiſ chen Schein ge⸗ 
rbeytet haben. Die Praternitas begehrt 
ins andern Gelts. Hat vberflůſſige vnd 
nerſchoͤpffliche Gold / Silber / vnd E⸗ 
elgeſtein Schaͤtze. Man iſt noch der 
eynung / wenn ſie nicht ſo deutlich auff 
eitlichen Materialiſchen Reichthumb / 
und Vberfluß deutete / daß ſolches von 
ormaliſchen / vnnd Geiſtlichen zuverſte⸗ 
en were. Aber ſie ſetzt die Corporaliſchen 

en Spiritualiſchen / vnd Lheſauros ad 
ö neceflitates vitæ mundanz, ſapientiæ 
eſcientiæ arcanorum entgegen. Muß 
an derhalben erwarten / was die Zeit 
v  brür 
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bringen wird. Das Argument belangen 
iſts ein popularis illectatio, dieden PII 
loſophis nicht geziemet. 

2. Deß Schlags iſt auch die ande 
Motiv. Wer ſol in die Societaͤt kom̃ 
da Weißheit zuerlangen / vñ begehrt au 
Weißheit / achtet die Secularia — f 


hen / faͤllet diß Argument dahm. 
3. Wer den andern zu deutlichem V 
ſtaͤndnis aller Geheimnus anfuhren w 
muß nicht allein ſie zuvor wiſſen / ſonden 
auch den modum anzufuͤhren. Es iſt y 
geredt: Aller Geheimnuß. Es h 
Gott auch feinen Heiligen in dh 
fer Welt nit alles offenbart. 
Societas indem fie vbermenſchliche d 
promittiert / jagt die Leut von ſich. D 
es iſt gewiß / daß diß in dieſem Leben mi 
fon kan / Paul.. Cor. . 2. ſetzts pro hy 
pothe 


Dan | 
la 


A 
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the ſi: Sinouerim myſteria omnia. 
"Daferficaberfoltegemufthaben ſagt er 
ergend / ob er gleich im dritten Hummel / 

1 noch nie geweſen / iſt ver⸗ 
Ala ickt worden / vnnd hat vnauß ſprechliche 
n Vort gehoͤrt. Ein wunder iſts / daß Leute 
bog inden werden / die nicht bedencken / was 
ſogu an ſchreibt / vnd auff ſolche In pollibi- 
Ha ſich bewegen laſſen. 
4. Wo ſind die mehr denn Koͤnigli⸗⸗ * 
he Haͤuſer? Hinder dem Nebel vñ Wol⸗ Yun. 
en der Vanitãt / wenns nicht ſpirituali⸗ 
he Haͤuſer ſind. 
5. Da gilt Beweiß auß vnwidertreibli⸗ 
sehen Gruͤnden. Etwz jm einbilden / vñ fuͤr 
Hottes Antrieb vñ Zwang fuͤrgebẽ / lautet 
ben Widertaͤuferiſch on Enthuſiaſtiſch / 
vo man kein Demonſtration hat. Bewei⸗ 
tewre Vocation auß vnwidertreiblichen 
Fundamenten / ſo wollen wir ſehen / wz zu⸗ 
hun ſeyn wird. Die befchaffenheit gegen⸗ 
vertiger Zeit treibt euch nit: vñ ewre Wi⸗ 
erpart kan eben diß Ar Bumanfnpider euch 
5 braus 


Artes im- 
perfectæ. 
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brauchen. Denn wenn ſich Rotter 
den / gibt Gott trewe Lehrer / vnd Wide 
ger derſelben. Iſts fatale daß jhr vn 
fügt Ding fuͤrgebt / fo iſts auch fa | 
euch zubegegnen. 

Dies. Motiv iſt baldwiderlegt. 2 
Gaben in vns / ſtehen wider / vnd nicht 
euch / nach Außweilſung der Prophece 
daß wir vns für den Ketzern / vnd Verf 
reru follen vorſehen. Gottes Wo 
ewrer Reformation zuwider. Daß 
Kuͤnſte vn vollkommen ſeyn / macht 
eas Seerlum impenfe den iſt. 2 
muͤſſen ons behelffen biß wir zur Q 
kommen heit gebracht werden. Vnge 
mete Sachen in Kuͤnſten werffen vn 
Paracelſiſten fuͤr / eben als wenn ſiem 
vngereymtes haͤtten. Doch es ſey alſo: 
gilt nicht ſagen / ſondern beweiſen. 8 
hat bißher auſſer dem was wir ſelbſt⸗ 
gemuſtert haben / noch keiner thun fol 
Sie woͤllen / man ſaljhren Cedanckenſt 
geben / vnd das alte fahren laſſen. 
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N ie ſollen beweiſen was beſſers. As 
N wel dencken an verlohren. Was aber 
8 it! oͤnnen verbeſſert werden / vnnd noch 
n / darzu haben wir ſelbſt Vorſchub ge⸗ 
| n / vnd thun es noch. Es ſind ja Leut 
de vns / die in der Grammatic, Diale- 
N ic, Rhetoric, Phyſic, Medicina, &c. 
oo adbenuhen laſſen. Was haben 
In ie Paracelſiſten darin gethan e Nichts 
e enn naͤrriſche Phantaſeyen vorgebracht / 
Se Vene ee eu gelacht / die Kes 
15 icht angreifen doͤrffen / die Perſonen ca⸗ 
Jumniert / eriminiert / vnnd mit mehr den 
ffeliſchen Paßquillen (als der Lotter⸗ 
ub Georg Graman mit feiner Geſell⸗ 
chafft) in ſie geſetzt. n 
i drincipiis rerum mixtarum. Die wiſ⸗ 

en wir ſelber wol / daß wir fie aber nicht 
aſſen in allen dominieren / nach einer vn⸗ 
gereymeten Parracelſiſchen Phantaſey / 
das verdreußt die Geſellen. Iſt aber an jh⸗ 
em Schnarchen nichts gelegen. Alſo ſte⸗ 
hets mit der gantzen Sa gace Philoſo- 
phia, 
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phia, Sophiæ labore, Magia, Caba 
Chiromantia, &c. Paracelſi: Vnd 
tollen Narꝛen / die ſich wider uns im N 
men der Paracelſiſterey legen / verſteh 
ſelbſt den Paracelſum nit / weiches We 
bißweilen wol ſolten koͤennen ein geleg 
Deutung haben / wenn es feineSparii; 
lieſſen. Summa / wenn wir GOT 
Worts helles Liecht zum ewigen Lel 
haben / vñ dem folgen / iſts geuug zum E 
de dahin wir gedencken. Das andere m 
ſeyn / wie es kan. Es wird doch in die 
Welt kein new Paradeyß / die Bruder la 
fen ihn auß Paracelſo tr aumen / was 
wollen. 
7 Diß iſt ein gute Ermahunnge b 
nit fuͤr die Bruͤderſchafft / ſondern wide 
fie. Gott ſtille halıen üfpavennzince 
7 Sich in die Zeit am, iſt der boͤſa 
Zeit halber geredet. vide Rom. 12. 1. Pet 
4. Ephei.s.8ec. Wañ dann die Societas 
ein aureum e vns fuͤrlegt / wen 
gui ſtill halten: Aber G Ott hats anders 
verkuͤn⸗ 
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rkuͤndigen laſſen. Wir ſchicken vns in 
Zeit wolwiſſend / daß vnſer bleiben alhie 
tiſt / vnd daß dieſe Welt vnſer Fegfewer 
1 Ihr Brüder leſet fleiſſig das Cap. 3. ad gbr. n. 
“ Yhilip.a v. iy. vſq; ad fine m de terrenis 

g pientibus, & politeumate noſtro in 


0 8. Wenn die That mit den Worten 
A perei komp! its ein gut Argument. 


0 9 
r ſchwargz ſeyd. 
9. Daß jhr nicht allein vns invitiret 
an ndern auch viel andere / (wir verſtehen 
Velſche / Frautzsſiſche / Vngriſche / Boͤ⸗ 
une iſche vnnd dergleichen )laſſen wir geſche⸗ 
u en. Glauben auch je vnbeſonnener vnd 
b ergläubifcher der Paracelſiſchen Ma- 
iæ zugethan / vnnd je geitziger / vnd volu- 
4 tuolior, vnd verstseifleter (defperatio 
acit monachum) einer iſt / je eher ſolte er 
ch bereden laſſen. Sa pientes veris arg 
nentis, 2 apparentibus mouentur. 
16. Das iſt vumuͤgich nicht allein 
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re & materialiter, ſondern auch feic 
tialiter. Darumb mags fuͤr eine Nu 
taͤt hinſtreichen. Wenus muͤglich w 
ſchriebe Paulus anders 1. Corinth. 13 
Iob z. & 26. & 38. Syrach. 42. &c. 
ben ein ſolches ſagen wir auch von d 
eylfften Argument. Wann dann die 
ſten Motiven nichts anders ſind / den 
Paracelſiſcher Wind / wer ſich wil 
auff verlaſſen / mag zu euch ziehen / vn 
warten biß ſichs alſo finde. Wan 
dann vns klaren / beſtaͤndigen / vnnd gi 
ſamen Bericht / vnd Beweiß thut 
Wollen wir bedencken / was 
vns zuthun ſev. 


r. 289 
* * 


ml Das XLII. Capitel. 


b die angedeuteten Guͤter vnd 
* S 


Sir a die Societas Pag.81.8:. 
— Lie e Iulia- 


am & von einer Frage / Obs deñ vum de 
— 57 gewiß ſey / daß / wenn alete 
ſich eimer in die Geſell⸗ Spee 
afft begebe / daß er der Schaͤ⸗ mars 
Geſundheit / vnd anderer an 


tragener Guͤter koͤnte nach 


| fluß in ein vppiges Leben geriethen. 
T Das 


9 Bedencken von der Confeſſion / 
Das verantworten die fratres alſo: 1 N 
möchte eine panacea genen 
virtutis vñ prædicationis ſe 
die vber jhren Effect nicht ina 
indluiduis erweiſen koͤnte /a 
Vrſach / weil fie ex decreto l 
muͤſtẽ vnder der Kranck heit ſen 
aifo / daß die panacca fata 
morbos nit heylen koͤnne. 2, 
fo / ob die "Brüder koͤndten di 


vnnd von vnzehlichem Jam 
erledigen: Doch ihre Huͤlff maß 
koͤndte jederman wiederfahte 
Ratio: Weil ohne GOttes ſo⸗ 
derbare Schickung / fie kein 

Menſchen moͤgen offenbart we 
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ichen wurde / er ehe das Leben 
cx erliere / als die Sotietaͤt finde. 
n o ferne gehet die Confeſſio. 


A Was die erſte Verantwortung anlan⸗ 
r et / iſt ſie zwar vor ſich ſelbſt richtig / mie 
cet un auch Crollius das vniuerſale wol 
, fehneidet / vnd morbos incurabiles ge⸗ 
Mig hat: Aber wir erinnern die Socie⸗ 
at 
t ihrer Medien pralen / vnd ſchreiben 


u uch keiner an Kranckheit geſtorben. 
ah darnach haben fie nit alle vniuerſaliter 
in uriert / iſto noch nicht erwieſen / daß es eine 
nlanasca fiy: Item nicht erwieſen / ob der 
Zoͤttliche Wille ſey / daß dieſer oder jener 
trancke nicht geueſen ſol / oder ob Gott der 
Mediein ſolche Krafft nit gegeben habe / 
welches ſcheinbarlicher iſt / denn jenes. 
Ferꝛner ſolte man der alten Medien 
uch etwas zu gut halten / vñ jhr die incu⸗ 
abiles motbos nicht ſo hoch aufſtechen / 
re 


der modeſtiæ, daß ſie nicht ſo hoch Paracelfüs 
m; Pater hab kein laſſen kranck ſeyn / ſey li: Tom. . 
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weil es kundbar / die Paracelſiſten curia 
nicht alle Krancken auß mend L 0 1 
ſachen / Ja / ſagen andern Leuten G 160 
heit / Kinovatıon ond angebe 
zu / da doch ſie ſelbſt vngeſund / alt G 
— 


EPI L O GVS. | 


Jeſes Bedencken iſt k Mi 
®. 0 ner boͤſen Meynung halbe 
ſtellet / ſondern theils der 2 
deckte ö ls ander 
Nachrichtung. Es moͤchte der Se 
mehr geſetzt / oder etwas in einem and 
Verſtand vorbracht haben / als der R 
derſchafft Meynung iſt: Mochte au 
etwas ſeyn / das ſie beſſer bedencken ſo 
vnd nicht auß einem ongefiümmen He 
vnnd Zorn vber den Bapſt / der ſein 
vnnd Gericht ohn das zuerwarten ha 
Kirch / welche G Os wunderlich au 


U 
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itten in der ginſternuß erhalten fan / vnd 
ie Dot dane gefäßrliche daß wolv⸗ 

wi ie als vber andere außgehenfan | an⸗ 
je / oder andere darzu antreibe: Auch 
h hol berahte vber dem Paracelſiſchem 
sorbringen. Facile eſt rem pub. mo- 
ere, ſed in tranquillum reducereę ſo- 
is eſt Dei. 6 
Was a haben 
2 daß ſie ſich nicht 

cht durch groſſe Verheiſſung aufwick⸗ 
ee fagt Pau⸗ 
8 / poteſtatibus fupeteminentibus 
bdita ft Quireſiſtit pot 
rdinationi reſiſtit. Reſiſt 
| lipſis iudicium aequirunt, Rom. 13. 
Ind Petrus ſagt / . Petr. 2. Subditi e- 
ote omni humanæ creaturæ propter 
eum. 
Im Daniele hat man die Regiment⸗ 
dule / vnnd beyneben ein Spruch Da⸗ 
iel. 4. 14. Cognofeant viuentes quo- 
iam dominatur excelſus in regno 
£ j ho- 


\ 
W 


, * 
u 
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hominum, & cuieu voluerit f 
illud, & humilimum hominem 
ſtituet ſuper illud.Manmußnichtb 
glaͤuben / wenn ſich jemand in G DOT 
Namen herfuͤr thut Jerem. 23. v. 
Man muß die Geiſter pruͤffen / ob ſie 


auß G Oirſchn vnd nu War. | 
heit vmbgehen / 1. Jo⸗ 


han. 4 Du 


Pie Gapitel dieſes Be 
Denkens. 


a Krheil von der Fama 
von mancherley Leu⸗ 
Jcten gefallen. fol. 12 
Ob tine General Refor⸗ 
mation der gantzen 
Welt muͤglich ſey. 18 
Eine Frag / ob die Bruͤder⸗ 

ſchafft in Gedancken ſtehe / 

oder ſchon in jhrem efle ſey. 


24. 
J Auß was Antrieb vnd Gelegen⸗ 
heit man nach einer ſolchen 
Societaͤt getrachtet. 2 
Worauff die Vniverſal Refor⸗ 
mation gegruͤndet ſey. 32 
iiij VI. Vom 


VI. 


XIII. 


Vom Baw oder Caſtel 
. ot ame ob raue 


Di meh es deß ne 


Eine Beſchreibung deß G 
bens / der Sorietät vom 0 


ſencreußz. 
Was die Bruder vom Para 
ſo halten. 4 | 
Von den Außgeſandten Se 
ten / vnd jhrem Artickelob 


Bin der Spheriſchen Kun 
die die Brüder ſollen e 


haben. 
Magiſche Außlegung MG 
pidis Philofoph. Y 
Von der alten Leyer in der Pi a 
loſophia, Medicina vndak 
dern Kuͤnſten der Schule 


109, A 


XIV. Von den Magis in Arabia, de 
nnen die gantze Natur fol > 
deckt ſeyn. 

2 Gelchrten in Taeutſch⸗ 
19 

CVI. Wende Socität die als ein 
oraculum, oder Parlament 
ſol in Germania angericht 
werden. 125 

XVII. Er den erſten Brüdern. 


XVIII. Von den axiomatibus, oder 
Sprꝛuͤchen / welche der Pater 
— den fratibus colligiert. 


xx. Von Geſundhoit der Brüder, 
| 137. 
XX. Vomvndemm Regenten 140 
XXI. Erwegung deß Para — 
| Patris. 
XXII. Wofür geg 
| man die Reformation vor die 
Hand genommen / eine Fa- 
Tv mam 


werde. 2 
XXIV. Warn von kuͤnfftigen Din 
gen der Bericht nit fan | 


loſophiæ der Bruͤderſchafft. 

164. N 
XXVI. Von denen / ſo es mit der Fra 

n boß meynen. 


XXVII. Eulche Pumein der Vence 
der Confeſſion zu notiren. 18 
XXVIII. Dieandere Beſchreibung de 
Philofophiz der Bruͤdere 


ſchafft. | 
XXIX. Von der Mittheilung / — 
Communication der Heim⸗ 
lichkeiten / oder Arcanen der 
Sorietät. 166 


ee} 


x. Zchen Motiven / dadurch neu: 
| we Fratres bewegt follen wer⸗ 
den / ſich in die Geſellſchafft 
N zubegeben. 174 

KXXI Wie das Geiſtliche vñ Welt 

liche Regiment in Europa 
N ſeyn werde. 183 
XXII. Von denen die vnwiſſend / 
N | krafft ihrer Studien / ſchon 
in der Bruͤderey ſind. 197 
XXXIII. Von dem Lewen der ſol Mo- 

narcha Romanus (oder to- 
tius mũdi) werden / dem auch 
die — Schaͤ⸗ 

ö Aber ühren. 202 

| FAX oher fo viel Vnrichtigkeit / 

5 Lügen vnnd Scruitut (da eis 
ner dem andern zugefallen wz 
glaͤubt) in die Philoſophiam 
eingeriſſen. 210 
XXXV. Vondenen / die durch Schriff⸗ 
ten helffen / das Reformation⸗ 


werck befoͤrdern. 216 
XXXVI. 


XXXVI. Seweiß das es G OT 
Raht ſey / durch die Refe 
mation der Bruͤderſchaf 
dz jrꝛdiſche Par adeyhyr 
dem Male Tag wi 


urichten 
XXXVII. Von aher 


vnd groſſen Buchſtaben 
— der Welt vnd Bil 


j 
xxXVIII. Entfzſlch Sobde Sort 
chen Bibel. 


N 0 
1 


Fin 


XXXIX. zac Born 0 15 


zu achten. 

XL, Welchen G Ott fein Ene 
zuſchicke. 274 
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